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LDer Hesten Zum Handeln aufgefordert

Moskkau Soll Farbe bekennen
Sozialistische Internationale fordert Verhandlungen über Friedensangebole

PARIS ( dpa ) — Mit der Aufforderung an die westliche Welt , eine sowietische Bereitschaft
zu einer Annäherung an den Westen auszunutzen , beendete der Generalrat der Sozialistischen
Internationale am Montag in Paris seine dreitägige Konferenz . In einer Entschließung nennt
die Sozialistische Internationale die Wiedervereinigung Deutschlands auf der Grundlage freier
Wahlen und den Abschluß eines Friedensvertrages mit österreich als die Hauptkriterien für
eine echte Verständigungsbereitschaft . Die Sozialistische Internationale forderte außerdem
die Beendigung des Koreakrieges im Sinne der UN- Grundsätze , die Herstellung normaler Be -

ziehungen zu dem kommunistischen China und die Regelung der UN- Mitgliedschaft Chinas .

In seiner dreitägigen Konferenz hatte der
Generalrat , nach einem Bericht des franzö -
sischen Delegierten Guy Mollet , die inter -
nationale Lage erörtert , wie sie sich auf

GErund der neuen Haltung Moskaus darstellt .
Zu dem neuen Kurs der sowjetischen Po -

litik heißt es in der Entschließung unter an -
derem : „ Der Generalrat begrüßt die Hoff -

nung auf Entspannung , die die offensichtlich
erhöhte Bereitschaft der Sowietunion er -
wWeckt hat , sich in gewissen Punkten an -
scheinend der von der Mehrheit der Verein -
ten Nationen eingenommenen Haltung Zzu
nähern . Die Sozialisten vergessen nicht , daß

grundsätzliche Unterschiede zwischen dem
diktatorischen System der Sowjets und dem
Regime der Freiheit bestehen . Trotzdem darf
die freie Welt keine Gelegenheit versäumen ,
Nutzen aus dieser Verständigungsbereitschaft
zu ziehen , um den kalten Krieg zu beendi -

gen “ . Der Generalrat der Sozialistischen In -
ternationale debattierte u. a. auch die Frage
des Verhältnisses der sozialistischen Par -
teien zu Jugoslawien und beschloß , daß die
einzelnen Parteien ihre Haltung nach eige -
nem Ermessen festlegen sollen . Bis zur

Knächsten Konferenz der Sozialistischen In -
ternationale im Juli in Stockholm wird ein
Unterausschuß außerdem das nötige Material

zusammenstellen , um die Haltung der So -
zialistischen Internationale zu Spanien er -
neut zu überprüfen .

EVG - Ratifizierung jetzt weniger
angebracht denn je

Der SPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer er -
klärte am Montag in Paris nach Schluß der

Tagung , es sei angesichts der Moskauer Frie -
densoffensive jetzt für die Bundesrepublik
weniger denn je angebracht , internationale

Bindungen wie im EVG - Vertrag einzugehen .

Dies gelte unabhängig davon , ob die neue

Außenpolitik der Sowietunion aufrichtig ge -
weint ist oder nicht . In einem Interview mit

einem Korrespondenten der französischen

Nachrichtenagentur AFP erklärte der SPD -

Vorsitzende . es komme nun darauf an , der

Friedensoffensive Moskaus mit konkreten

Vorschlägen zu begegnen . Man müsse für die

Lösung des Deutschlandproblems jetzt zum

Beispiel allgemeine Wahlen in ganz Deutsch -

land und Erleichterungen für den Verkehr

zwischen Berlin und der Bundesrepublik

vorschlagen . Die europäischen sozialistischen

Parteien , so sagte Ollenhauer , hätten der SPD

ihre volle Unterstützung für die Lösung des

deutschen Flüchtlingsproblems und die Her -

beiführung einer Amnestie für die poli -

tischen Häftlinge in der Sowjietzonenrepublik

zugesichert . .

Maier glaubt nidit an Regierungskrise
Der Ministerpräsident über die Behandlung der Ratifikstionsgesetze

STUTTGART ERB ) — Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier nahm am Montagabend nach

der Sitzung des Ministerrates in einer Pressekonferenz zu den Ratifikationsgesetzen Stellung
und erklärte dabei , er glaube , mit aller Bescheidenheit sagen zu können , daß eine Regierungs -
krise der badisch - württembergischen Regierungskoalition über diese Frage nicht zu erwarten

Sei . Es werde zwar bei den gegensätzlichen Standpunkten der beiden Parteien ein schweres

Ringen geben , aber bei der Standfestigkeit dieser Regierungskoalition ein gutes Ende nehmen .

Wie der Ministerpräsident mitteilte , sind die
Ratiflkationsgesetze am Montag dem Bundes -
rat zugestellt worden . Die Länderregierungen
hätten nun erst die Möglichkeit , sich mit dieser
Frage zu befassen . Die Regierung von Baden -

Einigung über Einzelheiten in Panmunjon
UN- Streitkräfte halten „ Senerelprobe “ für den Austsusch

PANMUNIJON . ( dpa ) - Stabsofflziere der

UN und der Kommunisten berieten am Mon -

tag in der neutralen Zone von Panmunjon
über Einzelheiten des Austausches von kran -

ken und verwuündeten Kriegsgefangenen , der

am nächsten Montag beginnen soll . Nach der

Adlenauer nach Chikage

SAN FRANZISKO . ( dpa . ) — Nach zwei -

tägigem Aufenthalt in San Franzisko hat sich
Bundeskanzler Dr . Adenauer am Montag wie -

der nach dem Osten der Vereinigten Staaten
— diesmal nach Chikago — begeben . Er hatte
seinen Besuch im sonnigen Kalifornien Zzu

einem Ruhetag genutzt , den er im Seebad Car -

mel an der Pazifikküste verbrachte . Von Chi -

kago aus wird der Kanzler wieder nach New

Vork und dann zu einem zweitägigen Staats -

besuch in die kanadische Hauptstadt Ottawa

reisen . Am Wochenende will Adenauer wieder

in Deutschland sein .

Ost - West - Handelskonferenz eröffnet

GENF . ( dpa . ) — In Genf wurde am Montag
eine Konferenz über Fragen des Ost - West⸗

Handels eröffnet . àAn der Konferenz , die von

der UN- Wirtschaftskommission für Europa
vorbereitet wurde , nehmen unter anderen

die USA , die Sowietunion , die Bundesrepublik
und die Sowietzone teil .

Christine Teusch geht
BONN . ( EB) - In Bonn wurde zu Wochen -

beginn aus gut unterrichteten Kreisen be -

kannt , daß der nordrhein - westfälische Kul -

tusminister , Frau Christine Teusch ( CDU) , in

absehbarer Zeit von ihrem Posten Zurück -

treten wird . Wie verlautet , sollen sich die

Differenzen , die Frau Teusch mit Kreisen in

ihrer eigenen Partei hat , so verschärft haben ,

daß eine weitere Zusammenarbeit zwischen

beiden Teilen sehr erschwert worden sei .
Einer der letzten Anlässe für das bevor -

stehende Ausscheiden von Frau Teusch soll

die vor allem in katholischen und klerikalen

Kreisen heftig kritisierte Stimmenthaltung

Nordrhein - Westfalens bei der Bundesrats -

abstimmung über das Schmutz - und Schund -
Gesetz gewesen sein .

Europäische Erzienungskonferenz in Frankfurt a. M.

Eine „ Europäische Erzienungskonferenz “ , an der

etwa 75 Pädagogen aus 13 westeuropäischen Ländern

teilnenmen , wurde am Montag in der neuen Frank -

furter Hochschule für internationale pädagogische

Forschung eröffnet . Die Eonferenz wird bis zum

17. April , die mit der nheranwachsenden qugend und

inrer Erziehung in europäischem Geist zusammen -

nhängen .

Sitzung wurde bekanntgegeben , daß die Offi -
ziere völlige Einigung erzielten . Das UN -

Oberkommando hat bisher noch nicht auf das
Ersuchen der Kommunisten geantwortet , nach
der Einigung über den Kriegsgefangenenaus -
tausch die eigentlichen Waffenstillstandsver -

handlungen wieder aufzunehmen . Es wird
damit gerechnet , daß diese Verhandlungen
erst beginnen werden , wenn der Kriegsgefan -
genenaustausch wirklich im Gange ist .

Im Beisein des Oberkommandierenden der
8. Armee , Generalleutnant Maxwell Taylor ,
kührten Angehörige der UN- Streitkräfte und
der südkoreanischen Armeée am Montag un -
weit Panmunjon eine Generalprobe für den
in der nächsten Woche beginnenden Aus -
tausch kranker und verwundeter Kriegs -
gefangener durch , um einen reibungslosen
Ablauf der Aktion zu gewährleisten . Beweg -
liche Feldlazarette , die mit allen modernen
Einrichtungen und dem entsprechenden
Fachpersonal ausgerüstet sind , stehen zur
Aufnahme der zurückgeführten Kriegsgefan -

genen bereit . Für die Ueberführung der
Schwerverwundeten nach Japan sind umfas -
sende Vorkehrungen getroffen worden .

Hundlerttausende ehren Kidric

BELGRAD . ( dpa . ) — Seit Sonntagmittag

zogen über 50 000 Menschen an der Bahre des

verstorbenen jugoslawischen Wirtschaftlers

Boris Kidric vorbei , und am Montagmorgen
drängten sich auf der „ Straße der Revolution “
in Belgrad rund 100 000 Menschen , um dem
Toten die lezte Ehre zu erweisen . Auf einer
Trauerfeier der Regierung ehrte der stellver -

tretende Ministerpräsident Pijade den Toten

als einen der großen Revolutionäre des neuen

Jugoslawien . Kidric wird am Mittwoch in Lai -

bach ( Ljubljana ) beigesetzt .

Württemberg beginne ihre Beratungen am
kommerden Montag . Es sei aber nicht sicher ,
6b diese Beratungen schon am Anfang der
Woche ein endgültiges Ergebnis zeitigen wer -
den . Am Donnerstag , dem 23. April , trete der
außenpolitische Ausschuß des Bundesrates zu -
sammen . Dort würde die Meinung der einzel -

nen Bundesländer und ihre Anträge bekannt .
Es sei sehr wohl möglich , so sagte der Minister -

präsident , daß die Entscheidung unseres Lan -
des erst an diesem Donnerstag falle .

Ministerpräsident Dr . Maier hatte anfangs
betont , daß er nach einem kurzen Urlaub mit
voller Kraft wieder erschienen sei . „ Der Ak -
kumulator ist geladen “ , sagte er . Er verurteilte
dann scharf gewisse Informationen , die , wie
er sagte , meistens anonym gebracht und gegen
die Regierung gerichtet seien . Maier bedauerte
ferner , daß der Bundeswirtschaftsminister
Prof . Erhard ihn in Versammlungen in unfairer
Weise angegriffen habe . Offenbar wolle die
CDU Erhard als Spitzenkandidaten für den

Bundestag präsentieren . Um das Zzu erreichen ,
veranlasse sie diese Angriffe . Sie seien jedoch
sachlich nicht gerechtfertigt . Im Gegenteil wäre
es für das Land besser , wenn der Bundeswirt -
schaftsminister sich auch einmal für die Be -
lange des Landes Baden - Württemberg ver -
wendete .

Der Ministerrat hat in seiner Sitzung unter
anderem einen 1,3 - Millionen - Betrag als Vor -

wegbewilligung der Landwirtschaft für die Be -

kämpfung von Schädlingen zur Verfügung
Sestellt .

Die CDU - Fraktion hat , wie dpa meldet , am
Montag in der Sitzung des Aeltestenrates der

Verfassunggebenden Landesversammlung von

Baden - Württemberg einen Antrag angekün -
digt , in dem die Landesregierung um Zu -

stimmung zu den deutsch - alliierten Ver -
trägen im Bundesrat ersucht werden soll . Dr .
Maier erklärte dazu , die CDU habe mit die -
sem Antrag den mit dem Bundeskanzler ver -
einbarten „ Burgfrieden “ gebrochen . Vor der
Abreise Dr . Adenauers sei vereinbart wor -
den , daß in der Angelegenheit der deutsch -
alliierten Verträge während des offiziellen
Amerikabesuches des Bundeskanzlers von

keiner Seite in Deutschland etwas unternomn -
men werde .

Vielminh - Offensive auf Laos hal begonnen
Die französischen Truppen ziehen sich auf neue Verteidigungslinie zurück

HANOI . ( dpa . ) — Dié lang erwartete Viet -

minh - Offensive auf Laos hat begonen . Am

Sonntagabend wurde die Garnison von Sam

Neua , etwa 40 Kilometer von der Nordgrenze

des Landes entfernt , zur Räumung angewie -

Sen . Die französischen Truppen ziehen sich

durch gebirgiges Gelände nach Südwesten zu -

rück . Sam Neua ist die fünftgrößte Stadt in

Laos . Der Rückzugsbefehl wurde von fran -
268ischer Seite offiziell bestätigt . Durch den

Rückzug soll eine stärkere Verteidigungslinie
wWeiter südlich auf dem Mittel - Baes - Plateau

geschaffen werden , wo die Vietnam - Einhei -
ten über gute Flugplätze und Straßen verfü -
gen . Nach Ansicht französischer Stellen würde
ein erfolgreicher Vietminh - Vormarsch nach
Laos , in Richtung Siam oder an die burme -
zische Grenze für ganz Südostasiéen ernste
dolgen haben . Von dem französischen Stütz -
unkt Nasan liegen noch keine Nachrichten
or . Doch wird angenommen , daß die Viet -
ninh - Truppen sich bemühen werden , Nasan

uszuschalten, weil der Stützpunkt ihre Ver -
indungslinien für die geplante Laos - Invasion

zefährden würde .

Nummer 86

„ Westfachmenn “ in den Westen

geflüchtet
BERLIN . ( dpa . ) — Der vor kurzem neu er -

nannte „ Leiter des Westbüros der Sowzetzo -
nen - CDU “ , Josef Jansen , ist mit seiner Fa -

milie nach Westberlin geflohen . Er wählte

damit denselben Weg wie sein Vorgänger , der

Volkskammerabgeordnete Walter Rübel , vor

einigen Wochen . Jansen war bis 1933 Mit⸗

glied der KPD und trat 1945 der CDU der So -

wietzone bei .

Bundespräsident Heuss in Berlin

BERLIN ( dpa ) — Bundespräsident Heuss
traf am Montag in einem USA- Militärflug -

zeug zu seinem sechsten Besuch seit seiner
Amtsübernahme 1949 in Berlin auf dem Flug -

platz Tempelhof ein . Er wird vier Tage in

Berlin bleiben , um , wie der Bundespräsident
bei seiner Ankunft sagte , allgemein politi -
sche Gespräche zu führen und zum anderen
den Wiederaufbau der Technischen Univer - ⸗
sität selbst sehen , der Zeugnis auch vom gei -
stigen Wiederaufbau Deutschlands ablege .

Auriel wWill Wiederwahl ablehnen

PARIS . ( dpa ) - Der französische Staats -

präsident Auriol wird voraussichtlich nicht

wieder kandidieren , wenn die Nationalver -

sammlung und der Rat der Republik Ende

des Jahres für die nächsten sieben Jahre das

neue Staatsoberhaupt wählen . Von zustän -

diger Seite in Paris verlautet , Auriol werde

in den nächsten Tagen eine entsprechende
Erklärung abgeben . Als Kandidaten für den

Präsidentenposten gelten der ehemalige radi -

kalsozialistische Ministerpräsident Queuille ,
Außenminister Bidault und der ehemalige

Ministerpräsident Pinay .

Deutsche und Amerikaner

erstmals unter einem Dach

BAD NAUHEIM . EB ) - Nach einer Unter -

redung des Bürgermeisters von Bad Nauheim ,
Dr . Voß , mit Hochkommissar Conant hin -
sichtlich des beschlagnahmten deutschen
Wohnraums in Bad Nauheim hat sich , wie

aus Wiesbaden berichtet wird , das ameri -
kenische Quartermaster - Office in Frankfurt
bereit erklärt , in allen jenen Fällen , in denen
die Amerikaner in Bad Nauheim abgeschlos -
sene Etagenwohnungen in Anspruch nehmen ,
die Beschlagnahme auf diese Wohnungen
zu beschränken . Mit dieser Entscheidung ist

zum erstenmal ein praktisches Zusammen -
leben zwischen Deutschen und Amerikanern

möglich geworden .

20prozentige Altspareraufwertung
gefordert

BONN ( EB) Der Zentralverband der Flie -

gergeschädigten , Evakuierten und Währungs -
geschädigten fordert angesichts des gegenwär -
tig im Bundestag zur Beratung stehenden Alt -

sparergesetzes eine 20prozentige Aufwertung
der Altsparbeträge und einen Ersatz für die

seinerzeitige Anrechnung des Kopfgeldes auf
RM- Sparkonten . Der Verband schätzt , daß die
von ihm vorgeschlagene Lösung einen Auf -
Wand von etwa 5 Milliarden erfordern werde ,
zu dem rund 2 Milliarden Bundeszuschüsse
zu entrichten wären . Die Entschädigungsbe -
träge sollen möglichst rasch zur Verfügung
gestellt werden , da sich der Verband von
einem Wiederaufleben bei der Währungsre -
korm „ eingegangener “ Konten einen großen
Anreiz auf die Spartätigkeit verspricht .

Kurze Berichte aus aller Welt

Wilson besucht Bundesrepublik
Der amerikanische Verteidigungsminister Charles

E. Wilson wird am Mittwoch zu einem dreiwöchigen
Europabesuch in Frankfurt eintreffen . Wilson wird
Während seines Aufenthaltes militärische Einrichtun -
Sen der amerikanischen Streitkräfte in Europa und
Nordafrika besichtigen und an der Konferenz der
NATO- Verteidigungsminister vom 20. bis 286. April
in Paris teilnehmen .

Wieder Unruhen in Koje 8
Das UN- Oberkommando in Korea teilte am Wo-

chenende mit , daß bei Zwischenfällen in einem UN-
Kriegsgefangenenlager auf der Insel Koje am Don -
nerstag drei kommunistische Gefangene getötet
Wurden . 5

Nunmehr 10 Tote bei Londoner vV- Bannunglück
Die Zahl der Todesopfer des Londoner Untergrund -

bahnunglücks vom vorigen Mittwoch ist auf 10 gE-
stiegen . Am Montagvormittag ist einer der Schwer⸗
verletzten gestorben .

Eisenhower empfing Pleven
Präsident Eisenhower empfing am Montag den

kranzösischen Verteidigungsminister René Pleven zu
einer Unterredung Eisenhower flog kurz nach der
Zusammenkunft mit Pleven zu einem einwöchigen
vrholungsaufenthalt nach Georgia .

Farnzösisch - saarländische Verhandlungen gehen
weiter

Die französisch - saarländischen Verhandlungen über
die Revision der Wirtschaftskonventionen werden
am Dienstag am Quai d ' orsay fortgesetzt und sollen
nun in etwa vier bis fünf Wochen “ beendet sein, .
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Furcht vor Frieden ? Neue Verhaflungen in der Spionage - Affäre
Die Behauptung , die Amerikaner woll⸗

ten Krieg , ist eine dumme Lüge . Niemand
will Krieg , jeder fürektet ihn . Leider gibt es
aber auek noch eine andere Furcht , diè eben -
80 gefährlickh ist , wie jene keilsam ; das ist die
Fureht vor dem Frieden .

Wie wäre es , wenn von heute auf morgen
Frieden ausbräche , wenn die ganze Mensch -
keit in dem Entsckluß einig Wäre , nie wieder
Krieg au fuühren ? Dann wären die Militärs
und die militärisch Denkenden ganz aus ikrer
Bahn geworfen . Ssie würden sich in der
neuen Welt nicht aureckt finden , sie würden
immer wieder versichern , daß man à⁊2um
Krieg rüsten muß , wenn man den Frieden
Will . Dieser Glaube ist Jahrtausende alt und ,
Weil ein Glauben , unwiderlegbar , obwohl die
Geschichte zeigt , daß nock ein jedes Wett -
rũsten zaum Kriege gefuhrt hat . An dem Tag ,
an dem der Frieden ausbräche , würde aber
auch nock etbas anderes passieren . An allen
Börsen der westlichen Welt würden die In -
dustriewerte ins Bodenlose fallen . Sturzen
wWürden die Preise für Stahl und andere Me -
talle , für Baumwolle , Gummi , Petroleum ,
Banken würden inhre Zahlungen einstellen .
Fubriken ihre Tore schliegen , Millionen und
Abermillionen von Arbeitern lägen auf der
Straße . Eine Weltwirtsckaftskrise würde
ausbrechen , weit schlimmer als die von 1930 .

Daraus erklärt sich , daß die Friedenstöne ,
die jetzt aus Moskau zu uns herüberdringen ,
keineswegs jedem willkommen sind . Man
fürchtet , sie Könnten von den Völkern z2u
ernst genommen werden . Das aber wäre eine
Gefahr für die sorgfältig ausgearbeiteten
langfristigen Pläne der Generalität und für
die Wirtschaftskonjunłktur , die mit der Aus -
fükrung jener Pläne steht und fällt . Die mili -
tärische Planwirtsckaft ist die einzige , die
den ungeteilten Beifall weiter Unternekmer -
kreise fndet ; sie sichert große Aufträge und
Gewinne . Für die Völker der westlicken Welt
aber ist es eine ungeheure Gefahr , daß es
bisker ceine andere „ Planwirtschaft “ gibt als
diese .

Kommt es au einem Rüstungsstop — und
auf die Dauer wird er unvermeidlich sein ,
Wenn sich die Spannungen weiter verringern
—dann werden tiefe Eingriffe des Staates in
die Wirtschaft nötig sein , wenn Katastrophen
verhindert werden sollen . Diese Eingriffe
können nicht frün genug geplant und vorbe -
reitet werden . Nur dureh die Sickerung eines
gefahrlosen Uebergangs zu einer echten Frie -
denswirtschaft kann die Furcht vor dem
Frieden gebannt werden , die uns sonst in
den Krieg zu führen droht .

Die Notwendigkeit eines wirtschaftlichen ,
politischen und auch militärischen Zusam -
menschlusses Europus bleibt . Sie hat schon
bestanden , noch bevor der „ kalte Krieg “
zwiscken den beiden Weltmächten begonnen
kat , und sie wird weiter besteken , auch wenn
jede Kriegsgefahr in weite Ferne geruckt
sein sollte . Andern aber wird sich die Rang -
folge mit weitem Vorsprung von Wirtsckaft
und Politik vor dem Militär , und ändern
Wird sich die Atmosphäre , in der sich alles
vollziekt ; es wird ohne Krumpf und okne
Hetze gehen , mit wenig Leidenschaft und ru -
kiger Uberlegung .

Eine solche Aenderung des Tempos trägt
gewiß auch ein Risiko in sich . Dock ist jede
Politiłk mit einem Risiko verbunden , die des
Wettrüstens mit dem größten . Manches
spricht dafur , daß die neue russische Taktik
eher auf die Herbeiführung einer Wirt⸗
schaftskrise des Westens kinzielt , als auf ei -
nen dritten Weltkrieg . Damit bekame aber
auch das Wort Rüstung einen neuen Sinn .
Notwendiger als militärische Planung wäre
dann eine weltwirtschaftliche Führung , die
uns vor dem Schicksal bewahrt , aus Furcht
vor einem totalen Frieden in einen totalen
Krieg kineinzurennen .

DIE ST . ERN
1

—1

des US - Außenamtes

Untersuchungsbehörden gegen Erklärung des Rechtssnwaltes im Fell Bentele

BONN ( dpa ) — In der Mitte vergangener
Woche aufgedeckten Spionage - Affäre sind
neue Verhaftungen erfolgt . Wie das Bundes -
innenministerium am Montag bekanntgab , hat
sich damit die Gesamtzahl der in Haft Befind -
lichen auf 39 erhöht . Die Namen der neu Fest -
genommenen wurden nicht bekanntgegeben .
Die Ermittlungen und Vernehmungen gehen
intensiv weiter , wurde betont . Wegen der gro -
Ben Menge des zu prüfenden Materials werde
die Voruntersuchung noch längere Zeit in An -
spruch nehmen , so daß der Termin der An -
Kklageerhebung noch nicht abzusehen sSei.

Karlsruhe spricht von 36
Inhaftierten

Entgegen dieser Meldung aus dem Bundes -
innenministerium veröffentlichte die Bundes -
anwaltschaft am Montag eine Liste mit 36 Na -
men von Inhaftierten . Die Liste enthält die
schon am Freitag bekanntgegebenen 34 Namen
mit Ausnahme von Karl Becker &Koblenz ) , der
entlassen wurde , und Dr . Hans Hartig Frank -
furt ) , der in Essen Selbstmord verübt hat .
Außerdem wurden noch die Namen der vier
Personen aufgeführt , deren Verhaftung am
Samstag und Sonntag bekannt wurde . Es sind
dies Frau Bertel Otruba ( Mannheim ) , Hans
Westmeyer ( Lützelsachsen ) , Walter Sebald
Hofheim i. Taunus ) und Frau Martha Thiem
Hamburg ) . In Karlsruhe wurde außerdem
bekannt , daß ein Teil der Inhaftierten Haftbe -
schwerde und ein Teil Antrag auf mündliche
Verhandlung über die Aufrechterhaltung der

Haftbefehle gemäß § 114 D der Strafprozeß -
ordnung gestellt hat .

Die in Stuttgart verhafteten fünf Personen
befinden sich noch in der Haftanstalt Stuttgart .
Die Oberbundesanwaltschaft hat die Ueber -
kührung der Verhafteten nach Karlsruhe bis
jetat noch nicht angeordnet . Der Geschäftsfüh -
rer der Stuttgarter Kleiderfabrik R. U. A.
Becker , Wilhelm Bentele , wird nach Mitteilung
seiner Angehörigen noch in Essen festgehalten .
Bentele war dort während einer Geschäftsreise
festgenommen worden . Die Erklärung des
Stuttgarter Rechtsanwalts Dr . Karl - Heinz Hil -
mer , die Verhaftung seines Mandanten Wilhelm
Bentele sei unbegründet , wurde am Montag
von den Untersuchungsbehörden zurückgewie -
sen . Es habe gegen Bentele ein „ sehr massiver
Haftbefehl “ vorgelegen . Die Verdachtsmomente
seien gerade in seinem Falle ausreichend für
die Verhaftung gewesen . In der Erklärung
heißt es : „ Als die Bundeskriminalpolizei Ben -
tele in Stuttgart verhaften wollte , habe er sich
in Essen aufgehalten . Bevor die Polizei dort
zugreifen konnte , sei er durch ein Telefonge -
spräch aus Stuttgart gewarnt worden . Unmit -
telbar danach habe Bentele sein Essener Hotel
verlassen . Nur durch Zufall hätten die Beam -
ten einen Hinweis über seinen möglichen
Aufenthalt erhalten und ihn in den Geschäfts -
räumen eines Essener Warenhauses festneh -
men können . Der Haftbefehl sei den Beamten
in Essen durch ein Blitzfernschreiben von der
Bundesanwaltschaft zugestellt worden . “

MeCarihy fordert immer neue Opfer
Verhör von àmerikanischen Beamten in Bonn nun verlengt

WASHINGTON ( dpa ) — Der Vorsitzende

des UsS - Senats - Untersuchungsausschusses ,
MeCarthy , forderte am Montag die Verneh -
mung von Theodor Kaghan , eines Beamten

in Bonn . Kaghan soll
1939 eine „ kommunistische Petition unter -
zeichnet haben “ und später als „ Verfasser
kommunistenfreundlicher Theaterstücke “ , die
von offiziellen kommunistischen Organisa -
tionen aufgeführt worden seien , hervorgetre -
ten sein . Unmittelbaren Anlaß zu MeCarthys
Forderung aber gab die Aeußerung Kaghans
„ schleimige Schleicher “ , womit er zwei in

der Bundesrepublik 2 . Z. inspizierende Be -
amte des Untersuchungsausschusses bezeich -
net haben soll . Als Kaghan von MeCarthys
Forderung erfuhr , sagte er , er brenne gera -
dezu darauf , dem Senat und dem amerikani -
schen Volk mitzuteilen , was er in dem Kal -
ten Krieg gegen den sowjetischen Rommu -
nismus geleistet habe . Ein anderer amerika -
nischer Beamter , Edmund Schlecter , der im
US - Rundfunk - Informationsdienst in Deutsch -
land angestellt ist , soll sich in Kürze eben -
falls vor dem Senats - Untersuchungsausschuß
verantworten .

Deuiliche Aniwort auf Erhard - Angriffe
Der Ministerprͤsident zu den jüngsten Aeußerungen Professor Ethards

STUTTGART. ( LSW. ) — Der Ministerpräsi -
dent von Baden - Württemberg , Dr . Reinhold
Maier , übte an den Reden , die Bundeswirt -
schaftsminister Dr . Ludwig Erhard in den . “ ihr

erschienen sei Zur Zeit gebe es in Bayernmletzten Tagen in Baden - Württemberg gehglten
hat , am Montagabend vor der Présse Heftig
Kritik . Der Bundeswirtschaftsminister hatte
in einer Rede vor dem Wirschaftspoli -
tischen Ausschüssen der CDU - Landesver -
bände die Stuttgarter Koalition der FDP - DVP
mit der SPD beanstandet und unter anderem
erklärt , daß die SpD nichts für den Wieder -
aufbau der Wirtschaft in der Bundesrepublik
getan habe .

Dr . Maier sagte dazu , daß der Bundeswirt -
schaftsminister an der Amtsführung der ehe -
maligen württemberg - badischen und der ge -
genwärtigen badisch - württembergischen Re -
sierung nie etwas auszusetzen gehabt habe .
Alle Maßnahmen des Bundeswirtschaftsmini -
steriums seien im ehemaligen Württemberg -
Baden und jetzt in Baden - Württemberg loyal
durchgeführt worden . Erhard selbst habe nach
einer „ erfolgreichen Tätigkeit im Dritten Reich “
im Kabinett Högner als bayrischer Wirtschafts -
minister einer SPD- CSU- Koalitionsregierung
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An den Türklinken zog sich Behrenz weiter ,
riß die Tür auf , ließ sich hinter das Steuer
fallen und drehte den Zündschlüssel herum .

Heulend schrie der Motor auf .
Gregoronow in seinem Busch hieb mit der

Faust auf die Erde . Er wollte hervorstürzen ,
aber Kezah ibn Menra verlegte ihm den Weg .
Sein Schuß ging haarscharf an Gregoronows
Kopf vorbei .

Der Russe ging zu Boden und feuerte
zurück . Ohnmächtig , von den Schüssen ibn
Menras niedergehalten , sah er , wie der Wagen
anfuhr . Auf den Felgen , fluchte er . Er fährt
tatsächlich auf den Felgen . Und ich habe ihn
getroffen . . . dreimal in den Rückken
Warum zum Teufel schießt denn Zanewskij
nicht ? ! Er kroch tiefer in den Busch .

Zanewskij stand oben am Hang , an einen
Baum gelehnt , und blickte hinab auf die
Straße . Den Revolver hielt er in der Hand ,
aber er schoß nicht . Er sah , wie Dr . Bouth
mit Mabel zum Wagen wankte , er sah Heinz
Behrenz durch den Graben hetzen , und es
wäre ihm ein Leichtes gewesen , von seinem
Standpunkt aus jede Bewegung unter sich zu
ersticken .

Er tat es nicht . Er wußte , daß es zu spät
wWar. Zu spät zum Schießen , zu spät für einen
Erfolg . . . zu spät vor allem für Nowo
Krasnienka

Als das Auto anfuhr und langsam auf die
Straße rollte , ratternd und knirschend , schloß
er die Augen

Die Krim , dachte er . Da liegt die Krim in

der Sonne . . die weißen Häuser an der

Promenade , die Palmen am Meer , und die

Wellen spülen bis fast an die Gärten , die
hinuntersteigen in breiten Treppen bis zu den
bunten Booten . Eine Frau sitzt unten am
Wasser und badet ein kleines Mädchen .
Wanda Feodora und Terufina . Ihr Lachen
klingt hinauf in die Sonne , und sie sind glück -
lich , über den schönen Tag , über das herrliche
Meer , über das weiße Haus . sie sind
glücklich , daß sie leben . Und dann kommen
z2wei Männer in den Garten , sie sprechen mit
Wanda Feodora , sie wird blaß , drückt die
kleine Terufina an sich . . . Oben , an der n
stehen schon Gregor und Iwanow und wissen
nicht , was das alles bedeuten soll . Was wollen
die fremden , düsteren Männer von der Mutter ?
Warum weint sie und drückt Terufina an sich .
„ Sie sollen der Mutter nichts tun ! “ schreit da
der kleine Gregor . Der eine der Männer
nimmt seine Faust und stößt sie ihm zwischen
die Zähne , daß der Junge Blut spuckt und
winselnd in sich zusammenkriecht . Draußen ,
auf der weißen , breiten Straße , steht ein
großes Auto . Sie steigen ein . . alle . . die
Männer , Wanda Feodora , Gregor , IWwanow
und die kleine , blasse Teruflna , die nach
ihrem Püppchen jammert , das sie mitnehmen
WIII . . Sie fahren ab . . . Da , man hört das
Brummen des Wagens . . . sie fahren ab
und niemand wird sie wiedersehen . nie -
Hüinektk

Zanewskijs Mund war verkrampft . Aus ,
dachte er . So ist das Ende . Lebt wohl , Wanda
Feodora und meine Kinder . Wie sagte doch
der Pope , jener buddhistisch gebildete Mann
in der Kirche von Alupka ? „ Leben und Tod
sind ein und dasselbe Ding für denjenigen ,
der überpersönliche Seligkeit erlangt . Ueber -

Persönliche Seligkeit kann man dadurch er -

angehört . Als dann im Jahre 1947 ein reines
CSU - Kabinett gebildet wurde , sei Erhard für
seine eigene Partei als Wirtschaftsminister
nichttnagbar gewesen , weihter ihr zu liberab 5015 FDPParteitag erwarten die Jungdemokrate
auch eine SPD - CSU - RKoalition : Es gehe nun
nicht an , daß man diese Koalition zum Beispiel
im bayrischen Neu - Ulm gelten lasse und im
benachbarten württembergischen Ulm die Koa⸗
lition der FDP - DVP mit der SpD bekämpfe .

9
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Antrag auf Volksabstimmung über die

Pfalz

BONN . ( dpa . ) — Mehrere Abgeordnete der
Bayernpartei haben dem Bundestag einen
Gesetzentwurf zugeleitet , nach dem in einem
Volksentscheid darüber entschieden werden
Soll , ob die Pfalz wieder an Bayern fallen
oder aber weiterhin zum Land Rheinland -
Pfalz gehören soll . Der Volksentscheid soll
nach dem Gesetzentwurf die Frage enthalten :
„ Wünschen Sie die Rückgliederung der Pfalz
an Bayern ? “ Auch ehemalige Einwohner der
Pfalz sollen daran teilnehmen dürfen .

langen , daß man alles der Gnade Buddhas
anvertraut . “

Seligkeit . Wiedersehen in besseren Sphä -
ren . . . Zanewskijs Gesicht wurde glatt und
fahl Seine Hand umklammerte den Griff der

Waffe .
„ Auf Wiedersehen , Wanda Feodora “ , sagte

er leise .
Vor seinen Augen quoll aus dem Blau des

Himmels ihr traurig - lächelndes Gesicht
das Gesicht , das er zuletzt sah , als er hinüber -
fuhr nach Los Alamos . 1

Mit einem Ruck hob er den Revolver und
steckte den kurzen Lauf in seinen Mund . Der
Stahl war kalt und glatt .

Mit geschlossenen Augen drückte er ab .
In dem gleichen Augenblick , in dem Za -

newskij büßte , fiel unten im Graben der
Straße Kezah ibn Menra . Ein kleines , kreis -
rundes Loch war in seiner braunen Stirn .

Er rollte in den Graben zurück , auf den
Rücken und starb .

Und merkwürdig . . . um seinen Lippen war
wieder das Lächeln , als Gregoronow sich über
ihn beugte .

3
Ueber Los Alamos lag die Nacht .
Die Uranbrenner , die Cyclotrone , die

Betatrone , die Hanford - Anlagen arbeiteten .
Ununterbrochen . . Tag und Nacht . Schicht
nach Schicht fuhr ein , gleichgültig , ob eine
Mabel Paerson oder ein Dr . Bouth verschwun -
den waren . Die Arbeit mußte Wweitergehen
es ging um den Vorsprung , den Amerika vor
allen anderen Staaten hatte , es ging um die
Erhaltung der Erde .

Um den Frieden aus Furcht
In den Labors brannten die Lichter . Die

technischen Versuchszellen tief unter der
Erdoberfläche , abgeschirmt duren riesenhafte
Beton zund Stahlmauern , summten von un -
sichtbaren Maschinen . Die Leuchtstoffschilde :
an den Ein - und Ausgängen warnten William ? “

Dienstag , 14. April 1953

Zwelte Lesung in Stuttgart
hat begonnen

SrUTTGART .EB. ) — Der Verfassungsaus -
schuß der Landesversammlung hat am Mon -

tag mit dem zweiten Durchgang der Verfas -

sungsberatungen begonnen . Der Name des

neuen Bundeslandes und das Wappen wurden
erneut zurückgestellt . Sie sollen am Schluß
beraten werden . Die Vertreter der Koalition
machten einen neuen Vorstoß , anstelle einer

Vollverfasssung ein Organisationsstatut zu set -
zen . Eine Reihe von Artikeln , die nur als

Grundsatzerklärungen zu werten sind und

praktisch nur auf dem Papier stehen , 8011
herausgelöst werden . Die CDU erklärte sich
noch nicht endgültig . Die Entscheidung über
Artikel 1b bis 19 wurde deshalb zurückgestellt .
Angenommen wurden im zweiten Durchgang
die Artikel 22 bis 33. Damit wurde die Ver -
hältniswahl als Bestandteil der Verfassung
festgelegt . Eine materielle Aenderung brachte
die Fünfprozent - Klausel als höchste Ein -

schränkung für eine Splittergruppe bei den
künftigen Landtagswahlen .

TZentralverband des Handwerks

dankt Dr . Veit

STUTTGART . ( FB ) — Der Zentralverband
des Deutschen Handwerks hat dem badisch -
württembergischen Wirtschaftsminister Dr .
Hermann Veit anläßlich der Verabschiedung
der Handwerksordnung in einem längeren
Schreiben den Dank des Handwerks für sein
Interesse an der Schaffung einer befriedigen -
den Berufsordnung übermittelt . Nach Mittei -
lung des Ministeriums hat der Zentralverband
den Minister gebeten , seine Unterstützung
auch weiterhin allen berechigten Anliegen des
deutschen Handwerks zuteil werden zu lassen .

Siebenstünclige Etatdebatte in der

Landesversammlung
STUTTGART . Die verfassunggebende Lan -

desversammlung Baden - Württembergs wird
am kommenden Mittwoch zur Generaldebatte
über den Staatshaushaltplan für das inzwi -
schen abgelaufene Rechnungsjahr 1952/53
zusammentreten . Für die Etatdebatte sind ins -
gesamt sieben Stunden vorgesehen . Am Don -
nerstag wird dann das Plenum mit der Bera -
tung der Einzelpläne beginnen .

Jungdemokraten für Wahlgesetz
von 1949

BERLIN . ( dpa ) - Vorstand und Beirat der
deutschen Jungdemokraten des Bundesgebte -
tes haben in einem Schreiben die FDP - Bun -
destagsfraktion aufgefordert , sich für ein un -
mißverständliches Wahlrecht für die nächste
Bundestagswahl einzusetzen . Wie der Vorsit -
zende der Jungdemokraten , Arnold Hoffmei -
ster Gremen ) , am Montag mitteilte , halten die
Jungdemokraten das Wahlgesetz von 1949
kür , die beste Grundlage . Vom Lübecker

eine Synthese zwischen dem liberalen Mants
ktest und dem deutschen Programm im Sinne
eines politischen Aufrufs zur deutschen Eini -

gung .
Gesetzentwurf zur

Kaffeesteuersenkung eingebracht
BONN . ( dpa ) - Die Regièrungsparteien ha -

ben am Montag im Bundestag einen Initiativ -
Gesetzentwurf eingebracht , der eine Senkung
der Kaffee - und Teesteuer auf je 3 Mark pro
Kilogramm vorsieht . Die Steuersenkung Soll
spätestens am 1. Juni in Kraft gesetzt wer⸗
den . Der Verkaufspreis würde sich durch die
Kaffeesteuersenkung nack Angaben des Kaf -
feehandels auf 8,50 bis 9 Mark das Pfund
ermäßigen . Bisher betrug die Kaffeesteuer
13 Mark das Kilo und die Teesteuer 15 Mark
das Kilo . Da sich auch die SpD - Fraktion be -
reits für die Senkung der Kaffee - und Tee -
steuer ausgesprochen hat , ist nunmehr mit
einer Annahme im Bundestag zu rechnen .

„ Achtung ! Gefährliche Strahlen ! Schutzan -
zug anlegen . “

„ Achtung ! Gefährliche Ströme . “
„ Achtung ! Lebensgefahr . “
Die Ingenieure und Techniker liefen in

mren Schutzanzügen herum . Mit den Helmen ,
den dicken Brillen und dem Metallstoff sahen
sie wWie vorweltliche Ungeheuer aus .

Los Alamos kannte keine Ruhe .
In seinem Labor saß Prof . Dr . Paerson

vor einer Marmortafel . Ein Gewirr von Uhren
leuchtete in den sonst dunklen Raum . Hinter
den Uhren , verborgen durch meterdicke Be -
tonklötze , war die Spaltungsanlage in den
Felsen gesprengt , gesichert durch Graphit -
blöcke und mit neutronendũmmenden Cadmi -
umstreifen und Borstahlstäben versehen . Mit
automatischen Greifern konnten sie einzeln
herausgezogen werden , und der Strom der
spaltenden Neutronen wurde sStärker und
heftiger . In Innern sah dieser Brenner wie
eine Riesenkugel aus Graphit aus in dem
eingebettet , wie ein Ei in einem Nest , das
spaltbare Uran 235 lag . Die Kugel war oben
etwas eingedrückt , ähnlich der Erdgestalt , es
wWwar, wie der Mathematiker sagt , ein an den

Polen abgeplatteter Sphäroid . . ein neuer
Stern mit der Leuchtkraft von 16 Sonnen ,nicht 30 Meter hoch .

Ein Stern , den ein Mensch schuf .
Prof . Pàerson saß vor dem Oszilloskop und

beobachtete das Pendeln auf der Skala . Er
War in diesen Tagen ein alter Mann geworden .
Sein Gesicht war zerknittert , seine Gestaltnach vornüber gezogen , — um seine Augen
lagen tiefe Schatten , die unter den Brillen -
gläsern unheimlich vergrößert wurden .

Sein weißer , einfacher Labormantel hing
um seine Schultern . Neben ihm stand Prof .
Dr . Shuster und starrte auf die gleitende Skala
des Atomthermometers . 92—

„ Was willst du tun ? “ fragte er leise . Hie
Spannung , die über diesem Raum lag . dämpfteseine Stimme . „ Willst du Gott versuchen ,

Fortsetzung folgt )
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Auch in Oesterreich spürt man „ linde Ostwinde “
Oesterreichische Plauderei um Dinge , die auf der Tagesornung rund um Wienstehen

Von unserem ständigen Korrespondenten Hermann Czekal - Linz

LINZ . Die sieben Millionen Berufss i -
ker , die das Land Oesterreich 5
haben Seit einigen Tagen begründete Angst .ihre Existenzberechtigung 2u Verlieren Sie
Wawen es bisher nicht gewöhnt , derart linde
Ostwinde zu fühlen , wie sie num Plötzlich von
jenseits des „ Eisernen Vorhanges “ herüber -
wWehen. Die SoWietische „Friedensoffensive “
Wirkt wie Föhn auf sensible Naturen : ebenso
verheißend wie beklemmend . Und manfrägt sich : Kommt tatsächlich schöneres Wet -
ter , oder besteht erhöhte Lawinengefahr ?
Schöneres Wetter — das hieße für Oester -reich vor allem Aussicht auf den Staatsver -
trag und damit auf Befreiung von der „ Be -
freiumg ! . Als sogenannter „ Prüfstein Nr . 2“%
8 nach Korea —sollten die Chancen eigent -

lich nicht allzu schlecht stehen . Gerade des -
halb , weil die Skeptiker Sagen , daß wir den

Vertrag erst kriegen , wenn sie sich vertra -
gen. Wie gesagt , die Zweifler sind sich ihrer
Zweiflerei nicht mehr ganz Sicher , obwohl
sie , die sieben Millionen , noch immer mehr
daran zweifeln , daß sich die Großen vertra -
gen , als daß sie sich letzten Endes doch wie -
der — vert agen

3

Daß am Sport nicht nur die Professionals ,
Somdern auch die Mamager recht gut verdie -
nen , ist allgemein ja bekannt und tut
dem Erithusiasmus der Massen seltsamer -
Weise wenig Abbruch . Der Riesenbetrug je -
doch , der nach der internationalen Skiflug -
Woche am Kulm Steiermark ) aufflog , hat
denn doch die Semüter ordentlich erhitzt
und die erbitterte Frage aufgeworfen , wieso
es denn möglich ist , daß einige Schufte aus
dem Idealismus Tausender Kapital für die
eigene Tasche schlagen . Ganz Oesterreich
Wartet gespannt auf das Ergebnis der Unter -
suchungen , die nun intensiv geführt werden .
Besonders neugierig ist man natürlich darauf ,
Was mam dem verhafteten Präsidenten der
Grazer Messe - AG, Dr . Maitz , alles wird nach -
Weisen können . Eingeweihte erwarten davon
Allerdings nicht viel , und zwar deshalb , weil
der einflußreiche Herr Dr . Maitz ein Busen -

freund des noch immer nicht abgeurteilten
Ex - Ministers Dr . Krauland und — hoher CV -
Funktionär ist . Tatsächlich wäre es zumindest
ungewöhnlich , wenn ein Mann mit solchen
Beziehungen für längere Zeit eine Kerker -
zelle beziehen würde .

1.

A pPropos Kerkerzelle ! Adrienne Eckhart ,
die „ Mörderin mit dem Engelsgesicht “ , hat
nach einem unbeschreiblichen Rummel für
lebenslänglich eine Zelle bezogen . War sie
Wirklich die Mörderin des Wiener Delikates -
Senhändlers oder nicht ? Existiert der Italie -
ner Bertini nur in ihrer Phantasie oder ist er

den die Besatzumgsmachtein CIC - Agent ,
schützt ? Darüber ist sich die Oeffentlichkeit
noch durchaus nicht einig , und das Gericht

vengaß im Trubel der Ereignisse darauf ,
diese Fragen wirklich überzeugend zu klären .
Einigkeit besteht nur darüber , daß es eine

Affenschande War , wie man diesen gewöhn -
lichen , brutalen Raubmord , in dessen Mittel -
punkt eine von der Klosterschülerin zur Bar -
dame avancierte Offizierstochter stand , als
Sensation des Jahrhunderts zu einem wider -
lichen Filmdrama aufputzte , in dem der To -
tenschädel , das „ Engelsgesicht “ , das Schlacht -
messer und die — Fleischmaschine in Groß -
aufnahmen zu sehen waren . Zu allem Ueber -
fluß ist jetzt auch noch ein „ Bären - Buch “ mit
den verschiedenen Geständnissen der - Adri -
enne erschienen .

*
Nun hat endlich auch Oesterreich seine —

Wenn auch bescheidene — Spionage - Affäre
mit den notwendigen Zutaten . Der ehemalige
SS - Obersturmbannführer Höttl soll mit den
beiden im Jänner verhaftetxen amerikani -
schen Sowjetspionen Verber und Ponger in
Verbindung gestanden haben und wurde des -
halb vor wenigen Tagen in Bad Aussee ver -
haftet . Wie die US - Besatzungsbehörden be -
kanmtgaben , sei Höttl u. aà. auch in West -
deutschland herumgefahren und habe ver -
sucht , mit prominenten Westdeutschen Kon -

talt aufzunehmen , Nähere Einzelheiten wird
Wahrscheinlich erst der demnächst in
Washington stattfindende Prozeß ans Tages -

licht bringen . — Höttl ist übrigens tatsäch -
lich ein recht interessanter Mann . Der heute

38jährige war seit 1939 im Auslandsnachrich -
tendienst der Ss im Reichssicherheitshaupt -
amt tätig und hielt noch ziemlich lamge nach

Kriegsende von seinem Schlupfwinkel in
Steierling än den Alpen ) eine Funkverbin -

dung mit ehemaligen SD - Mitarbeitern in Bu -

dapest und Bukarest aufrecht , die erst ver -
hältnismäßig spät entdeckt wurde . Nach sei -

ner Zeugenaussage im Nürnberger Prozeß

kehrte er nach Bad Aussee zurück , verfaßte

dort unter dem Decknamen Hagen das Buch

„ Die geheime Front “ und befaßte sich dann
mit Hilfe von Gesinnumgsfreunden damit , die

Pläne der „ Festung Alpenland “ zu rekon -

struieren , um das Material an Interessenten

zu verkaufen . Höttl , der aus der katholischen

Jugendbewegung Oesterreichs hervorgegan -

gen ist , stand zusammen mit anderen ehema -

ligen NS - Führern bis vor kurzem in enger

Verbindung mit führenden Persönlichkeiten

der Oesterreichischen Volkspartei .
Höttl wurde dieser Tage von den amerika -

nischen Behörden wieder auf freien Fuß Se -
setzt . Nach seinen Angaben haben sich die

Amerikaner davon „ überzeugt “ , daß seine Be -

ziehungen zu den beiden der Spionage zugun -
sten der Sowjetunion beschuldigten ehemali -

gen Oesterreichern „ rein geschäftlicher Natur “
gewesen seien .

Alpdrücken in Pankow
Die große Unsicherheit der Ulbricht und Co .

Von unserem ständigen Berliner Mitarbeiter )

BERLIN — Von irgendeiner Milderung der
Herrschaftsformen in der sowietisch besetzten
Zone Deutschlands ist bisher nichts zu spüren .
Der Massenzustrom von Flüchtlingen nach
Westberlin dauert an . Der mitteldeutschen Be -

völkerung droht eine fürchterliche Hunger -
katastrophe . Die Führungsschicht der SED
redet weiterhin vom „ Aufbau des Sozialismus “ .
Starke Worte vermögen jedoch nicht davon ab -
zulenken , daß diese Schicht in einen Zustand
zunehmender innerer Unsicherheit hineinge -
raten ist .

Seit Stalins Tod wissen die Ulbricht und Co.
nicht mehr recht , woran sie sich zu halten
haben . Es begann mit der peinlichen Sprach -
regelung beim Regierungswechsel in Moskau .
Historische Betrachtungen durften gebracht
werden , eigene Kommentare wurden der Ein -
heitspresse nicht zugestanden . Man kannte die
Kkünftige Windrichtung nicht und begnügte sich
deswegen mit krampfhaften Aufrufen zur Ein -
heit im allgemeinen und zur Gemeinsamkeit
mit der KPDSU im besonderen

Inzwischen haben sich bemerkenswerte
Unterschiede in der Schreibweise zwischen dem
„ Neuen Deutschland “ und der „ Täglichen

„ Spätheimkehrer “ aus der UdSSR
Thorez wieder in Frankreich - Was erwartet die KP ?

( Von unserem Korrespondenten Max Cohen - Reuß )

PARIS . Maurice Thorez , der „ Sohn des

Volkes , wie die französischen Kommunisten
ihn nennen , ist wieder — und zwar mit aller

Hintertreppenromantik bei seiner Einreise —
in Frankreich eingetroffen , wo wichtige Auf -

gaben auf ihn warten . Ob er sie , bei seinem
geschwächten Gesundheitszustand , von dem

auch der zweijährige Aufenthalt in Rußland
und die Behandlung durch russische Speziali -
sten ihn nicht haben befreien können , zu er -
füllen vermag , ist kaum anzunehmen . Das
hängt davon ab , in welcher Frist es Thorez

gelingen wird , die verfahrenen Dinge in der
obersten Hierarchie der französischen Kom -
munistischen Partei wieder in Ordnung zu

bringen . Denn darum handelt es sich vor
allem . Die Partei ist krank an der Spitze ,
die Basis ist aber noch gesund . Wie lange
diese Gesundheit noch vorhalten wird , ist

schwer zu sagen . Keime der Spitzenkrankheit
sind auch , vor allem durch die Affäre der
beiden ehemaligen einflußreichen Mitglieder

Marty und Tillon in die Massenbewegung

eingedrungen . hre weitere Ausbreitung

würde , wenn der Streit der leitenden Männer

Thoreꝛ mit seiner Frau nach der Ankunft auf

dem Bahnkof Saint Quentin .

kortdauerte , nur eine Frage der Zeit sein . Es
ist jedoch nicht möglich , daß Thorez einfach
wieder die oberste Führung übernimmt . Das
ist bei seinem Zustand nicht durchführbar .
Er kann höchstens scheinbar an der Spitze
stehen und Direktiven geben , nach denen die
anderen Sekretäre sich zu richten haben . Die
wirkliche Leitung der Partei , verbunden mit
öfterem Auftreten in großen Massenver -
anstaltungen , was Thorez ' Spezialität war
und einen großen Teil seines Ansehens be -
gründete , erfordert eine robuste Gesundheit .
Thorez besitzt sie nicht mehr , und es ist da -
her auch sehr die Frage , ob die Erwartun -

gen , die man ( wenigstens nach außen ) an
sein Wiedererscheinen knüpft , in Erfüllung
gehen werden . Wenn es ihm gelingen sollte ,
fürs erste die Ordnung wiederherzustellen
und , mit seiner Unterstützung , dem von ihm
bezeichneten Generalsekretär das Ansehen
zu verschaffen , das in einer autokratischen
Pärtei unentbehrlich ist , so hätte er viel ge -
leistet . Man wird das abwarten müssen ; aber
die Hoffnungen , die man damit verbindet ,
werden sich kaum verwirklichen . Obwohl
die allgemeine Tendenz heute dahin geht , die

„ Harten “ kalt zu stellen und mildere Seiten
aufzuziehen , wie das die augenblickliche
Sowietpolitik erforderlich macht , wird man
den Gegnern im Innern nichts schenken kön -
nen . Das würde die Wiedergeburt gefährden .

2500 Flüchtlinge uübers Wechenende

BERLIN . ( dpa . ) — Am Sonntag und im
Laufe des Montag meldeten sich insgesamt
rund 2500 Flüchtlinge aus der Sowietzone
und Ostberlin bei den Flüchtlingsstellen West -
berlins . Am Sonntag waren es über 700 und

am Montag wurden 1800 Flüchtlinge regi -
striert . Fast genau so viele Flüchtlinge — 2510
— wurden am Samstag und Sonntag in die
Länder der Bundesrepublik geflogen .

Vor einem Bauarbeiterstreik in Berlin

BERLIN . ( dpa . ) — Wenn es in den nächsten

Tagen nicht doch noch zu einer Einigung
kommt , werden 37 000 Bauarbeiter in West -

berlin am Donnerstagfrüh in den Streik tre -

ten . Die Fachgemeinschaft Bau als Arbeit -

geberverband hat Montagvormittag den Ver -

mittlungsvorschlag des Senators für Arbeit

abgelehnt . Die Gewerkschaft hatte , wie ge -

meldet , dem Vorschlag , der eine Erhöhung
des Stundenecklohnes von 1,85 auf 1,93 vor -

sah , am Samstag zugestimmt . Der Streik , der

schon amMontagfrüh beginnen sollte , war dar -

aufnhin bis Donnerstagfrüh verschoben wor -

den .

Rundschau “ ergeben . Im Zentralorgan der SED
hat man versucht , von den Ausdrucksformen
einer gelockerten sowietischen Außenpolitik
entweder keine Kenntnis zu nehmen oder sie
als die „ folgerichtige und kraftvolle Fortfüh -
rung “ der Politik Stalins auszulegen . Die Zei -

tung der sowietischen Kontrollkommission hat

andererseits begonnen , Reden gewisser SED -
Führer ihres Kraftmeiertums zu entkleiden . In
diesen Zusammenhang gehört wohl auch die

Absage des Vortrags , den Gerhart Eisler vor

einigen Tagen im Ostberliner sogenannten
Parteikabinett über „ die Faschisierung in den

Kapitalistischen Ländern “ halten sollte .

Ulbricht und seine Leute waren im vorigen
Monat ohne klare Marschroute aus Moskau

zurückgekehrt . Die sowietzonale Delegation
war dort ziemlich kühl entlassen worden .
Malenkow hatte die DDR in der Reihenfolge
zwischen Albanien und der mogolischen Volks -
republik exwähnt , Molotow hob überhaupt nur
die Chinesen hervor . Seit der Rückkehr aus
Moskau hat die politische Koordinierung dar -
unter gelitten , daß zahlreiche leitende Sowijet -
beamte aus Karlshorst abberufen worden sind .

Eine ganz besondere Wirkung hat die Kor -
rektur der Moskauer Arzteaffäre ausgelöst .
Plötzlich sah sich der Apparat des SSD vor die

Frage gestellt , ob einem Teil seiner Angehöri -
gen ein kurzer Prozeß gemacht werden sollte .
Die Folterknechte mußten damit rechnen , daß
das eine oder andere ihrer Opfer rehabilitiert
und zum Ankläger gemacht werden könnte .
„ Kurz treten “ , lautete die Parole beim SSD ,
und über Nacht wurden diejenigen ganz still ,
die sich auf rotlackierten Antisemitismus um -
gestellt HBatten . Im übrigen ist auch der für die
ersten Tage nach Ostern angesetzte Prozeß
gegen Georg Dertinger bis auf weiteres ver -
tagt worden .

Verber bekennt sich schuldig
WASHINGTON ( dpa ) . Otto Verber , ein in

Oesterreich geborener ehemaliger Nachrich -
tenoffizier der amerikanischen Armee , be -
kannte sich am Montag in Washington schul -
dig , amerikanische Verteidigungsgeheimnisse
an die Sowjetunion verraten zu haben . Verber
wWar im Januar zusammen mit dem als USA -
Bürger naturalisierten Oesterreicher Kurt
Ponger in Wien unter Spionageverdacht fest -
genommen und nach Washington gebracht
worden . In der Voruntersuchung hatte er sich
als nichtschuldig bekannt .

Verber gab zu in Zusammenarbeit mit Pon -
ger und anderen Personen Auskünfte über die
amerikanische Armee und Luftwaffe in Oester -
reich und den USA zur Uebermittlung an die
Sowjetunion gesammelt zu haben .

Kein Präsidentenposten für Kather

BONN . ( EB. ) — Die Bundesregierung hat
nunmehr den seit mehreren Monaten in der
Diskussion befindlichen Entwurf eines Geset -
zes über die Lastenausgleichsbank und ihre
Umwandlung von einer AG in eine Anstalt des
6ffentlichen Rechtes dem Parlament zur Be -
ratung zugeleitet , so daß der Bundesrat noch
im Laufe dieses Monats den Entwurf im
ersten Durchlauf behandeln kann . Der Auf -
gabenbereich der Bank umfaßt insbesondere
die Beschaffung und Gewährung von Krediten
und finanziellen Beihilfen , von ausländischen

Mitteln , die Uebernahme von bankmäßigen
Aufgaben im Rahmen der Lastenausgleichs -
durchführung , sowie zur Förderung der hei -
matlosen Ausländer . Der Posten eines „ Prä⸗
sidenten “ , für dessen Uebernahme sich be -
kanntlich der Z2VD - Vorsitzende , CDU - Abg . Dr .
Linus Kather eine Zeitlang bereithielt , ist
nicht vorhanden .

CDU gewann bei Landtagsnachwahl
Bei den Landtagsnachwahlen im westfälischen

Wahlkreis Lüdinghausen konnte die CDu inhr Man -
dat vor dem SpD - Kandidaten benhaupten , das durch
den Tod eines inrer Abgeordneten freigeworden war .
Im Gegensatz zu den letzten Wahlen hatten Zentrum
und FDP keinen Kandidaten aufgestellt .
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Herr Prof . Erhard hat kein Verständnis !

Der Bundeswirtsckaftsminister , Prof . Dr .

Ludwig Erhard , khuat offensichtlich den sel -
tenen Ehrgeiz mit Plutitüden den Bundes -

justizminister noch zu übertreßfen , und das
Will schon etwas keißen . Seine Anwesenkeit
in Karlsruke , wo er über das Wockenende
auf einer Veranstaltung der Arbeitsgemein -
schaft der wirtschaftspolitischen Ausschüsse
der CDUWMVerbãnde au den badischen und
Württembergischen Landesteilen sprach , ver -
pflichtete ihn anscheinend auch au dem schon
obligatorisch gewordenen Seitenhieb auf die
Landesregierung in Stuttgart . Er , Prof . Er -
hard hat kein Verständnis für die Haltung
des Ministerpräsidenten Dr . Reinhold Maier ,
s0 heißt es in einer Meldung von dpa , da
sich Dr . Maier ausgerechnet mit „ den Leu -
ten “ verbunden habe , die , wie Erhard wört -
lich sagte , „ uns am Wege in die Freiheit hin -
dern wollen “ . Erkard meinte die bösen So -
zialdemokraten . Alles was er erreicht kabe ,
sei ihnen „ abgetrotꝛt “ worden und „ ihr Bei -
trag zum Aufbau der deutschen Wirtsckaft
ist null und negativ , weil sie mit inhren Pa -
rolen den Willen lähmt “ . Dieser blühende
Unsinn wird dem Bundeswirtschaftsminister
außer von seinen sicher begeisterten Zu -
Rörern von Feinem ernstzunehmenden Deut -
schen abgenommen . Er charakterisiert höch -
stens den Professor .

Was das mangelnde Verständnis für den
badisch - württembergischen Ministerprũsiden -
ten betrifft , so glauben wir , befindet sich
dieser in einer guten Gesellschaft mit dem
bayrischen CS - Ministerprũsidenten , der æwar
mit dem Bundeswirtschaftsminister fast den
Namen gemeinsam hat , aber sicherlickh nicht
dessen politischen Horizont . Vielleickt kat
der eine oder andere seiner begeistert klat -
schenden Zukörer ein schklechtes Gewissen
bekommen , wenn er dabei an Bayern und die
Schwesterpartei dort dachte . Davon verlautet
Merdings nichts in der Meldung .

Apropos Bayern ] Prof . Ludwig Erhard sdß
Selbst einmal dort mit den bõsen Sozialdemo -
kraten als Minister in der Regierung und
zwar bis 1947 . Nach unserem Wissen ist der
Professor damals nicht wegen der Sozialde -
mofraten aus der Regierung „ gegangen wor⸗
den “ . Sein Karlsruher Seitenhieb fälit daher
auf inn selbst zaurück . Ernst genommen wird
Herr Erhurd schon lange nicht mehr und
nicht nur bei den Sozialdemokraten . TJ .

BHlick in die Zeii
Feuerwehr gegen Omnibus - Tote

und Verletzte

Ein Wasserwagen der Essenef Berufsfeuerwehr ,der mit gefülltem Wassertank auf dem Wege
zur Bekämpfung eines Waldbrandes war , fuhr
auf einer stark abschüssigen S - Kurve gegen
einen entgegenkommenden Omnibus der Esse -
ner Straßenbahn . Der Fahrer des Wasserwagens
war auf der Stelle tot .

kinem dringenden Bedürfnis

abgeholfen
NURNRBERG In Nürnberg wurde die zwan -

zigjährige Schneiderin Eveline Pinkau von 21
Bewerberinnen zur „ Miß Franken “ 1953 gewählt .
Die diesjährige „ Miß “ war im vergangenen Jahr ,

88 der Titel an Renate Hoy fiel , vierte gewor -
en .

Auf den Tod vorbereitet

KIITIZINGEN - Mit Sarg und Grabkreuz im
Schlafzimmer ist der 76jährige Schreinermeister
Georg Fleischmann in Kleinbirkach im Kreis
Scheinfeld ( Mittelfranken ) gestorben . Er hatte
seinen Tod schon seit langem „vorbereitet “ . Vor

Sarg und ein Folzkreuz an und schlief jede
Nacht mit dem beruhigenden Gefühl ein , seine
letzten Dinge um sich zu haben .

Ein tragischer lrrtum
MULHAUSEN GEisaß ) - Aus einem Fabrik -

kanal wurde ein Personenwagen geschoben , der
nur noch mit dem Dach aus dem Wasser her -
àusragte . Der Fahrer , ein 32 Jahre alter Mecha -
niker aus Mülhausen , ist am Steuer sitzend er -
trunken . Die Uhr am Armaturenbrett war gegen
1. 30 Uhr nachts stehen geblieben . Nach den bis -
herigen Ermittlungen wollte der Kraftfahrer
offenbar eine über den Kanal führende schmale
Brücke überqueren . In der stockdunklen Nacht
scheint er sich aber geirrt und einen schmalen
Seitenpfad dicht neben der Brücke eingeschla -

105 4 haben , der unmittelbar in das Kanalbett
ührt .

Schwerer Orkan sucht

südefriksnische Stadt heim
EAST LONDON ( Südafrika ) - Mehrere hun -

dert Personen wurden in der südafrikanischen
Stadt East London in einem schweren Orkan
Verletzt . Der Sturm richtete große Schäden an
Häusern an . Am schwersten waren die Verwü⸗ -
stungen in einem Eingeborenenviertel . Etwa
1200 Bewohner dieses Viertels wurden obdach -
los, als der Sturm ihre leichtgebauten Holz -
hütten davonfegte oder wie Kartenhäuser zum
Einstürzen brachte . Das Dach einer Kirche
wWurde von dem Orkan davongetragen , als die
Gemeinde gerade zum Gottesdienst versammelt
Wär .

Der Mann hat Mut !

LEAVENWORTH ( Kansas ) - Zum sechstenmal
hat der 85jährige Nelson Taylor aus Leaven -
worth geheiratet . Fünfmal würde er in seinem
Leben Witwer und heiratete wieder . Seine
sechste Frau ist die 75jährige Ellen Miller , Sie
heiratet zum drittenmal . Sie ist bereits zweimal
Witwe geworden .

Seltssmer Diebstahl

HAMILTON ( Ontario ) - Der 90 Kilogramm
schwere Grundstein der New Hamiltoner Kunst -
galerie wurde gestohlen . wenige Stunden nach -

dem er mit feierlichen Segenssprüchen gelegtworden war . Der Dieb riß den Stein aus dem
noch nicht voll erhärteten Betonfundament , ver -
packte ihn in ein Auto und sauste davon .
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ESSEN - Bei einem schweren Verkehrsunfall
gab ès in Essen einen Toten und sechs Verletzte .

zehn Jahren fertigte er nach seinen Maßen einen

————————————
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„Alle passen autf “

Die Landesverkehrswackt nimmt den 15. April ,
den Tag , an dem in Baden - Württemberg 80 000
ABC- Schützen zum erstenmal zur Sckhulè gehen ,
zum Anlaß , um eine Parole für die Sicherheit
der Kinder auf dem Schulweg kerduszugeben .

An verschiedenen Stellen unserer Stadt , he -
sonders da , Wo die Schulkinder auf dem Schul -
Weg eine gefahrdrohende Kreuzung überqueren
müssen , stehen Polizisten , die die Kinder über
die Straße geleiten . Mit einer Ereundlichkeit
und Herzlichkeit , duß jede Mutter zu Haus be -
ruhigt sein kann . Da gibt es zum Beispiel einen
solchen Verkehrsposten draußen in Rüppurr , der
mit allen Kindern dicke Freundschaft geschlos -
sen kat . Von einigen Buben und Mädeis hat er
Aufnahmen gemacht , und wenn die Rangen
Geburtstag kaben , schenkt er ihnen ein Bild .
So dick ist die Freundschaft geworden , daß die
Buben —und auch die Mädels — in den Win -
termonaten , als Frau Holle tüchtig schneien ließ ,
ihren „ Onke ] Polizei “ mit Schneeballen bom -
hardieren durften .

Diès nur nebenbei : Im übrigen khat der Aut -
rut der Verkehrswackt in allem seine Bereck -
tigung . Sie spricht von der Verpflichtung , die
die ErWaGcghsenen den Kindern gegenüber ha -
ben , und betont vor allem , daß sich die Erst -
Klässler , die hislang nur in der Nähe des Nestes
gespielt und getollt haben , zum erstenmal vom
Schutz des Hauses entfernen .

Zum Schluß schreibt die Verkehrswacht : Es
gibt niemand unter uns , der zum Tag des Schul -
beginns nicht in irgendwelchen Beziehungen
steht . Die Verkehrswacht ist der festen Ueber -
zeugung , daß es viele Menschen im Straßen -
verkehr gibt , die ihre Parole „ Alle passen auf “
aufgreiten und mithelfen , daß sich die qugend
unter den Schutz der Allgemeinheit gestellt
füklen kann . Mit dem Gedanken „ Alle passen
aquſ “ werden sich auch die Jugendlichen befas -
sen , um eine günstige Entwicklung der Ver -
kehrslage zu beeinflussen . HK

*
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Iudũsteie - ũud ſlaudelstauuuee geoſtee Natgelee
Festakt im Konzerthaus anläßlich des 140 jährigen Jubiläums

Gestern fand anläßlich des 140jährigen Bestehens der Industrie - und Handelskammer
Karlsruhe im Großen Haus des Badischen Staatstheaters eine Außerordentliche Mitglieder -
versammlung statt , auf der außer dem Vizekanzler Blücher , der stellvertretende Mi -
nisterpräsident von Baden - Württemberg , Wirtschaftsminister Dr . Herxrmann Veit , Ober⸗
bürgermeister Günther Klotz , der Vertreter des Industrie - und Städtages , Dr . Schä -
fker , und in Vertretung des erkrankten Präsidenten der Industrie - und Handelskammer
Karlsruhe , Vizepräsident Direktor Ba uc h , sprachen .

Vizepräsident Bauch gab , bevor er die
Vergangenheit lebendig werden ließ , einen
Blick in die Zukunft und stellte fest , daß sich
der Bezirk der Industrie - und Handelskam -
mer Karlsruhe erst dann zur vollen Blüte
entfalten könne , wenn der Rheinstrom den
Charakter einer Staatsgrenze verlöre . In sei -
nen Rechenschaftsbericht über die 140 Jahre
Karlsruher Wirtschaft äußerte sich Vizeprä -
sident Bauch dahingehend , daß die Industrie
Während dieser Zeit der Stadt mehr Impulse
gegeben hätte , als der Hof mit seinen Be -
amten und den Garnisonen . Noch heute kün -
deten die Namen Karlsruher Firmen , die nach
den Gründerfamilien genannt sind , von der
mitiativfreudigkeit der ersten Karlsruher

Unternehmer . Die Karlsruher Wirtschaft habe
seit ihrem Bestehen stark und vorteilhaft in
die Entwicklung der Stadt eingegriffen . So
sei sie beim Bau der Schiffsbrücke über den
Rhein und bei anderen Projekten , die sich
auf Jahrzehnte hinaus für die Stadt günstig
ausgewirkt haben , maßgeblich beteiligt ge -
wesen . 5

Als erster Gratulant beglückwünschte Ober -
bürgermeister Günther KIlot z die Industrie -
und Handelskammer zu ihrem Jubiläum und
betonte die Verbundenheit zwischen Industrie
und Handel einerseits und der Stadtverwal -
tung andererseits . Beide Einrichtungen hätten
gemeinsame Berührungspunkte , doch dàrüber
hinaus auch gemeinsame Interessen . Günstige

Deutscher Geodätentag in Karlsruhe
Hundertjahrfeier der badischen Katastervermessung

In der Zeit vom 9 . —13 . August findet in
Karlsruhe der 38. Deutsche Geodätentag statt
in Verbindung mit der Hundertjahrfeier der
badischen Katastervermessung sowie der
Hauptversammlung des Deutschen Vereins für
Vermessungswesen . Zu den Veranstaltungen
werden Teilnehmer aus dem ganzen Bundes -
gebiet und dem Ausland erwartet . Mit der
Tagung ist eine vermessungstechnische Fach -
ausstellung der Behörden und der einschlä -
gigen Firmen verbunden . Im Hinblick darauf ,
daß beim diesjährigen Geodätentag bevor -
zugt Probleme der Flurbereinigung und der
Neuordnung des Grund und Bodens in länd -
lichen Bereichen behandelt werden sollen ,

Das Arbeitsgericht hat entschieden :

Bundesbahn muß nicht zahlen .
Das Arbeitsgericht Karisruhe mußte in diesen Tagen einen interessanten Streitfall ent -

scheiden . Während des Krieges war im Elsaß ein Mann als Fahrdienstleiter beschäftigt
gewesen , aber nach dem Zusammenbruch bei der Eisenbahn nicht weiterbeschäftigt wor⸗
den . Er hatte jetzt die Eisenbahndirektion Karlsruhe auf Nachzahlung eines Betrages von
rund 15 000 DM verklagt , weil er sich auf den Standpunkt stellte , daß sein Arbeitsverhält -
nis von der Eisenbahn niemals gekündigt wurde und infolgedessen auch heute noch besteht .

Dem Fall lag folgender Sachverhalt zu
Grunde : Der jetzt in Villingen lebende Klä -
ger wWwar während des Krieges „ aus freien
Stücken “ — wie er sagte — ins Elsaß gegan -
gen und hatte beim Bahnhof Kolmar - St . Josef
eine Anstellung als Fahrdienstleiter gefunden .
Beim Näherrücken der Franzosen 20g er

gegen Kriegsende mit seiner Familie „ heim
ins Reich “ und meldete sich „ weisungsgemäß “
beim Bahnhofsvorstand in Neustadt ( Schwarz -
Wald ) zur Dienstaufnahme . Dort wurde er
jedoch nicht beschäftigt , weil keine Personal -
Unterlagen über ihn vorhanden waren . Erst

geraume Zeit nach Kriegsende meldete er
sich bei der Eisenbahnverwaltung in Tübin -

gen . Er erwähnte jedoch nichts von seiner
krüheren Tätigkeit , sondern bewarb sich um
die Ueberlassung einer Bahnhofswirtschaft .
Seine wiederholten Anträge wurden jedoch
abgelehnt . Im Januar 1953 verklagte er plötz -
lich die Eisenbahndirektion Karlsruhe . Das
Arbeitsgericht sollte feststellen , daß das frü -
here Arbeitsverhältnis nach wie vor besteht
Und daraufhin den Arbeitgeber , also die Bun -

desbahn , zur Nachzahlung des Lohnes für die
Zeit vom 1. 11. 44 —31 . 12. 52 verurteilen .

In der Verhandlung erklärte ein Vertreter
der Eisenbahndirektion Karlsruhe , daß der
Kläger nie bei ihr beschäftigt war und auch
keine Personalunterlagen vorhanden seien .
Die elsässischen Bahnen hätten im übrigen
nie zum badischen Eisenbahnbezirk gehört ,
sondern seien während des Krieges nur treu -
händerisch verwaltet worden . Daraus könnten
also Personen , die bei der Eisenbahn im Elsaß
beschäftigt waren , kein Dienstverhältnis mit
der Eisenbahndirektion Karlsruhe ableiten .
Doch selbst wenn man als wahr unterstellen
wolle , daß die Behauptungen des Klägers
über seine Beschäftigung im Elsaß stimmen ,
habe er jetzt seine Rechte verwirkt . Es wäre
seine Pflicht gewesen , sich nach Kriegsende
Wieder zur Arbeitsaufnahme zur Verfügung
zu stellen , wenn er der Meinung gewesen
wäre , es bestünde noch ein Arbeitsvertrag
mit der Eisenbahn . In der Zeit vor der Wäh -
rungsreform habe ein großer Mangel an Ar -
beitskräften geherrscht und die Bundesbahn
hätte ihn sicherlich eingestellt , wenn er sich

Beerdigungen in Karlsruhe
Dienstas , den 14. April 1953

Hauptfrie dhof :
Vath , Friederike , 72 J. , Stuttgarter Str . 5

10. 00 Uhr
Einig , Wilhelmine , 74 J. , Bernhardstr . 8

12. 00 Uhr
Haupt , Reinhold , 77 J. , Neureuter Str . 33

12. 30 Uhr
Friedhof Daxlanden :

Becker , Anna , 68 J. , Pfalastr . 167 15. 30 Uhr
Frie dhof Rüppurr :
Wolf , Marie , 82 J. , Im Grün 21 14. 00 Unr

Mittwoch , den 15. April 1953

Hauptfriedhof :
Kistner , Luise , 57 J. , Wilhelmstr . 15 9. 30 Uhr
Junghans , Karoline , 81 J. , Hirschstr . 53

12. 00 Uhr
Gerber , Pauline , 76 J. , Damaschkestr . 15

13. 00 Uhr
Frie dhof Mühlburg :

Nolte , Anna , 88 J. , Bachstr . 59 14. 30 Uhr

darum bemüht hätte . Dies habe er jedoch
nicht getan .

In seinem Urteil kam das Arbeitsgericht zu
der Ueberzeugung , daß die Darstellung des
Klägers über seinè Einstellung während des .
Krieges bei der Eisenbahn im Elsaß nicht
glaubhaft ist . Nach der Verordnung über die
Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels konn -
te während des Krieges niemand ohne Zu -
stimmung des Arbeitsamtes ins Elsaß gehen
oder dort bei der Eisenbahn eingestellt wer -
den . Nach seiner Flucht aus dem Elsaß hätte
sich der Kläger unmittelbar bei der Eisen -
bahndirektion Karlsruhe melden müssen , als
er hörte , daß man in Neustadt keine Verwen -
dung für ihn hatte . Nach 1945 hätte er auch
auf die öffentlichen Aufrufe der Eisenbahn
in Presse , Rundfunk usw . reagieren bzw . sich
wieder zur Arbeitsaufnahme melden müssen .
Weil er dies jedoch nicht getan habe , müsse
man annehmen , daß er keinen Wert auf eine
Wiederverwendung legte . Außerdem habe er
in den Schreiben an die Eisenbahnverwaltung
in Tübingen niemals Ansprüche als verdräng -
ter Eisenbahner aus dem Elsaß angemeldet .
Dadurch habe er zu erkennen gegeben , daß
er das frühere Dienstverhältnis als beendet
ansehe . Schließlich vertritt das Arbeitsgericht
im Urteil noch die Ansicht , daß der Kläger
bereits im Jahre 1947 und nicht erst 1953 beim
Arbeitsgericht hätte feststellen lassen können ,
ob noch ein Arbeitsverhältnis besteht . Wer
seinen Arbeitsplatz wirklich erhalten wolle ,
verhalte sich nicht so wie der Kläger . Die
Forderungen des Eisenbahners auf Nachzah -
Iung seiner Bezüge seien unbegründet . =t -

kommen für die . Ausstellung in erster Linie
die Umlegungsbehörden in Frage . Darüber
hinaus soll jedoch im Zusammenhang mit der
Hundertjahrfeier der badischen Katasterver -
messung in einer Sonderschau die Entwicklung
und der Stand des badischen Vermessungs -
Wesens durch die zuständigen Behörden des
Landes und der badischen Großstädte aufge -
zeigt werden .

Harlsruher Tagebuchi
Arbeiter - Samariter - Bund . Mittwoch , den 15.

4. , 20 Uhr , Wiederbeginn der Ubungsabende in
der Leopoldschule .

Die Falken . Monatsversammlung aller Gruppen
des Sozialistischen Jugend - Ringes am Donners -
tag , 16. 4. um 20. 00 Uhr , im Jugendheim , Luisen -
straße . Referent : Horst Seefeld . Thema : Die
Verbandskonferenz der SD „ Die Falken “ in
Berlin .

Badisches Staatstheater . Schauspielhaus :
20 Uhr , 7. Vorstellung für Fremden - Dienstags -
abonnement Di , Schauspielgruppe II und freier
Kartenverkauf : „ Prinz Friedrich von Homburg “ .
Schauspiel von Heinrich von Kleist . Ende :
22. 45 Uhr .

Die Staatliche Kunsthalle veranstaltet vom
14. April bis Mitte Mai eine Ausstellung „ Mei -

ster des Frühdrucks 15. und 16. Jahrhunderts
Druckwerke “ aus der Badischen Landesbibliothek

Frühjahrsmodenschau des Karlsruher Damen -
schneiderhandwerks . Morgen , den 15 . April und
am Donnerstag , den 16. April , jeweils um 16 und
20. 30 Uhr , führen die Karlsruher Damenschnei -
derinnen ihre neuesten Frühjahrsmodelle im
Café „ Museum “ vor .

Uberparteiliche Frauengruppe . Am kommen -
den Donnerstag , den 16. April findet um 20 Uhr
Kriegsstraße 25 eine Arbeitsausschußsitzung
Sstatt und von 17. bis 19. April eine staatsbürfger -
liche Tagung in Heidelberg .

Bund Deutscher Architekten . Heute spricht um
18 Uhr im Hotel Link , Ing , Heydecker , Stuttgart
über „ Junkers Gasgeräte “ .

Lichttechnische Gesellschaft . Im Engelbert -
Arnold - Hörsaal spricht heute um 20 Uhr . Dr .
Born , Berlin , über „Polarisiertes Licht “ .

Arbeitsgmeinschaft Deutscher Betriebsinge -
nieure . Im Landesgewerbeamt um 18 Uhr ,
morgen , den 15. April , Sprechabend über den
Lebhrgang „ Materialfluß im Betrieb “ .

Freie stenographische Ubungsgemeinschaft :
Ubungsabende ab morgen , Mittwoch , den 15. April
im FHofgebäude der Privathandelsschule IIIi ,
Sophienstraße 87, um 18. 30 Uhr für Gruppe 1
( bis 140 Silben ) , Raum 3 und Gruppe II ( über
140) in Raum 4. Neuanmeldungen im Sekre -
tariat Illi oder Fachinstitut Heini , Geranien -
straße .

Die Volksbühne Karlsruhe veranstaltet heute
abend 20 Uhr im Conradin Kreutzer - Saal , einen
Volksliederabend mit Opernsängerin Liselotte
Dietl - Eichinger ( früher Opernhaus Köln ) , am
Flügel Hans Peter Backhaus vom Bad . Staats -
theater . Der Eintritt ist frei . Freunde der
Volksbühne und Gäste willkommen .

Dienstag , 14. April 1953

Voraussetzungen für eine gesunde Entwick⸗
lung der Wirtschaft zu schaffen , sei eine der
Hauptsorgen einer Stadtverwaltung . Die An -
Wesenheit hoher Regierungsvertreter des Bun -
des und des Landes nahm Oberbürgermeister
Klotz zum Anlaß , darauf hinzuweisen , daß
die gegenwärtige Uebung des Finanzausgleichs
zwischen den Gemeinden , den Ländern und
dem Bund für die Städte unbefriedigend sei ,
und auf die Dauer gesehen , die Lösung kom -
munaler Probleme nicht ermögliche . An den
Dank für die gute Zusammenarbeit schloß der
Oberbürgermeister die Bitte an , bei Neu -
einstellungen ältere Angestellte und Kriegs -
Versehrte zu berücksichtigen sowie dem Nach -
wuchs eine Chance zu geben . Mit einem Auf -
ruf , auch bei der Ueberwindung der Woh -
nungsnot mitzuhelfen und mit dem Wunsch ,
daß die unnatürlichen Hemmnisse durch die
Zollgrenzen bald beseitigt werden mögen ,
schloß Oberbürgermeister Klotz seine Be -
grühßungsansprache .

Die Glückwünsche der Landesregierung
überbrachte Wirtschaftsminister Dr . Hermann
Veit und begrüßte die Tatsache , daß die In -

dustrie - und Handelskammer gerade das 140.
Jubiläum festlich begehe . Bei einem Vergleich

der beiden Jahreszahlen 1913 — dem Grün -
dungsjahr der Industrie - und Handelskammer
— und 1953 , dem Jahr des Jubiläums , würden
jedem die Kräfte der Entwicklung bewußt .
Man müsse dankbar derer gedenken , die den
Grundstein zu Unternehmen legten , und man
dürfe auch die Angestellten und Arbeiter nicht
Vergessen , die mitgeholfen haben , diese Be -
triebe aufzubauen . Wörtlich sagte der Wirt⸗
schaftsminister :„ Die Bedeutung des Unter -
nehmertums ist unumstritten und kann nicht
durch staatliche Reglementierung und Büro -
Kratie ersetzt werden “ . Das Verhältnis zwi -
schen Staat und Wirtschaft , das sich nach dem
6flentlichen Nutzen richte , erläuterte der Mi -
nister anhand einer Episode aus dem Jahre
1848 , als durch Manipulationen — die AZ be -
richtete davon in der Samstagnummer — das
EKarlsruber Wirtschaftsleben eine Krise durch -
machte , und sich der Landtag mit der Frage
der Kreditierung beschäftigte . Zwischen den
Jahren 1848 und 1945 liegt — wie aus den Aus -
führungen des Ministers hervorging — mehr
als nur ein Jahrhundert . Während damals ein
Staatskredit eine revolutionäre Tat bedeutet
hätte , flossen seit der Währungsreform in den
Bezirk der Industrie - und Handelskammer
vom Bund und Land 63 Millionen DM Kre -
dite , wodurch 14 634 Arbeitnehmer einen
Dauer - Arbeitsplatz gefunden hätten . Die Stadt
Karlsruhe , die dem neuen Bundesland ein
großes Opfer gebracht habe , könne stolz auf
die entschädigende Hilfe sein , die ihr zuteil
geworden sei . In seinem Schlußwort betonte
Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit , in dem
gesunden sozialen Klima , das in Südwest -
deutschland herrsche , müssen das Unterneh -
mertum , die Arbeitnehmer und der Staat
Hand in Hand gehen , damit das Werk zum
Wohl der Bevölkerung gelingen möge .

Nachdem Dr . Schäfer als Vertreter des In -
dustrie - und Handelstages Glückwünsche aus -

gesprochen hatte , ergriff Minister Blücher ,
Vizekanzler der Bundesrepublik , das Wort ,
um in einer zweistündigen Rede nach seiner
Schau die Verflechtungen der Wirtschaft mit
dem politischen Leben aufzuzeigen . Er sprach
die Hoffnung aus , dab bald ein einheitliches
Kammergesetz , gegründet auf die Pflichtmit -
gliedschaft , geschaffen würde . Die Kammern
seien — außer für die Mamutbetriebe — der
große Ratgeber für die Unternehmer . Weiter
setzte sich der Minister für die Bildung eines
Bundeswirtschaftrates ein . Ueber die Verant -
Wortung der Unternehmer referierend , stellte
Blücher besonders die soziale Leistung her -
aus , die schon kurz nach der Währungsreform
den Leistungen anderer Länder auf diesem
Gebiet weit überlegen gewesen sei .

Vizepräsident Bauch dankte am Schluß des
Festaktes , der durch musikalische Darbietun -
gen des Badischen Konzertorchesters umrahmt
War , den Rednern , die zum 140jährigen Jubi -
läum der Industrie - und Handelskammer ge -
sprochen hatten . HK

Letzte Erhebungen bei den Volkswagensparern
Prozeſ neigt sich seinem Ende zu — Ansprüche anerkannt

Im traditionellen Tagungslokal des „ Hilfs -
vereins ehemaliger Volkswagensparer “ , im
„ Weißen Berg “ hatten sich zur Berichterstat -
tung des Landesbeauftragten für die Pfalz
und Kreisbeauftragten für Nordbaden Dentist
Rinderspacher , viele Mitglieder einge -
funden . Der Verlauf des Volkswagenprozesses ,
einer der interessantesten Zivilprozesse der
Nachkriegszeit , wird seit Jahren von den Be -
troffenen mit Spannung verfolgt und scheint
sich jetzt einem für die Volkswagensparer
günstigen Ende zu nähern . Seine Geschichte
liefert den Beweis , daß ohne die unermüdliche
Arbeit und die Opfer der Mitglieder des
„ Hilfsvereins ehemaliger Volkswagensparer “ ,
jede Hoffnung des einzelnen Sparers zu sei -
nem Recht zu kommen , vergebens gewesen
Wäre , Denn nur der vereinten Kraft zahl -
reicher ehemaligen Volkswagensparer — die
Miigliederzahl des Hilfsvereins stieg inzwi -
schen auf viele Tausende — gelang es den
Vertragsanspruch aufrecht zu erhalten . Ein
weiter Weg führte von der ersten Klage urn
zwei Volkswagen beim Landgericht Hildes -
heim bis zur Entscheidung des obersten Bun -
desgerichts , das am 23. Oktober 1951 die Sache
zu erneuter Verhandlung an das Oberlandes -
gericht Celle zurückverwies .

Dort wurde am 6. Dezember vergangenen
Jahres zur weiteren Klärung der Sachlage

ein eingehender Auflagen - und Beweis -

beschluß für das Volkswagen - Werk festgelegt .
Darnach erschien ein Aufruf an alle Volks -
Wagensparer sich bis 15. März 1953 zu melden .
Zugleich sollte , um eine Realisierung der
inzwischen anerkannten Ansprüche zu prüfen ,
die wirtschaftliche Lage des Volkswagenwerks
genau durch Sachverständige festgestellt wer -
den . Die erste Klage wurde wegen Unzu -
mutbarkeit des Anspruchs abgewiesen , da
das Volkswagenwerk eine Summe von 1,5

Mädchen vermißt !

Vermißt wird seit 2. April , 13 Uhr , die 14 -

jährige Hannelore Roth aus Karlsruhe .

Personenbeschreibung : ca . 1. 58 m groß , kräf -
tig , bleiches Gesicht , hellblonde kurze gelockte
Haare , hellbraune Augen . Trägt dunkelblauen
Mantel mit Kapuze , die grau gefüttert ist ,
türkisfarbiges Kleid mit weißen Tupfen , graue
Söckchen mit dunkelblauen Ringlein , braune
Schnürhalbschuhe . Führt altes Rad bei sich .

Wer kann über den Aufenthait des Mäd -
chens Auskunft geben ? Mitteilung an Krimi -
nalnolizei — Weibliche Polizei — Karlsruhe ,
Karl - Friedrich - Sstraße 15, Zimmer 57, Tele -
fon 6090 , Apparat 224 , oder jede andere Po -
lizeidienststelle .

Milliarden für 300 000 ehemalige Sparer als
Ersatzileistung ausgerechnet hatte ) . Um einen

VUeberblick über die Forderungen der Mit -
glieder zu bekommen , hat der FHilfsverein
eine Erhebung über deren Wünsche veranstal -
tet . Gleichzeitig wurden Photokopien von
Sparkarten und Quittungen verlangt . Mit die -
Ser Aktion die immer noch fortgesetzt wird
und an der sich möglichst viele ehem . V. W. -
Sparer beteiligen sollten , will der Hev . dem
Gericht einen Ueberblick über die vermutliche
Endbelastung des V. W. - Werkes geben . Der

HeV . rechnet mit etlichen zehntausend Wagen
die geliefert werden müssen , dies könne dem
VW. - Werk ohne weiteres zugemutet werden ,
zumal es seine Produktion wesentlich erwei -
tert hätte und noch erweitern würde . Nach
Abschluß aller Ermittlungen — die nun in
jeder Hinsicht gründlich durchgeführt wur -
den , um neue Schwierigkeiten von vornherein
auszuschalten — wird das Oberlandesgericht
Celle einen Schlußtermin festsetzen .

AZ. Badische allgemeine Zeitung , Geschäftsstelle
Karlsruhe , Waldstrage 28. Chefredaktion : Theo Jost .Lokales : Helmut Köhier und Gertrud Waldecker .
Land : Fritz Pfrommer , anzeigen : Theo Zwecker .
Techn FHerstellung : Karisruher Verisgsdruckerei in

Verbinduns mit der Druckerei und ver -
lagsgesellschaft in Mannheim Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannbeim — Karls -
ruhe — Pforzheim — Stuttgart — Heubronn
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Aus dem Harlsruher Gerichtssaa !

A2 . ALLSENMEINEZEHIUNS

Kohlengeschäft auf eigene Faust ging schief
Nach Feierabend saßen zwei Arbeiter einer

Kohlengroßhandlung in einer Kneipe , wo
sie einiges über den Durst bescherten . In sei -
ner Alkoholstimmung hatte Wilhelm die Idee ,
durch Kohlenverkauf außer der Reihe sich
etwas nebenher zu verdienen und besprach
die Sache mit seinem Kollegen , der ihm Zu -
stimmung prostete . Sie fragten den Kauf -
mann B. , ob er von ihnen billig 10 Zentner
Nuß und Eier kaufen wollte . B. war sofort
einverstanden .

Mit B' s Lastwagen fuhren sie zum Kohlen -
lagerplata am Rheinhafen . Wilhelm kletterte
über den Zaun und holte den nur ihm be -
kannten Schlüssel , mit dem er das Tor öff⸗
nete . Sie fuhren auf den Platz und begannen
10 Zentner Nuß - und Eierkohlen aufzuladen .
Es war um Mitternacht . Plötzlich hörten sie
sich näherndes Motorengeräusch . Wilheim und
Artur trauten ihren Augen nicht , denn gerade ,
während sie aufluden , fuhr ein zweiter Wagen
vor , dem ihr Chef und die Polizei entstiegen .
Wilhelm wurde sofort auf frischer Tat ge -
schnappt , während sein Kollege Reiſlaus
nahm , seiner Ehehälfte das aufgeflogene
Schwarzgeschäft beichtete und eine Gardinen -
predigt voll eindringlicher Deutlichkeit zu
hören bekam .

B. war nur zum Schein auf das Kohlen -
geschäft hinter dem Rücken der Firma einge -
gangen und hatte den Chef telefonisch ver -
ständigt .

Wilhelm und Artur verloren ihren Arbeits -
platz . Wilhelm mit seinen 50 Jahren auf dem
Buckel hatte wegen Jugendstreichen schon die
Bekanntschaft mit Strafanstalten gemacht ,
sich aber seit 15 Jahren einwandfrei geführt .
Seit 1940 stand er bei der Kohlenhandlung
in Arbeit , wie sein unbestrafter 41jähriger
Kollege Arthur R.

Auf der Anklagebank sehen beide ein : das
Geschäft hat sich nicht gelohnt . Richter :
Mensch , Sie sind 15 mal vorbestraft und im
Zuchthaus gesessen . Wie konnten Sie so etwas
tun . Sie standen doch in Arbeit ? “ Wilhelm :
„ Wenn man den ganzen Tag Kohlen trägt ,
muß man auch etwas trinken . . “ Richter :
„ Was hätten Sie mit dem Gelde gemacht ,
wenn Sie die Kohlen verkloppt hätten ? “
Arthur : „ Ich hätte meiner Frau vielleicht et -
was abgegeben von dem Geld . “ Richter : „ Das
hätten Sie durch die Kehle gejagt . Da wäre
für Muttern nichts übrig geblieben ! “

Das im Versuchsstadium stecken gebliebene
helm K. zwei Monate und seinem Kollegen
Arthur R. vier Monate Gefängnis ein .

Sie erklären sich mit der Sühne einverstan -
den und hoffen bald einen neuen Arbeitspla tz
zu findensa -

„ Wir leben nicht im Zeitalter des Faustrechts “

Eine alkoholisch beschwingte Schlägerei in
der Altstadt beschäftigte mit großem Zeugen -
aufgebot das Amtsgericht , vor dem sich der
vorbestrafte Rudi R. , seine Frau Babette und
deren Schwester Lina B. zu verantworten
hatten .

Als Lina Mitte Dezember der Zeugin Sch .
begegnete , kam es zu einer tätlichen Ausein -
andersetzung zwischen den beiden einander
nicht freundlich gesinnten weiblichen Wesen .
Lina griff die andere an und zog sie an den
Haaren herum . In diesen wüsten Streit griff
ihre Schwester Babette ein , die nach der Sch .
schlug und schließlich blendete sich auch der

angetrunkene beinamputierte Rudi ein , der
zunächst mit der Hand zugriff und dann mit
seiner Krücke auf die Bedauernswerte ein -
schlug . Durch eine Schlag auf den Kopf wurde
sie bewußtlos und mußte fünf Tage in der
Chirurgischen Abteilung des Krankenhauses
zubringen ; sie hatte eine Gehirnerschütterung
und Prellungen davongetragen . Anschließend
begab sich Rudi in eine Kneipe , wo er nach
dem 15jährigen Wirtssohn Philipp suchte , der
ihn während der Schlägèrei angegriffen hatte .
Diesem drohte er : „ Ich schneide dir den Hals
ab und spiele Kegel mit deinem Kopf ! “ Rudi
Wechselte in eine andere Wirtschaft hinüber ,
in die gerade der Notruf wegen einer Schlä⸗ -
gerei mit Amerikanern alarmiert war . Die
Polizei forderte Rudi auf , zur Wache zu kom -
men , um ihn zu verhören . Dies lehnte er
mit den Worten ab , er habe nichts auf der
Wache zu tun . Nach Erklärung der vorläufi -
gen Festnahme mußte er unter Gewaltan -
Wendung zum Notrufwagen und zum Polizei -
revier gebracht werden . Linas abweichende
Darstellung , des Sachverhalts sah das Gericht
als unglaubhaft an . Es verneinte eine Not -
wehr . Rudi war zwar angetrunken , befand
sich jedoch nicht im Zustand des Vollrausches .

Wegen gefährlicher Körperverletzung und
groben Unfugs mußte Rudi acht Wochen Ge -
fängnis einstecken , seine Frau erhielt 15 DM
Geldstrafe , während für Lina 50 DM Geld -
strafe ausgesprochen wurde .

Die Strafe soll den Angeklagten klar ma -
chen — so führte der Richter aus —, daß es
kein Faustrecht gibt , um solche Streitigkeiten
auf der Straße auszutragen . Wir leben nicht
im Zeitalter des Faustrechts , sondern in einem
Staat , der die Unverletzlichkeit der Person
schützt und garantiert und der über ausrei -
chende Sicherheitsorgane verfügt , um Ruhe
und Ordnung aufrechtzuerhalten . Da die öf -
fentliche Ordnung bei der Schlägerei gestört
wurde und die Leute , die das gesehen haben ,
in Unruhe geraten sind , war auch eine Ver -
Urteilung wegen groben Unfugs angebracht .

Provisionsbetrug mit fingierten Aufträgen

Wegen mehrfachen Betrugs verurteilte die

Strafabteilung des Amtsgerichts den 33jähri -
gen vorbestraften Kaufmann Hermann V.
aus Durlach zu einer Gefängnisstrafe von fünf
Monaten .

Als Vertreter einer Krankenversicherung
verschaffte er sich in Durlach durch das Ein -
reichen fingierter Aufträge , die er selbst mit
kremden Namen unterschrieben hatte , 100 DM
Provision . Als Untervertreter einer Firma war
ihm für Vorführungszwecke ein Staubsauger
im Wert von 250 DM überlassen worden , den
er für 25 DM verpfändete , während er das
Geld für sich verbrauchte . Mit zwei weiteren
fingierten Aufträgen verschaffte er sich 29 DM
Provision .

Aus deu ſlaelscũliee Vereiusleleu
Monatsversammlung des Odenwaldvereins

Auf der Monatsversammlung des „ Oden -
waldvereins “ referierte Vorstand Mai über
den Verlauf der Generalversammlung und er -
klärte , daß der Verein in Erwägung ziehe ,
mit den anderen Landsmannschaften freund -
schaftliche Verbindung aufzunehmen . Aller -
dings hängt dieses Vorhaben weitgehend von
der finanziellen Situation des Vereins ab . Für
die Bodensee - Reise des Vereins wurde der
5. Juli festgelegt . Weiter wurde beschlossen ,
die nächste Monatsversammlung in Zusam -
menhang mit dem 1. Mai als Maitanz zu ver -
anstalten . Um der Veranstaltung einen vollen
Erfolg zu sichern , wurde vorgeschlagen , die
bestehenden kleineren Kameradschaften im
nordbadischen Bezirk für den Maitanz einzu -
laden .

Generalversammlung der Kreisvereinigung
der Geflügelzüchter

Die Generalversammlung der Kreisvereini -

gung der Geflügelzüchter beschäftigte sich am
Sonntag in Durlach mit der Termingestaltung
der Veranstaltungen . Dabei wurdè es abge -
lehnt , daſ wie bisher die Landesschàu vor der -

Kreisschau abgehalten werden sollte . Man be -

gründete die Abkehr von dieser Gepflogenheit
damit , daß die Pràmiierung der Tiere von der
Vereinsschau über die Kreisschau bis zur Lan -
desschau erfolgen solle . Zwar könne in die -
sem Jahr nach dieser Regelung noch nicht ver -
fahren werden , aber man werde beim Landes -
verband vorstellig werden . Ohne Diskussion

legte die Versammlung fest , daß der Geflügel -
zuchtverein Durlach die nächste Kreisgeflügel -
ausstellung am 5. Januar 1954 durchführen
S80lI.

Anrudern bei der Alemannia

Zur offiziellen Eröffnung der diesjährigen
Ruder - Saison waren am „ Weißen Sonntag “

beim Karlsruher Rheinclub „ Alemannia “
zahlreiche Ruderer auf dem Wasser .

Mit einem dreifachen „ Hipp - hipp - hurra “ zu
Ehren des deutschen Rudersportes wendeten
die Boote an der Mole des Stichkanals . An -
schließend fand sich das fröhliche Völkchen
der Ruderer noch gemütlich im Bootshaus Zzu-
sammen .

ESG Karlsruhe nimmt an der Vorschlußrunde
zur Deutschen Tischtennismeisterschaft teil

Am kommenden Wochenende wird in Eß -

lingen das Vorschlußrundenturnier um die
Deutsche Tischtennismannschaftsmeisterschaft .
der Herren stattfinden . Aus Nordbaden neh -
men die MTG Mannheim und der ESd Karls -
ruhe daran teil .

Heimattreffen der Mecklenburger im Juni
wieder in Ratzeburg

Am 27. und 28. Juni findet in Ratzeburg
( Schleswig - Holstein ) wiederum das diesjährige
große Heimattreffen aller Mecklenburger des
Bundesgebiets statt . Es erhält seine besondere
Bedèeutung durch die Teilnahme von zahlrei -

chen in jüngster Zeit aus der Heimat geflohe -
nen Landsleuten , die in Schleswig - Holstein ,
Uu. à. in den großen Lagern Wentorf b. Ham -
burg und Blankensee b. Lübeck , untergebracht
sind .

Die besonderen Ereignisse der letzten Mo -
nate machen es allen Mecklenburgern zur
Pflicht , sich eng zusammenzuschließen und ge -
schlossen an diesem Heimattreffen teilzuneh -
men . Landsleute , meldet Eure Mitgliedschaft
bei der nächsten örtl . Landsmannschaft an .

Die Schöneberger Sängerknaben Berlin , haben
für den 12. Juli , 20 Uhr , ein Konzert im großen
Festsaal der Stadthalle angemeldet .

Jedes Schaf trägt die Wolle für einen Herrenanzug
Wanderschafherden in Westdeutschland — In Baden - Württemberg 283 000 Schafe

Von Weide zu Weide , in unaufhörlicher
Wanderschaft , ziehen die Schäfer mit ihren
Herden kreuz und quer durch das südwest -
deutsche Bundesland . Den Schäfern gehören
mehr als drei Viertel der rund 283 000 Schafe ,
die im Gebiet von Baden - Württemberg ge -
halten werden . Sie wandern auf den Wegen ,
die schon ihre Väter , Großväter und Urgroß -
väter gezogen sind .

Im November , dem Beginn der Hauptwan -
derung , tritt der Schäfer den Marsch zur Win -
terweide an . In seinem Schäferpaß sind die
Wege eingezeichnet , die er einzuschlagen hat .
Seine Straße führt ihn an den Bodensee , in
die Rheinebene , das Maintal , die Pfalz , nach
Niederbayern . Bis zu 300 km legt der Schäfer
mit seiner Herde auf der Wanderung zur
Winterweide Zzurück .

Im Juni vorigen Jahres zählte man in
Nord - und Südwürttemberg rund 231 000 und
in Nord - und Südbaden etwa 52 000 Schafe .
Eine Statistik des Jahres 1944 gibt für das
Gebiet des heutigen Südweststaates die Zahl
von 441 000 Schafen , also rund 158 000 Tiere

mehr , an . In der Zwischenzeit sind die
Weidepreise auf das Doppelte , die Wollpreise
dagegen nur um wenige Prozente gestiegen .
Die früher sehr einträgliche Schafhaltung
bringt heuté nur noch wenig Gewinn ein . Sie
wäre seit Kriegsende noch mehr zurückgegan -
gen , würden nicht die Schäfer 80 zäh an dem
von ihren Vätern ererbten Beruf hängen .

Versammlungskalender der SpD

Weststadt : Mittwoch , 15. 4. , 20 Uhr , Großer
Kurfürst , Mitgliederversammlung . Ref . Dr .
Ernst Schiele .

Oststadt : Donnerstag , 16. 4. , 20 Uhr , Gottes -
auer Hof , Mitglieder - Versammlung . Ref . Dr .
Ernst Schiele .

Jungsorialisten :
Großer Kurfürst ,
Singer , Stadtrat .

20 Uhr ,Donnerstag , 16. 4. ,
MaxSchulungsabend . Ref .

Der Rückgang der Schafzucht in Südwest -
deutschland hat jedoch noch andere Ursachen .
Zwischen ihr und der Landwirtschaft bestehen

gewisse Spannungen . Die Bauern sind viel -
fach der Meinung , daß sich die Schafzucht nur
auf Kosten der Landwirtschaft entwickeln
könne . Durch die Beweidung mit Beginn des
Wachstums werde den Grünflächen Schaden

zugefügt . Die Schafzüchter wiederum ver -
treten den Standpunkt , daß beide Wirt -

schaftszweige sehr gut nebeneinander be -
stehen können , zumal das weidende Schaf
als Schädlingsbekämpfer wirke .

Ganz unschuldig dürften die Schäfer an
der ablehnenden Haltung der Bauern auch
nicht immer sein . Da und dort , so hört man
es von Bauern , drücken sie nur zu gerne
beide Augen zu , wenn ihre Tiere vom „ rechten
Weg “ abkommen und sich an saftigen Gräsern
und frischem Klee gütlich tun . Die Folge die -
ser Feindseligkeit ist , daß den Schäfern ,
von denen nur wenige ihre Tiere auf eige -
nem Grund und Boden ernähren können ,
nicht immer genügend Weideflächen zur Ver -

kügung gestellt werden , obwohl die Ver -

pachtung von Weideland sehr gute Einnah -
men bringt , Zur Zeit stellt das Landwirt -
schaftsministerium zusammen mit agrar -
Wissenschaftlichen Instituten Versuche an ,
durch die die Auswirkung der Beweidung auf
den Futterertrag und der Nutzen des Scha -
fes als Schädlingsbekämpfer festgestellt wer⸗
den sollen . Vielleicht trägt ein für die Schaf -
zucht positives Ergebnis dieser Versuche Zzu
einer Besserung des Verhältnisses zwischen
Bauern und Schäfern bei . Zu wünschen wäre
es , denn der volkswirtschaftliche Wert der
Schafzucht ist nicht unbeträchtlich , liefert
doch das Schaf im Durchschnitt alljährlich die
Wolle für einen Herrenanzug .

Nicht vergessen werden darf der ideelle
Wert der Schafzucht , die in Württemberg vor
allem in den Gebieten von Nürtingen , Göp -
pingen , Ulm , Heidenheim , Aalen , Crailsheim ,
Reutlingen , Münsingen , Hechingen und Ba -

lingen und in Baden in den Kreisen Stockach ,
Tauberbischofsheim , Buchen und Mosbach 2u
Hause ist . Die südwestdeutsche Landschaft
würde verlieren , wenn sie eines Tages nicht
mehr das Bild des mit seiner Herde über
die Fluren ziehenden Schäfers böte . Jenes
in der religiösen Kunst und auch im Volks -
lied dargestellte Bild , an dem auch heute
noch der Wanderer nicht ohne innere Freude
vorübergeht .

Festspiele im Schwetzinger Schloß 1953

Dienstag , 14. April 1953

Pforzheim

Das Zusammengehörigkeitsgefühl gefördert

Bunter Abend der SpD - Stadtteilgruppen
Arlinger und Brötzingen

Pforzheim . Der bunte Abend der SpPD ,
Stadtteilgruppen Brötzingen und Arlinger , in
der Gastwirtschaft zum „ Arlinger “ , war über⸗
aus gut besucht und — wie das bei solchen
Veranstaltungen immer zu erhoffen ist
„ stimmungsgeladen “ . Denn das Motto : „ Schlag 8
auf Schlag “ war keine Scheinparole , hatten
sich doch zahlreiche Kräfte zur Verfügung ge -
stellt , um Witz und gute Laune zu verbreiten .
Da war Georg Sertel als Ansager , Ernst Gütte -
Scheer als Coupletsänger , Erich Kohler am
Klavier . Karl Roß sang beliebte Schlager und
zWei Ballettmädchen , Anni Payer und Rose -
marie Plum , trugen einige Proben ihrés ge -
wiß guten Könnens vor . Die Naturfreunde
stellten mit ihrer Mandolinen - und Handhar -
monikagruppe die Musik des Abends und
trugen schöne Volkstänze vor . Tenor Karl
Schnäbele , in diesen Kreisen auch kein Un -
bekannter mehr , wartete mit einigen schönen
Liedern auf . Allen diesen Mitwirkenden ein
generelles Lob . Sie entledigten sich der ge -
stellten Aufgabe vortrefflich , was der reich -
liche Beifall immer wieder bewies . Der Abend
erfüllte , Wwas Stadtteilgruppenvorsitzender
Geißelmann zu Beginn sagte : „ Das Zusam -
mengehörigkeitsgefühl der SpD Mitglieder
fördern und zeigen , daß die SPD auch außer -
halb der Politik etwas unternehmen kann “ .

Neue Verbindung 5
München — Pforzheim — Pfalz — Köln

Pforzheim . Den ältéren Pforzheimern ist aus
der Vorkriegszeit noch eine Verbindung D 119 /
120 München — Karlsruhe — Bad Kreuznach
— Köln in Erinnerung , die sich eines guten
Zuspruches erfreute . Im kommenden Sommer -
fahrplan der Bundesbahn wird durch einen
in letzter Stunde zustande gekommenen
Städteschnellzug 712 Stuttgart — Karlsruhe
eine ähnliche Verbindung geschaffen werden ,
wenn auch ohne Wagendurchlauf . Der Zug
712 schließt in Stuttgart an den sehr beschleu -
nigten D 203 aus München an , in Bietigheim
an einen Eilzug aus Würzburg — FHeilbronn
und erreicht in Karlsruhe den aus Ronstanz
kommenden D 171 nach Landau — Enkenbach
— Köln . In Pforzheim wird der neue Zug
16 . 36/38 durchkommen und einen günstigen
Anschluß aus Wildbad ( ab 15. 41) aufnehmen .
In der Gegenrichtung wird eine ähnliche
Verbindung gegeben sein . Nur wird in Stutt -
gart nicht der D 204 erreicht , sondern der
D 504 , der stärker mit Zwischenverkehr be -
lastet ist als der D 204 , dafür aber günstigere
Verbindungen mit dem Allgäu herstellt .

Pforzheim . Dem Hohner - Handharmonika
Orchester Pforzheim unter der Leitung von
Hermann Hunn ist es gelungen , zu seinem
am 18. April 1953 , um 20 Uhr , im großen
Saal des Melanchthonhauses stattfindenden
Konzert Hermann Schittenhelm als Solisten
2zu verpflichten .

Pforzheim . Unter schwacher Beteiligung der
Bevölkerung wurde am Sonntag auf dem
Marktplatz Pfotzheim im Rahmen eines
kleinen Festaktes das zweite Segelflugzeug
des Pforzheimer Flugsportelubs von der Gas -
tin des Oberbürgermeisters auf den Namen
„ Goldstadt “ getauft . 5

„ Wernerheim “ wird im Mai in Betrieb
3

genommen

Wildbad . ( ( sw9) Anfang Mai wird in Wildbad
nach dem Umbau das „ Wernerheim “ in Be -
trieb genommen , das àls Nachbehandlungs -
stätte für die an den Folgen von spinaler
Kinderlähmung leidenden Kinder verwendet
wird , das Heim kann 60 Kinder im Alter von
2 - 18 Jahren aufnehmen . Es wird vom würt⸗
tembergischen Landesfürsorgeverband unter -
halten und steht unter der ärztlichen Aufsicht
eines erfahrenen Orthopäden . Schwestern und
Heilgymnastinnen sorgen für die Betreuung
der Kinder , Lehrkräfte für die schulische
Weiterbildung . Für die Behandlung der Kin -
der — auch Kinder mit anderen Lähmungs -
erscheinungen können aufgenommen werden
—sind ein Gymnastikraum mit den notwen -
digen Geräten und ein Wasserbassin für Be -
Wegungsübungen und Unterwassermassage
vorhanden .

Keine Beteiligung des Badischen staatstheaters?
Der Süddeutsche Rundfunk hat im Jahre

1952 mit den „ Festlichen Operntagen “ das
Rokokotheater im Schwetzinger Schloßgpark
zu neuem Leben erweckt . Das dramatische
Werk des großen Opernreformators Gluck
wurde in vier Opern überzeugend dargestellt .

Auch im Jahré 1953 sollen die Aufführun -
gen in Schwetzingen einer besonderen Idee
dienen : die zwei größten Komponisten der
ersten Hälfte unseres Jahrhunderts haben 2u
dem Problem der Kammer - Oper entschei -
dende Beiträge geleistet . Richard Strauß War
es , der vor 40 Jahren die Oper aus den Fes -
seln der Wagner - Nachfolge befreite , und Igor
Strawinsky ist heute das anerkannte Vorbild
einer jungen Generation .

Mit den Werken „ Salome “ und „Elektra “
hat Richard Strauß die sinfonische Orchester -
Oper auf den Gipfel ihrer Möglichkeiten gE -
führt — nun entsteht eine Musizier - , eine
Kammer - Oper , „ Ariadne auf Naxos “ , die nur
von der Melodie lebt , vom Gesang , die be -
Slückend zur Tonalität zurückkehrt . Sie wird
am 30. Mai vom Württembergischen Staats -
theater Stuttgart im Rokoko - Theater
aufgeführt .

Igor Strawinsky , durch seine Ballette
„Feuervogel “ und „ Petruschka “ schon als 30 -
jähriger weltberühmt , hat die Welt vor zwei
Jahren durch eine Kammeroper überrascht :
„ Das Leben eines Liederlichen “ . Das Textbuch

dieser Oper benutzt die Kupferstiche Hogarths ,des genialen Künstlers des Spätbarock , und
der Komponist erneuert die Formen der
Barock - Oper . Die Weisheit eines großenKünstlers rekapituliert hier in neuem Geist
den Affekt - Stil Händels und die Klangwelt
Smer vergangenen Epoche . Die Oper wird zur
Eröffnung der Festspiele am 16. Mai und am
23. Mai von den Städtischen Bũ hnen
Heidelberg dargeboten .

In diesem Rahmen hat auch die Komödie
Shakespeares ihren richtigen Platz . Den
blutigen Lancaster - Tragödien ließ der Dich -
ter das Satyrspiel folgen . Und im waldum -
säumten Schwetzingen mögen die Verse des
verbannten Herzogs als höchst sinnvolles Be -
kenntnis gelten :

„ Nun , meine Brüder und des Banns Ge -
nossen , macht nicht Gewohnheit süßer dieses
Leben als das gemalten Pomps ? Und diese
Wälder nicht sorgenfreier als der falsche Hof ? “

Sie werden als Abschluß in einer Auffüh⸗
rung der Städtischen Bühnen Ba⸗
den - Baden erklingen . An Konzerten sind
auherdem noch vorgesehen : am 17. Mai Sin -
finie - Konzert des Nationaltheater - Orchesters
Mannheim und am 24. Mai ein Kammermusik -
abend des Koeckerquartetts . Ueber eine Be -
teiligung des Badischen Staatstheaters an den
Schwetzinger Festspielen konnte noch nichts
näheres in Erfahrung gebracht werden .
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Bretten

Der Stolz wird zur Demut
„ und das Glück zur Dankbarkeit — Feler licher Taufakt des ersten

Landkreises Karisruhe durch Hanna Reitsch

eindrucksvolles Erlebnis für die vielen Hunderte von Besuchern der
Bretten W. Ein

Segelflugzeuges des

städt . Turnhalle am Samstagabend war der feierliche Akt , mit dem die Fliegergruppe Bretten
ihr Segelflugzeug „ Gö 4 “ taufte und seiner Bestimmung übergab . Ganz in Grün und Blumen
War der stolze Vogel gebettet , während von den Wänden die Fahnen in den Bundes - und

Stadtfarben leuchteten .

Nach herzlicher Begrüßung vor allem der
zahlreichen Ehrengäste durch den Ehrenvor -
Sitzenden der Fliegergruppe , Hermann Beut -
tenmüller , sprach der Geschäftsführer Keller
vom Württ . - Bad . Luftfahrtverband , der einen

Rückblick auf die Entwicklung der Segelflie - 15
Serei der letzten zwei Jahre gab . Landrat
Sroß betonte in seiner Ansprache , daß die
Segelfliegerei nicht nur Sport und Dienst an
der Jugend , sondern auch ein wichtiger wirt⸗
Schaftlicher Faktor sei . Er beglückwünschte
die Gruppe , die durch großen Gpfersinn und
unermüdliche Arbeit das erste Segelflugzeug
des Landkreises Karlsruhe geschaffen habe .
Bürgermeister Oest brachte zum Ausdruck ,
daß mit den Fliegern die ganze Stadt Bretten
stolz auf das schöne Flugzeug sei , und über -
reichte dem Vorstand als „ Taufgeschenk “na -
mens des Gemeinderats einen Geldbetrag .
Flugkapitän Hanna Reitsch , die bei ihrem Er -
Sscheinen überaus herzlich empfangen wurde ,
betonte in ihrer Taufrede , daß es in ganz
Deutschland erst ein oder zwei Gruppen ge -
Wagt hätten , einen so schwierigen Typ eines
Segelflugzeuges in eigener Arbeit zu bauen ,
Wie es dié Brettener geschafft hätten . In ihren
Weiteren Ausführungen schilderte Frau Reitsch
das ehrfurchtsvolle Erleben des Segelflugs ,
bei dem sich Geist und Seele erheben über die
Erdenschwere : ‚Der Stolz wird zur Demut ,
das Glück zur Dankbarkeit . “ Hierauf taufte
Flugkapitän Reitsch die „ G6 4“ auf den Na -
men eines im letzten Kriege vermißten ver -
dienten Brettener Vorkämpfers für den Segel -
flug „ Heiner Petri “ . Vorstand Betsche dankte
in seinem Schlußwort allen , die durch ihre
Arbeit und durch Geld - und Sachspenden den
Bau des Flugzeuges ermöglicht haben und be -
tonte , daß man nun nicht rasten werde . Aus -
gezeichnete Darbietungen des Orchesterver -
eins unter Leitung von Studienrat Stezelber -
ger und ein Prolog , gesprochen von Albert

Muckenfuß , umrahmten die würdige Feier -
stunde .

Bretten ( W) . Ein Verkehrsunfall ereignete
sich am Freitag gegen Abend am berüchtigten

Berufswettkampf der Landqugend
Das Landwirtschaftsamt Augustenberg teilt

mit : Der Bund der Landjugend führt mit
Unterstützung der Landwirtschafts - und Be -
rufsschulen einen Berufswettkampf durch . Die
jungen angehenden Landwirte und Landfrauen
sollen Gelegenheit haben , im freiwilligen
Wettkampf unter ihren Altersgenossen ihre
berufliche Tüchtigkeit zu messen , dadurch
Freude an ihrem Beruf gewinnen , um ihre
Leistung und Ausbildung immer mehr zZzu
verbessern und zu steigern . Die Schüler der
Berufsschulen melden sich bei ihren Lehrern ;
alle in der Landjugend zusammengeschlosse -

nen Jugendlichen bei ihrer Landjugendgruppe ,
alle übrigen können sich bei der Landwirt -

schaftsschule bis zum 15. April anmelden .
Es werden praktische Aufgaben im Stall ,

Speicher , auf dem Feld und an den Maschi -
nen für die jungen Männer gestellt , für die
Mädchen je eine Aufgabe von der Küchen -
arbeit , Hausarbeit , Handarbeit , Gartenbau oder
Geflügelzucht . Sämtliche Aufgaben werden
nach Altersklassen beurteilt .

Anfang Mai sollen die ersten Wettkämpfe
stattfinden , deren Sieger jeweils später mit
den besten des Kreises bzw . des Landes um
den Sieg ringen werden .

Erhebender Höhepunkt war die tief empfundene Festansprache des
weltbekannten Flugkapitäns Hanna Reitsch .

„ Löwen “ - Buckel . Wahrscheinlich infolge zu
hoher Geschwindigkeit stieß ein aus östlicher
Richtung kommender Motorradfahrer mit ei -
nem entgegenkommenden Lieferwagen àu -
sammen . Es gab leichte Verletzungen und
einigen Sachschaden . — Am Mittwoch , 10 Uhr ,
findét im Rathaussaal eine öffentliche Ge -
meinderatssitzung statt . U. a. stehen tarifliche
Angelegenheiten der städt . Beamten , Ange -
stellten und Arbeiter , sowie eine Stellung -
nahme zu den Referaten der letzten SPD -
Versammlung in Bretten auf der Tagesord -
nung . — Die Auszahlung der Unterhaltshilfe ,
Soforthilfe , für den Monat April erfolgt am
Dienstag , den 14. April , von 8 bis 12 Uhr , im
Rathaus , Zimmer 4. Gleichzeitig kommt die
Ausbildungshilfe für Schüler und Lehrlinge
im Zimmer 2 zur Auszahlung . — Die Auf -
nahme der Schulanfänger erfolgt am Mitt -
woch , den 15. April , im Zeichensaal des neuen
Volksschulgebäudes , für Knaben 10 Uhr , für
Mädchen 11 Uhr . Das Schulamt bittet darum ,
daß im und vor dem Schulgebäude keine
Zuckertüten an die Kinder ausgehändigt wer⸗
den . — Am Samstag wurde der vor allem bei
der Landwirtschaft des ganzen Kraichgaus gut
bekannte Schlossermeister und Landmaschi -
nenkaufmann Carl Gerweck , der im Alter
von 74 Jahren verstorben ist , unter starker
Beteiligung aller Bevölkerungskreise zu Grabe
getragen . — Den 80. Geburtstag feierte am
Montag Wilhelm Maier , Weißhoferstraße 75.
Wir gratulieren herzlich !

Dienstag , 14. April 1953

Landkreis Karlsruhe

Alle Kräfte für das Wohl des Volkes
Landtagsabgeordneter Rimmelspacher sprach in Berghausen

Berghausen ( G) . Abgeordneter Rimmelspacher sprach in einer öffentlichen Versamm -

lung der SpoD in der „ Kanne “ über die derzeitige politische Lage . Er ging zunächst auf die
Bedeutung des Montanvertrages ein , der gegen den Willen der SpD und zum Nachteil der
Werteschaffenden Schicht unseres Volkes vom Bundestag angenommen wurde . Der Montan -
vertrag stellt eine Sicherung von Vorrechten der Siegerstaaten auf Kosten des deutschen

Volkes dar , erklärte Rimmelspacher , indem er diese Tatsache anhand von Zahlen nachwies .

Ebenso scharf wandte sich der Redner gegen
die Unterzeichnung des EVG - Vertrages , die in
den nächsten Tagen erfolgen soll . Er führte
etwa folgendes aus : Ein freier , demokratischer
Staat hat für das Wohlergehen seiner Bürger
zu sorgen ; was aber für Kriegszwecke einge -
setzt werden soll , geht für die Wohlfahrt der
Menschen verloren . Außerdem lehnen wir es
ab , für andere die Kastanien aus dem Feuer
zu holen . Unser Bedarf an Militarismus ist
für dauernd gedeckt . Wir gehen davon aus ,
daß ein Staat keine Kräfte zur Unterjochung
anderer Völker übrig hat , wenn er alles für
das Wohl seines Volkes tut . Imperialismus ist
mit Sozialismus nicht vereinbar . Der National -
sozialismus hat in der kurzen Zeit seines Be -
stehens dem Volk den denkbar schlechtesten
Dienst erwiesen und den völligen Ruin auf
allen Gebieten hinterlassen .

Im politischen Kampf auf Landesebene
schilderte der Referent die Schwierigkeiten ,
die in Stuttgart bei der Gestaltung des neuen
Südweststaates zu überwinden sind . Er setzte
sich vor allen Dingen um die Erhaltung der
Simultanschule ein . Die aufmerksamen Zu -
hörer zollten dem Referenten reichen Beifall
Und äußerten den Wunsch , des öfteren solche
belehrende Vorträge zu hören .

Verkehrsunfall mit Todesfolge

Hochstetten O0) . Am vergangenen
Sonntagnachmittag wurde auf der Bundes -
straße 36 zwischen Grabener Wald und Hoch -
stetten der hiesige frühere Bahnbedienstete

Cemeinsame Wählerversammlung ahgelehnt
Graben ( ) . Als Hauptpunkt der am Freitag -

abend stattgefundenen Gemeinderatsitzung
stand die Bürgermeisterwahl , bzw . die Vor -
bereitung dazu . Der Gemeinderat bildete fol -

gende Wahlkommission : Vorsitzender Her -
mann Wirth ; Stellvertreter Heinrich Werner ;
Beisitzer Hermann Flohr und Hermann RBleier ;
Ersatzbeisitzer Otto Ludwig Zimmermann
und Franz Besinger . Der Wahlausschuß für
den unteren Stimmbezirk 1 wurde gebildet
mit H. Kemm , Zeihs und Wilhelm Süß . Stell -
vertreter sind Hermann Heinrich Blau , Eugen
Otto Heilmann und Leopold Haschek . Den
Wahlausschuß für den Stimmbezirk 2 bilden
K. L. Kemm , Albert Bleier und H. Otto Metz -
Ser . Stellvertreter : Albert Wiwmelm Gamer ,
Hermann Werner , H. Schioll ! Bahnj . Hierzu
kommen noch beide Ratschreiber Scholl und
Süß als jeweilige Schriftführer .

Der Vorschlag des Vorsitzenden eine ge -
meinsame Wählerversammlung als Gemeinde -
versammlung am kommenden Donnerstag in
der Turnhalle abzuhalten , bei welcher sich
die 9 Kandidaten den Wählern vorstellen und
ihr Arbeitsprogramm entwickeln sollen wurde
mit 8: 3 Stimmen abgelehnt . Dem Antrag des
Hans Helmut Wirth aus Mimmenhausen um
Aufnahme in den Bürgernutzen wurde statt -
gegeben . — Im Hinblick auf die Notwendig -
keit der Schaffung von Baugelände hat Bau -
meister Bickel auf Anregung des Vorsitzenden
einen Plan zur Erschließung der Hofäcker
ausgearbeitet .

Neun wollen Bürgermeister werden
Herbert Müller , Kandidat der SpD

Graben . Nach dem nun die Einreichungsfrist
zur Bewerbung des hiesigen Bürgermeister -

Bruchscil

Lastwagen - Anhänger umgekippt — Cranate gefundlen
Bruchsal . Ein eigenartiger Unfall ereignete

sich in der Durlacher Straße , der auf Fahr -
lässigkeit zurückzuführen ist . Ein mit Dach -
ziegeln beladener Lastwagenanhänger kippte

beim Entladen um . Die Arbeiter hatten den
Anhänger beim Entladen einseitig entlastet ,

so daß die Ladung aus dem Gleichgewicht
kam . Am Anhänger entstand ein Sachschaden
von 200 DM, außerdem wurden zahlreiche
Dachziegel beschädigt . — Im Trümmergelände
neben dem Eisenwerk Falk wurde eine Gra -
nate vom Kaliber 7,5 em und eine Stabbrand -
bombe gefunden . Die Projektile wurden be -

Seitigt . Gelddiebstahl : Ein 21jähriger
Hilfsarbeiter stahl aus dem Geldbeutel einer
Hausgenossin , einer älteren Witwe , einen Be -
trag von 15 DM. Zwei Tage später entwen -
dete er eine NSU - Fox und fuhr mit dem
Fahrzeug nach Heidelberg . Dort wurde ihm
das Motorrad bei einer Straßenkontrolle ab -

genommen . Das Fahrzeug wurde inzwischen
seinem rechtmäßigen Eigentümer wieder zu -
gestellt . — Ein Kaufmann wurde zur Anzeige
gebracht , weil er sich unter Alkoholeinfſuß
mit seinem Fahrrad am Straßenverkehr be -
teiligte , obwohl er nach Lage der Dinge
sein Gefährt nicht beherrschen konnte . Dazu
war das Fahrrad noch unbeleuchtet .

Das Jahr der Landkapellen

Bruchsal . Der Bund Südd . Volksmusiker
— Bezirk Bruchsal — hat seine diesjährige
Tätigkeit mit dem Leitsatz „ Das Jahr der

Landkapellen “ begonnen . Es soll ganz beson -
ders die Arbeit der ländlichen Musik - und
Instrumentalvereine unterstützt und weit⸗

gehend gefördert werden . Nachdem nun das

große Osterkonzert der Instrumental - und
Musikvereine Münzesheim und Untergrom -
bach zu einem großen Erfolg geführt hat ,
steht nun wieder ein großes Frühjahrskonzert

am Sonntag , den 19. 4. 1953 um 20 Uhr im
Saale des Gasthauses „ Zum Adler “ in Mün -
zesheim Kreis Bruchsal bevor . Die Ver -
anstalter , der Musikverein „ Harmonie “ in
Münzesheim und der Musik - und Instru -
mentalverein Untergrombach werden durch
ihr ausgewähltes und sehr reichhaltiges Mu -
sikprogramm diesem Abend eine béesondere
Note verleihen , zumal der Musikverein „ Har -
monie “ auf sein 30jähriges Bestehen zurück -
blicken kann . Somit ist dieses Konzert als
Auftakt für das Jubiläumsjahr des Musik -
vereins „ Harmonie “ anzusehen . Wie immer ,
übernimmt der bekannte und erfolgreiche
Kapellmeister Karl Jugel - Janson die Stabs -
führung . Als Solistin wurde Fräulein Anny

Hamburger aus Karlsruhe verpflichtet .
Bruchsal . Der Männergesangverein „ Cäci -

lia “ Bruchsal veranstaltet am Sonntag , 19. 4. ,
20 Uhr , in der Aula der Justus - Knecht - Schule
ein Konzert , verbunden mit einer Gedächtnis -
feier für Franz Schubert zu dessen 125 . To -
destag . — Deutsche Bausparkasse OBS ) : Die
Ortsgemeinschaft Bruchsal hält am Dienstag ,
14. April , im Gasthaus „ Zum Wolf “ ihre
Jahreshauptversammlung ab . — gratu -
liert den Eheleuten Karl Schührer und Frau
Marie geb . Westermann , Helmsheim , Haupt -
str . 92, zum Fest der silbernen Hochzeit .

Bruchsal . Gymnasium - Realgymnasium : An -
meldungen zu den Klassen V bis O1 werden
am Mittwoch , 15. 4. , von 9 —12 Uhr , auf den
Sekretariaten der Schulen entgegengenom -
men . Letztes Schulzeugnis ist vorzulegen . —
Volksschule Bruchsal : Aufnahme der Schul -
anfänger am 14. April , 14 Uhr , in den FTurn -
hallen der Schulen . — Am Mittwoch , 15. April ,
Unterrichtsbeginn für alle übrigen Schüler ;
kür die 3. bis 8 . Klassen um 8 Uhr , für die
2. Klassen um 10 Uhr , für die 1. Klasse um
11 Uhr .

A

posten abgelaufen ist , haben sich nicht weni -

ger als neun Kandidaten gemeldet . Für die
SPD kandidiert Verwaltungsangestellter Her -
bert Müller . Ihm sollten die Bürger ihre
Stimmen geben .

Freitod im Saalbachkanal

Graben . Vermutlich in einem Anfall von

Schwermut nahm sich dieser Tage eine 56

Jahre alte Neubürgersfrau aus der Garten -

straße , Siedlung Neudorf , das Leben . Sie

sprang bei der Holzbrücke im Kammerforst

in den Saalbachkanal um sich zu ertränken .

Hinzueilende Arbeiter , die sie beobachteten ,
Eoninte sie nur noch als Leiche bergen .

Der Kreisverband Karlsruhe hält beute ,
20 Uhr , im Schwanensaal eine Versammlung
ab , die als Gründung einer Ortsgruppe Gra -
ben gedacht ist . In den Orten Rußheim , Lie -
dolsheim und Hochstetten , sollen Vertrauens -
stellen der Grabener Ortsgruppe eingerichtet
werden , Vertreter des Kreisverbandes werden
über Ziele und Aufgaben des Heimkehrer -
verbandes berichten . Alle Heimkehrer aus
den Orten Rußheim , Liedolsheim und Hoch -
stetten sind dazu eingeladen .

Schützt die Bienen vor Vergiftungen

Stark wirkende Insektenvertilgungsmittel
körmen auch Honigbiener abtöten . Nach einer
Veérordnung der Bundesregierung vom 25. 5.
1950 ist die unsachgemäße Anwendung von
bienenschädigenden Pflanzenschutzmittel ver -
boten und wird unter Strafe gestellt . Danach
darf die Bekämpfung des Rapsglanzkäfers
Wwährend der Blüte des Rapses nicht vorge -
nommen werden . Weiter ist das Spritzen oder
Bestäuben blühender Obstbãume und - sträu -
cher untersagt . Ist Gefahr im Verzug und
eine Spritzung zur Abwendung drohender
Verluste trotzdem notwendig , so hat der
Obstbauer alle Imker im Umkreis von 3 km
rechtzeitig zu benachrichtigen . Vor Beginn
der Bekämpfung des Kartoffelkäfers sind
alle blühenden Unkräuter zu entfernen und
es ist darauf zu achten , daß Bekämpfungsmit -
tel nicht auf anliegende Felder mit blühenden
Pflanzen verweht werden . Grundsätzlich sol -
len Pflanzenschutzmittel , deren Packung den
Aufdruck „ Achtung bienengefährlich “ tragen ,
nie während der Blüte der Kulturpflanzen
angewandt werden . ( AID )

Friedrich Beidek von einem Personenkraft -
waägen so schwer angefahren , daß er wenige
Stunden nachher im Krankenhaus verstorben
ist . Die ganze Gemeinde nimmt Anteil an dem
So tragisch ums Leben gekommenen Mitbür -
ger , welcher durch sein freundliches Wesen
allgemein beliebt war . Er stand im 63. Le -
bensjahr .

Erdarbeiten an beiden Ortsenden
Hochstetten OD) . Während am oberen Dorf -

ausgang die Rohrverlegungsarbeiten für die
Nutzwasserversorgung in vollem Gange sind ,
hat die Baufirma Vetter mit dem Abbruch der
alten Brücke am westlichen Dorfeingang be -
reits begonnen . Die neue Brücke erhält einen
größeren Wasserdurchlauf und wird auch we⸗
sentlich breiter . Zunächst hatte man die Ar -
beiten so geplant , daß eine Umleitung erspart
werden sollte , doch lassen aber die beengten
Raumverhältnisse eine Zweiteilung nicht zu.
Es muß nun die Straße bis zum obigen Ter -
min für den gesamten Verkehr gesperrt wer⸗
den . Die Omnibusse der Kraftpost der Strecke
Karlsruhe — Rußheim laufen daher auf der
Bundesstraße 36 Graben — Linkenheim . Die
Haltestelle Hochstetten Hirsch ) kann wäh⸗
rend dieser Sperrzeit nicht angefahren wer⸗
den . Die Fahrer wurden angewiesen , auf der
Bundesstr . 36 an der Abzweigung der Haupt -
straße an beiden Richtungen zu halten . Da
durch diesen Umstand eine etwa viertelstün -
dige Verspätung gegenüber der Fahrplanzei -
ten eintreten werden , wird den Fahrgästen
empfohlen , entsprechend früher laufende Wa -
gen zu benutzen , um rechtzeitig am Zielort
anzukommen .

Neureut . Frau Luise Steinacher , Lärchen -
weg 31, feierte am 10. April ihren 85. Ge -
burtstag . Wir gratulieren .

1. Kampf der Freien Turner Boxstaffel
Forchheim ( ) . Am 13. Februar 1949 gründe -

ten boxsportbegeisterte junge Männer den
Forchheimer Boxclub , der bald nach Grün -
dung schöne Erfolge erringen konnte . Es fehlte
jedoch dem jungen Verein ein finanzieller
Rückhalt und Trainingsgelegenheit , so daß der
Club bald wieder aufgelöst wurde . Ein Teil
der talentierten jungen Boxer betätigte sich
anschließend beim Boxsportelub Durmers -
heim . Im Dezember 1952 stellte nun die Freie
Turnerschaft Forchheim eine RBoxstaffel auf ,
zu der dann auch die auswärts boxenden
Forchheimer hinzukamen . Binnen Eurzer Zeit
hatte Trainer Ludwig Hofmann die jungen
Boxer so weit , daß sie zum 1. Kampf bereit
Waren . Am vergangenen Samstag weilte die
Staffel des Polizei - Sportvereins Karlsruhe in
Forchheim . Gegen diese gute Staffel konnten
die Forchheimer Box - Neulinge mit einer nur
10 : 6 - Niederlage einen Achtungserfolg errin -
gen , der zu berechtigten Hoffnungen für die
Weiterentwicklung der Staffel Anlaß gibt .

Die einzelnen Kämpfe : Bantam : Kropp ( K)
Punktsieger über Walter ( F) ; Leicht : Rachel
K ) Punktsieger über Gindner ( F) ; Welter :
Hirsch F ) Sieger gegen Teuscher ) durch
Aufgabe Teuschers nach der 2. Runde ; Halb -
mittel : Bender C ) Punktsieger über Krepp -
heim (CFCF); Leicht : Birkle K ) Punktsieger über
Fütterer F ) ; Feder : Stahl &K) — Würz F )
unentschieden ; Mittel : Dresner Th . ( F) Sieger
durch Aufgabe Herwecks ( K) nach der 2.
Runde ; Halbmittel : Dittler K ) — Dresner
Math . F ) unentschieden .

Maifeier 1953
Durmersheim . ( m) Die Maifeier aller Schaf -

fenden und Bürger Durmersheims findet am
1. 5. , vormittags 10 Uhr , im Lokal Bahn -
hofswirtschaft statt . Umrahmt wird die Feier
durch Gesangsvorträge und Musik . Die An -
sprache wird der Beauftragte des DGB Ra -
statt vornehmen . Abends ist Tanz im Lokal
„ Zum Lamm “ .

Aus den USA ist ein ehemaliger Bürger
Durmersheims , Josef Peter , der 1922 nach
Amerika ausgewandert ist , auf Besuch hier
eingetroffen . Die Eltern des P. leben noch .

Am Dienstag , den 14. 4. 53, vormittags 9 Uhr ,
wird noch ein Posten Dürrholz in Abteilung 7
im Hardtwald an Bürger und Nichtbürger
zur Versteigerung kommen . Die Käufer haben
sich in Abt . 7 einzufinden . Das Holz ist an
Ort und Stelle zu bezahlen und alsbald ab -
zufahren .

Ettlingen

Heimkehrerverband gegründet
Reichenbach ( . Kürzlich wurde der Orts -

verband der Heimkehrer mit 5 Vertrauens -
stellen Reichenbach , Busenbach , Langenstein -
bach , Spielberg und Auerbach gegründet .
Nach Referaten von Kreisvorsitzender Franz
Pulvermüller , Darlehensbeauftragter Zipser
und Organisationsleiter Melcher wurde der
Vorstand gewählt . 1. Vorstand wurde Richard
Stark , Kassierer Anton Adjin , Frauenrefe -
rentin Frl . Spitz . Unterstützt wird der Vor -
stand von den Vertrauensleuten Fritz Lehre
Reichenbach ) , Erich Seiberlich ( Susenbach ) ,
Johann Kleinhans ( Spielberg ) . Auerbach und
Langensteinbach haben ihreè Vertrauensleute
noch zu wählen . Alle 14 Tage wird eine
Sprechstunde für die Mitglieder in Reichen -
bach sein .

52 Kinder wurden in einer öffentlichen Ver -
anstaltung entlassen . Rektor Emmerich und
Dekan Walter sprachen ernste Worte über
die selbständige Lebensmeisterung , die nun
erst Wirklichkeit werden . Im Laufe der Ver -
anstaltung traten zum ersten Male die neu -

gebildeten Blockflöten - und Mundharmonika -
gruppen auf , die außerordentlichen Beifall
ſanden . Die Buben erzählten ausführlich über
ihren Heimatort im Laufe seiner langen Ge -
schichte . Ein kleines Theaterstück erforderte
viel Rhythmus und in seinen Massenszenen
Einfühlungsvermögen . Chorgesänge und Vor -
träge rundeten die Veranstaltung zu einem
geschlossenem Ganzen ab . Die Entlaßschüler
überreichten eine Geldspende zur Anschaf -
kung eines Schulmikroskopes .

Das Friedensgericht tagte
Busenback ( ) . Das Friedensgericht hatte

sich außer den Strafanträgen betreffs Ver -
kehrsüberschreitungen , mit zwei Beleidi -
gungsklagen zu befassen . Während bei einem
Fall ein Vergleich zustande kam , konnte
die zweite Beleidigungsklage nicht erledigt
werden , und wird den tèueren Weg über das
Oberfriedensgericht nehmen . — Die Sprung -
zeit im Farrenstall wurde ab sofort morgens
von 6 bis 8 und abends von 18 bis 20 Uhr
festgelegt .
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Schwerer Verkehrsunfall auf der Bundes -

straße 31

Freiburg . GswW) Am Sonntagabend ereig -
nete sich auf der Bundesstraße 31 in der Ort -
schaft Zarten im Landkreis Freiburg ein
schwerer Verkehrsunfall . Ein aus Richtung
Freiburg und ein aus Richtung Schwarzwald
kommender Motorradfahrer stießen unmittel -
bar aufeinander . Beide wurden mit schweren
Verletzungen in eine Freiburger Klinik ge -
bracht . Eine mitgeführte Frau wurde leichter
Verletzt . Die Schuld liegt vermutlich bei dem
aus Freiburg kommenden Motorradfahrer , der
zu schnell gefahren und in der Kurve auf die
linke Seite getragen worden war .

Schwarzfahrt endete im Schaufenster

Lörrach ( Isw ) . Ein jähes Ende nahm eine
Schwarzfahrt , die in der Nacht zum Montag
zwei junge Burschen im Alter von 15 und 17
Jahren mit dem Motorfad eines Bekannten
ohne dessen Erlaubnis unternahmen . Als sie
in eine Einbahnstraße des Lörracher Stadt -
zentrums einbogen , verlor der 15jährige Len -
ker die Herrschaft über die schwere Beiwa⸗ -
genmaschine , die auf die linke Straßenseite
geriet , über den Bürgersteig raste und erst im
Schaufenster eines Tabakwarengeschäftes zum
Stehen kam . Die Fensterscheibe ging völlig in
die Brüche . Die Polizei stellte die Maschine
sicher . Die jugendlichen Kraftfahrer mußten
anschließend den 15 km weiten Heimweg in
einen Ort im Wiesental zu Fuß zurücklegen ,
nachdem sie vorübergehend festgenommen
worden waren .

Wieder Besprechungen über Belchenjagd
Konstanz . dsw ) Im Landratsamt Konstanz

fkanden am Freitag wieder Besprechungen
zwischen Vertretern des Landratsamtes , der
Stadt Konstanz sowie der Forst - und Natur -
schutzbehörden über die Belchenjagd statt .
Eine weitere Besprechung , an der auch Ver -
treter der Schweiz teilnehmen sollen , ist für
den 22. April angesetzt worden . Von Teilneh -
mern an der Besprechung wurde erklärt , daß
die Schweiz nicht abgeneigt sei , einer neuen
Fassung des Vogelschutzgesetzes zuzustim -
men . Eine Einigung sei jedoch nur möglich ,
wenn beide Seiten zu Konzessionen bereit
Sind .

Motorrad raste gegen PkwW — ein Toter

Waldshut . ( Isw ) Bei einem schweren Ver -
kehrsunfall büßte am Sonntag in Waldshut
ein 17jähriger Motorradfahrer sein Leben
ein . Beim Einbiegen in die Hauptstraße
prallte er infolge eines falschen Ausweich -

manövers mit voller Wucht gegen einen vor -
schriftsmäßig auf der rechten Straßenseite
fahrenden Personenwagen . Der junge Motor -
radfahrer war sofort tot . Dagegen kam sein

Beifahrer , der bei dem Zusammenstoß über
den PkwW hinausgeschleudert wurde , mit dem

Schrecken davon . Auch die Wageninsassen
wurden nicht wesentlich verletzt . Der Sach -
schaden an den beiden Fahrzeugen ist er -
heblich . Sh Hn¹n,v⁴F Arb Jge altst

Vermißtensuche mit der Feuerwehr

Oelbronn . ( sw ) Die Freiwillige Feuerwehr
von Oelbronn durchsuchte am Sonntag die
Wälder in der Nähe des Ortes nach einem
alten Mann , der am Samstag im Zustand
Seelischer Depression von zu Hause fortgegan -
gen und nicht mehr zurückgekehrt War . Die
Feuerwehrleute fanden den Greis schließlich

völlig entkräftet im Wald . Da er noch schwa -

che Lebenszeichen äußerte , wurde er in das
Maulbronner Krankenhaus eingeliefert .

AZ - · ALLGEMEINE ZEITIUN &

Reistctt

ürzeller Jagdaufseherprozeß in der Berufungsinstanz
Ueberraschungen schon nach den ersten Zeugenaussagen

Rastatt Gdsw) . Vor dem Tribu -
nal Superieur in Rastatt , dem
höchsten französischen Gericht
im Bundesgebiet . begann am
Montagmorgen die Berufungs -
vVerhandlung im sogenannten
Kürzeller Jagdaufseher - Prozeß6 .

Ueber die erste Verhandlung hatten wir aus -
führlich berichtet , In der Berufungsverhand -
lung gab es nach den ersten Zeugenverneh -
mungen insofern eine Ueberraschung , als das
Gericht dem Angeklagten Hubert Kopf vor -
Warf , bei der ersten Verhandlung verschwie -
gen zu haben , daß er beèreits während des
Krieges wegen fortgesetzten Einbruchdieb -
stahls und Hehlerei zu zwei Monaten Ge -
fängnis verurteilt worden sei . Der Präsident
Warf dem Angeklagten vor , daß er sich als
Vorbestrafter nicht um die Erteilung eines
Jagdscheines hätte bewerben dürfen . Einen
weiteren Höhepunkt erlebte der Prozeß , als
die Verteidigung beantragte , die Verhandlung
zu unterbrechen , um die beiden französischen
Soldaten einem deutschen Zeugen gegen -
überzustellen . Dieser Zeuge sollte bekunden ,
daß die Soldaten bereits eine Woche vor
dem Zwischenfall von ihm bei einem Jagd -
Vergehen gestellt worden seien . Damals hät -
ten die Soldaten eine bedrohliche Haltung
gegen ihn eingenommen . Das Gericht lehnte
den Antrag des Verteidigers ab , weil es der
Auffassung war , daß auch bei Feststellung des
vom Zeugen angegebenen Sachverhaltes für
die Angeklagien nicht erwiesen sein könne ,
daß die beiden von ihnen angeschossenen
französischen Soldaten gewohnheitsmäßige
Wilderer gewesen seien . Die bisberigen Zeu -
genvernehmungen ergaben als einziges neues
Moment , daß ein Forstsachverständiger er -
klärte , ein auf 300 Meter abgegebener Schrot -
schuß auf Menschen könne nicht unbedingt
als unverantwortlich bezeichnet werden . Nach
wWie vor blieb der Angeklagte Hubert Kopf
bei seiner Aussage , nicht gewußt zu haben ,
daß es sich um französische Soldaten han -
delte . Durch den Schrotschuß habe er den
Wilderer nur der Tat leichter überführen

Wollen .
Schwerer Unfall und Selbstmordversuch

Rastatt . Auf der Karlsruher Straße , in
der Nähe der Unfallstelle des kürzlich tödlich

verunglückten Motorradfahrers , fuhr ein Motor -
radfahrer auf den Anhänger eines parkenden
Lastkraftwagens auf und erlitt erhebliche Ver -
letzungen . Er wurde ins Krankenhaus ver -
bracht . — Einen Selbstmordversuch durch ein -

atmen von Gas unternahm ein 29jähriger
Kraftfahrer in seiner Wohnung in der Wer⸗

derstraße , Die Polizei , die sich gewaltsamen
Zutritt zur Küche verschaffen mußte , traf den
Kraftfahrer bereits ohninächtig an . Im Kran -
kenhaus hatten jedoch die Wiederbelebungs -
versuche Erfolg .

Rastatt ( ht ) . Bundesminister Kaiser soll

am 2. Mai in der hiesigen Fruchthalle über

Fragen der deutschen Wiedervereinigung

sprechen .
Rastatt . Die Gewerbeschule und Berufs -

schule für das Metallgewerbe nehmen am

Mittwoch die neuen Schüler auf .

Rotenfels ( P) . Die örtliche Müllabfuhr wurde

nach Ausschreibung dem Transportunterneh -
mer Gerhard Herrmani übertragen . Der
Preis pro Monat beträgt 1 . — DM . Der Ge -
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meinderat genehmigte die Aufstellung des

Wohnungsbauprogramms . Es mußte in die -

sem Jahre aus mancherlei Gründen einige
Male umdisponiert werden . Auch hier konn -

ten nicht alle Einzelwünsche Berücksichtigung
finden . Die Gemeinde wird erstmalig ein 4-

Familien - Einfachst - Wohnhaus nach dem Plan

von Architékt E. Müller erstellen . — Der neue

Haushaltsplan wurde erstmalig besprochen .

Hauptaufgabe ist der Bau der Volksschule .
Weiter wird dem Straßenbau große Beachtung

geschenkt . Sämtliche Pumpwerke sollen künf -
tig durch elektrische Anlage gesteuert Werden .
Die Neuerschließung im Gewann Große Au-
Bruch geht schrittweise mit der Bautätigkeit

voran .
Forbach . Wie die Gendarmeriéè meldet wur -

den im vergangenen Monat ein Autoschlosser

wegen Diebstahl vorläufig festgenommen und

6 Personen wegen verschiedener Delikte an -

gezeigt . In 35 Föällen erfolgten gebühren -
pflichtige Verwarnungen und 6 Verkehrs -
unfälle mit teilweise Personen - und Sach -

schaden . waren zu verzeichnen .

Woltach

293 Jugendliche surhen Lehr - und Arheitsstellen
Eine Bilanz des Kreisjugendamtes ' Wolfach

Wolfach ( ) . Geleitet von dem

Bestreben , den zu Ostern aus
der Schule Entlassenen zur Un -

terbringung in Berufen zu hel -

fen , hat das Kreis - Jugendamt
Wolfach dieser Tage eine Uber -
sicht herausgegeben , die die

Zahlen der gesuchten Lehr - und Arbeitsstel -

len bekanntgibt . Insgesamt sind es im Kreis -

gebiet Wolfach 93 Mädchen und 200 Jungen
welche noch nicht üntergebracht sind . Von

den Mädchen suchen u. a. 24 als Büroange -

stellte , 21 als Hausgehilfinnen , 16 als Schnei ?
derin , 9 als Verkäuferin , je 6 als Friseuse

und Fabrikarbeiterin , 4 als Trachtenschnei -

derin , 2 als Handarbeitslehrerin , und je 1

als Kindergärtnerin , Telefonistin , Kranken -

Pflegerin , Fußpflegerin und Kranzbinderin
eine Stelle . Von den Jungen sind folgende
Berufe am meisten gefragt : 35 als Mechaniker ,
28 als Fabrikarbeiter , 22 als Büroangestellze ,
17 als Schlosser , 15 als Schreiner , 9 als Elek -

triker , 8 als Maurer , 7 als Werkzeugmacher ,

je 6 als Zimmermann , Bäcker , Korbmacher ,
7 als Maler , je 5 als Koch und Metzger , 4 als

Weber , je 3 als Schuhmacher und Radiotech -

niker , je 2 als Gärtner und Uhrmacher und

je 1 als Sattler , Galvaniseur , Konditor , Glas -

Ottenburg
11•

FTod durch heiße Miicch
Der Vater brach beim Anblick seines Kindes usammeén

Offenburg . In Dur -
bach mußte am Samstag ein
einjähriges Kind durch Ver -
brennungen durch heiße Milch
das Leben lassen . Als die Mut -
ter , eine Flüchtlingsfrau , die
Milch gekocht hatte , zog das Kind

den Topf vom Tisch , so daß sich der Inhalt
über das Gesicht ergoß . Der Vater brach
beim Anblick des Kindes zusammen . In der

Kkehl

Protest des Kehler Stadtrats gegen französische Bauvorhahen

Franzosen wollen Offiziersmesse und Soldatenheim erstellen

K e hl . Der Stadtrat von Kehl hat in seiner letzten Sitzung am Wochenende gegen ein

Bauvorhaben der französischen Behörden protestiert . Die Franzosen hatten bereits am 30.

März in der Stadt ein Gelände zum Bau eines Soldatenheimes und eines Offizierskasinos be -

schlagnahmt und mit den Erdarbeiten begonnen , ohne sich um den mündlichen Einspruch
des Bürgermeisters und später des Landrats zu kümmern . Auch der Besitzer des Grundstückes

wurde nicht benachrichtigt . Ein auf Grund des Protestes des Stadtrats von der Stadtverwal -
tung ausgearbeiteter schriftlicher Einspruch gegen diese Beschlagnahmemaßnahmen wird

voraussichtlich am Dienstag den französischen Behörden zugeleitet werden . In der Stadt -

ratssitzung wurden vor allem Bedenken dagegen geäußert , daß das Soldatenheim ausge -

rechnet in der Nähe der katholischen Stadtkir che errichtet werden soll .

Die Aufnahme eines
Darlehens in Höhe von 42 000

DPM zum Wiederaufbau eines
städtischen . Wohngebäudes an
der Hermann - Dietrich - Straße
wurde vom Stadtrat in seiner
letzten nichtöffentlichen Sitzung

genehmigt . Auch wurde beschlossen , die In -

standsetzungsarbeiten an einem weiteren
städtischen Wohngebäude auszuschreiben . Um -

fangreiche Arbeiten an drei weiteren städti -
schen Wohngebäuden , am Rathaus Kehl , am
Schulhaus Kehl - Sundheim , am städtischen

Krankenhaus , am Jugendheim in Kehl und
an verschiedenen Straßen wurden vergeben . “
Zur Erstausstattung der Einrichtung von Werk -
stätten am Bauhof Kehl , werden Bestellun -
gen aufgegeben . Die Ausführungen der

Kühlmaschinenanlage sowie die Beschaf -

kung der Heizungsanlagen beim Neubau des

Schlachthofes wurde an die entsprechenden
Firmen vergeben . Verschiedene Grundstücks -
angelegenheiten wurden erledigt und eine

außerordentliche Beihilfe in Höhe von 10⁰⁰
DM zur Aufstellung einer männlichen Bereit -
schaft beim Deutschen Roten Kreuz im
Haushaltsplan 1953 vorgesehen . Eine wei -
tere Beihilfe von 100 DM für das Deutsche

Rote Kreuz wurde gleichfalls in den Haus -

haltsplan 1953 eingesetzt .

Wiedersehensfeier auf Mitte Mai verschoben

Kehl . Die für kommenden Sonntag , den 19.

April geplante Wiedersehensfeier aller Keh -

ler aus Anlaß der völligen Freigabe der Stadt
ist auf Mitte Mai verschoben worden . Anlaß

zu dieser Verlegung war einmal die Tatsache ,

daß bis zum Mai mehr bisher evakuierte Bür -

ger der Stadt zurückgekehrt sein werden , zum
anderen ein Wunsch des badisch - württember⸗

gischen Ministerpräsidenten Dr . Reinh . Maier ,
der an der Feier teilnehmen will , am kom -

menden Sonntag aber wegen der am Montag
in Bonn stattfindenden Beratung des Bundes -

rats über die EVG - Verträge nicht . hätte zu -

gegen sein können .

Renchen . Der Schulbeginn der hiesigen
Volksschule ist für den 15. April festgesetzt .
40 Abe - Schützen werden neu aufgenommen ,
davon sind 22 Mädchen und 18 Knaben . —

Am 8. 4. wurde von der Gendarmerie in Ren -

chen ein Zechpreller festgenommen und in

das Gefängnis Baden - Baden eingeliefert .

150 Wohnungen werden gebaut

Bühl ( Isw ) . In den nächsten
Wochen wird in Bühl mit dem
Bau von rund 150 Wohnungen
begonnen . Darunter befinden
sechs viegeschossige Wohnblocks
für die Besatzung . Nach der

Fertigstellung dieser Bauten
wird der größte Teil der beschlagnahmten
Privatwohnungén freigegeben werden .

Bühl . Auf der Hubstraße stieß am vergan -

genen Freitag der motorradfahrende Stadtrat
Eberle mit einem Personenkraftwagen zu -
sammen und erlitt neben einer Gehirnerschüt -

terung eine Platzwunde am Kopf . Eberle
stiegß mit dem Pkwzusammen , als er diesen
überholen wollte aber dessen Einbiegen in
eine Toreinfahrt nicht beachtete . PRW] und
Motorrad wurden beschädigt .

Nacht zum Sonntag starb sodann das Kind
an den Folgen des Unglücks .

Von einem Lastwagen totgeftahren
Offenburg . ) Auf der Schwarzwald -

straße , in der Nähe der Firma Boos & Han ,
bei Ortenberg , ereignete sich am Sonntag -
nachmittag ein furchtbares Unglück . Ein Rad -
fahrer aus Oberkirch wollte zwei andere Rad -
fahrer überholen und kam dabei zu Fall . Im
gleichen Augenblick fuhr ein Lastwagen heran
und der Gestürzte kam unter den Anhänger ,
der ihm über den Kopf fuhr . Der Radfahrer
War sofort tot .

Aus dem Wochenbericht der Schutzpolizei

Otkenburg. ) In sechs Tagen ereigneten
sich in der Stadt zehn Verkehrsunfälle . Sechs
Personen wurden hierbei zum Teil erheblich
Verletzt . Von vier Fahrzeugführern , die un -
ter Alkoholgenuß standen , wurden RBlutpro -
ben genommen . — Vier Fahrräder wurden
entwendet und anbeinem weiteren das Hin -
terrad abmontiert .

Von der Kripo festgenommen

Offenburg . ( ) Von der hiesigen Kriminal -
Polizei wurden in das Landesgefängnis ein -
geliefert : ein Berliner , der in Offenburg
einen Diebstahl ausführte ; ein Metzger , der
von einer Staatsanwaltschaft gesucht wird ;
ein Hamburger , der in Offenburger Gasthäu -
sern wohnte und sichs gut gehen ließ , aber
nichts bezahlte , und ein Schlosser aus Bo -
chum , der bei einem Einbruchsversuch im
Caritasbüro erwischt wurde .

Vier Halbwüchsige wollten zur Legion

Offenburg . ( J ) Vier Jugendliche im Alter
von 16 und 17 Jahren aus Dortmund und
Bremen , denen offenbar das Elternhaus zu
eng wurde , konnten in Offenburg aufgegriffen
werden . Sie wurden dem Jugendamt zuge -
führt und konnten von den besorgten Eltern
abgeholt werden . Das Werbebüro der Legion ,
das früher in Offenburg war , hat immer noch
Anziehungskraft .

1 Tonne Kupfer gestohlen
Offenburg . J ) Ein verheirateter , 43 Jahre

alter Mechaniker von hier wurde wegen
Diebstahl festgenommen . Er stahl seinem
Arbeitgeber , teils unter erschwerten Um⸗
ständen , im Zeitraum von wenigen Monaten
insgesamt eine Tonne Altkupfer . Dieses ver -
kaufte er an eine Offenburger Firma zum
Preise von über 2500 DM . — Zur Anzeige
gelangte ein auswärtiger Reisevertreter , der
in Offenburg Bücher verkaufte , sich Anzah -
lungen geben ließ , die Bücher aber nie
lieferte .

Offenburg . ( &) An der Gewerbeschule wer -
den , bei genügender Beteiligung , Vorberei -

tungskurse für die Meisterprüfung durch -

schleifer , in der Landwirtschaft , Wagner
und als Schriftsetzer eine Stelle .

Grundstücksfragen und Baugesuche
vor dem Stadtrat

Hornberg . In der detzten Sitzung des Stadt -
rates wurde folgendes beschlossen : Das Bau -
gesuch des Hermann Brand um Erstellung
eines Kleintierstalles in den vorderen Reb -

bergen wird in jederzeit widerruflicher Weise
genehmigt . — An die „ Neue Heimat “ wird
das stadteigene Grundstück Lgb . Nr . 824 an

der Steuerwand mit 7 ar 45 qm Wiese und
Gebüsch zum Preis von DM 2. 50 pro qm zur
Erstellung eines 2Familien - Wohnhauses für

— 111 . Et broust
Ju , ja , der frühling - 1 in Siet wie

jonger Wein und will Dich veribngen . Unter -

stöfze ihn dutch Entschiockung von Blut , Dutm

und Söften mit Ot . Schieffers StoffWwechselsclz

den Siedler Fritz Moser verkauft . Bürger -
meister Fimpel wird zum notariellen Kauf -
vertragsabschluß allseits bevollmächtigt . —
Der Stadtrat ist grundsätzlich damit einver -
standen , daß an Webermeister Jakob Bucher
in Rubersbach , anschließend an das Bauge -
lände des evangelischen Hilfswerkes ein Bau -
platz zur Erstellung eines 2 - Familien - Wohn -
hauses nach näherer Vermessung und nach

Vorlage des Bau - und Eirianzierungsplanes
Abgeseben Vird . — Zum Halisxervalter im
Hatise Gafteéfisttaße 1 Wird der.Mieter Fritz
Götz ünd in der Baracke , Tribergstraße 16 ,
der Mieter Richard Blum bestimmt . — Das
Baugesuch des Malers Karl Mayländer um
Erstellung éines 3 Familien - Wohnhauses auf
der Markgrafenwiese wird befürwortet dem
Landratsamt weitergeleitet .

Hornberg . Die Gewerbeschule Hornberg gibt
bekannt , daß das neue Schuljahr am Mittwoch ,
den 15. April 1953 , beginnt . Alle neueintreten -
den Schüler und Schülerinnen der Gemeinden

Hornberg, Gutach , Niederwasser und Reichen -
bach melden sich am Mittwoch , morgens um
8 Uhr , in der Gewerbeschule Hornberg , Wer⸗
derstraße 17, an . Alle übrigen Klassen kom -
men zur Entgegennahme des Stundenplanes
und zur Einweisung in die Fachklassen an
folgenden Tagen : Klasse ILa Donnerstag , 16.
4. , morgens 8 Uhr ; Klasse IIIa Freitag , 17. 4. ,
morgens 8 Uhr ; Klasse IIb und IIIb , Dienstag ,
21. 4. , morgens 8 Uhr . — Nach einer Bekannt -
machung ist die Umschreibung von einem
Kohlenlieferanten zu einem anderen in der
Zeit vom 11. 4. 53 bis zum 18. 4. 53 möglich . —

Diese Woche feiern folgende Einwohner ihren
hochbetagten Geburtstag : Arnold Berta , Wer -
derstraße , ihren 78. , Fißler Emma , Frombach -
Sstraße , ihren 83, Götz Christine Hauptstraße ,
ihren 78. , Harder Luise , Hofmattenstraße ,
ihren 80. , Schondelmaier Emil , Reichenbacher
Straße , seinen 71. Geburtstag . Wir gratulieren
den Jubilaren .

Hausach . Am Weißen Sonntag geleitete die
Stadt - und Feuerwehrkapelle 46 Erstkommu -
nikanten zur Kirche . Nach dem Gottesdienst
gab sie auf dem Kirchplatz ihr erstes Platz -
Konzert unter der Leitung von Kapellmeister
N, Nehlig , Haslach .

Hausach ( F) . Heute , 20 . 30 Uhr , findet im
Schloßgarten die Vorführung des Farbfilmes

5
Zauberland der Dolomiten “ mit Vortrag

statt .

Baden - Baden

Spiellbank Baden - Baden zählt 500 000 . Besucher
Baden - Baden . Die Spielbank Baden - Baden

konnte am Wochenende den 500 000 . Besucher
seit der Wiedereröffnung vor drei Jahren
empfangen . Die Leitung der Spielbank ließ
dem Jubiläumsbesucher , einer Dame aus
Hannover , die seit drei Wochen mit ihrem
Mann in Baden - Baden zur Kur weilt , ein
Blumengebinde überreichen und machte ihr
ferner einen siebentägigen Aufenthalt in
einem der führenden Hotels der Kurstadt
zum Geschenk .

geführt . — In der Volkshochschule hält heute
20 Uhr Studienrat und Kunstmaler Sepp

Linder einen Farblichtbildervortrag . — Im
Europahaus ist die Ausstellung des Malers
Gustav Weber nur noch bis einschließlich
morgen zu . sehen . — In der Pflichthandels -
schule werden die Neuanmeldungen morgen
Mittwoch entgegengenommen . — Auf dem
Samstagsmarkt wurde viel Gemüse angelie -
fert , ebenso Eier und Obst .

———————————————

———



Sprachengewirr in Indien
Die 225 Sprachen und Dialekte lähmen das Leben auf der Halbinsel

Wollte man sich mit 96 Prozent aller Inder
in ihrer Muttersprache unterhalten , müßte
man 24 Sprachen beherrschen . Jemandem ,
der sich vornimmt , sein Leben diesem Ziel
zu widmen , sei jedoch zuvor verraten , daß er
dann nur kaum den neunten Teil der Spra -
chen und Dialekte kennt , die in Indien zu
hören sind .

Dieser Sprachenwirrwarr ist eines der
Hauptprobleme des wahrlich von Schwierig -
keiten nicht verschonten Landes . Die 225 Spra -
chen und Dialekte lähmen das Leben auf der
vorderindischen Halbinsel , die sich von den
britischen Fesseln befreit hat und versucht ,
ihren eigenen Weg zu gehen .

Auf einer Zehn - Rupien - Note steht der Wert
in neun verschiedenen Sprachen . Es sind die
neun Sprachen unter der Vielzahl , die der
Großteil der Bevölkerung lesen könnte —
könnte er lesen .

Die offizielle Sprache der neuen indischen
Republik ist Hindi . Nur ein Viertel der
360 Millionen Menschen in Indien versteht
sie . In einigen Gebieten macht man sich un⸗
beliebt , wenn man sie spricht , so besonders
im Süden . Im Osten ist die Hauptsprache
Bengalisch ,
An der Westküste spricht man vornehmlich
Gujerati und Marathi . Die Brücke zwischen
diesen Hauptsprachen ist Englisch , eine Spra -
che , die jedoch nur als notwendiges Ubel an -
gesehen und mit entsprechendem Widerwillen
benutzt wird .

Reformbestrebungen , die Einführung einer
einzigen Sprache für alle , sind zwar vor -
handen , aber sie stoßen auf große Schwierig -
keiten . Es sind nicht nur praktische Schwierig -
keiten , die sich der Durchführung entgegen -
stellen , sondern rein theoretische , ideelle . „ Die

im Süden Tamil und Telugu .

Sprache ist sowohl eine bindende , als auch eine
trennende Kraft “ , sagte Ministerpräsident
Nehru einmal . „ Wir müssen sehr vorsichtig an
das Sprachenproblem herangehen , wenn wir
nicht bei unserem Vereinigungsenthusiasmus
der Spaltung noch Vorschub leisten wollen .
Manche Leute reden von einer Nation , einer
Kultur , einer Sprache . Dieser Ruf erinnert mich
an einige faschistische und nationalsozia -
listische Schlagworte . Natürlich sind wir eine
Nation , aber au versuchen , sie in ein und dersel -
ben Weise zu regieren , würde Unstimmigkeit .
Zwietracht und Verbitterung bedeuten . Es
würde dem Reichtum und der Vielfalt Indiens
ein Ende bereiten , den schöpferischen Geist und
die Lebensfreude unseres Volkes beschneiden
und beschränken . “

Dem steht der Ruf jener gegenüber , die eine
Unterteilung Indiens in Provinzen entspre -
chend den Sprachgebieten fordern . Die Vor -
sicht Nehrus den Einheitsfanatikern gegenüber
bedeutet nicht , daß er sich ihren Gegnern an -
schließt . Nur unter Druck hat sich die Regie -
rung bereit gefunden , die Provinz Anohra 2zu
gründen , die seit kurzem an der indischen Ost -
küste die Telugu - Sprechenden vereinigt .

Nehru ist der Ansicht , daß die Regierung das
Bestmögliche tat , als sie die Hindi - Sprache
zur Staatssprache erklärte . Zwar müßten auch
die anderen großen Provinzsprachen weiter -
hin gefördert werden . Hindi aber solle mit
der Zeit die überbrückende Funktion überneh -
men , die heute noch das Englische versehe .
Indienkenner sind sich einig in der Uberzeu -
gung , daß Indien eine im ganzen Lande ge -
sprochene und verstandene Sprache braucht ,
wenn es zu seinem angestrebten Ziel — eine
mächtige und moderne Nation zu werden —
gelangen will .

Zuwillingsstädte helfen einander
Das größte geplante Unternehmen : die Vereinigung von Rom und Paris

*
Obwohl Marseilles in Frankreich liegt , weit

über tausend Kilometer von Griechenland ent -
fernt , und unter einer anderen Sonne , wird
es zu der griechischen Hauptstadt in ein enges
Verwandtschaftsverhältnis treten : Marseilles
und Athen werden „ Zwillingsstädte “ und ein -
ander in Zukunft mit Rat und Tat unterstützen .
Sie werden damit keineswegs die ersten
„ Zwillingsstädte “ sein . Schon seit vierzehn Jah -
ren bemüht sich der Verband Europäischer
Gemeinden , dem in zehn Ländern Westeuropas
mehr als 24 000 Städte und Ortschaften ange -
hören , solche „ Zwillingsstädte “ ausfindig/zu
machen und sie miteinander zu verbinden . Die
Pläne für dieses seltsame Unternehmen , das
französisch „ jumelage “ heißt , was man noch
am ehesten mit „ zu Zwillingen machen “ über⸗
setzen könnte , wurden in der Pariser Zentrale
des Städteverbandes ausgearbeitet .

Der Sinn des ganzen besteht darin , daß es
zwei Städte in annähernd gleicher Größe ,
ähnlicher geographischer Lage , mit fast den -
selben Industrien und sehr ähnlichen Proble -
men ermöglicht wird , ihre Erfahrungen auszu -
tauschen und ständig zusammenzuarbeiten .

Solch ein Zwillingspaar sind zum Beispiel
die französische Stadt Troyes und Tournai in
Belgien . Sie sind etwa 250 km voneinander
entfernt und weisen — obwohl Troyes um fast
zwanzigtausend Einwohner mehr hat
manche Ahnlichkeit auf . Beider Städte Ge -
schichte reicht bis in die Zeit der Kelten zu -
rück , beide haben alte historische Bauten und

Kugelrunde Wolt
Gut ausgedrucłt

In den Wiener Straßenbahnwagen
kindet man folgende Warnungsschilder :
„ Man muß nicht alles haben wollen ,
Was andere haben — vor allem nicht
die Grippe des Nachbarn . — Bitte , neh -
men Sie Rücksicht auf die Mitfahrenden
und halten Sie beim Husten und Nie -
sen die Hand vor den Mund . “

Kissen ist keine Sund
Der chilenische Bakteriologe Dr . Ar -

thur Biran hat festgestellt , daß beim
Küssen nur wenige Bazillen , und zwar
zu 95 Prozent ungefährliche , von Mund
zu Mund übertragen werden . Die Ge -
fahr des Kusses wird meist dadurch noch
herabgemindert , daß die meisten Frauen
geschminkte Lippen haben .

Kaninchen fressen Schafe
Seit man im vorigen Jahrhundert

acht Kaninchen in Australien einführte
um ein wenig Jagdsport treiben zu kön -
nen , haben sich diese Nagetiere milliar -
denfach vermehrt . Man hat ausgerechnet ,
daß in Australien die doppelte Menge
Schafe wie jetat gehalten werden könnte ,
wenn die Kaninchen ihnen nicht das
Futter wegfräßen .

Nobelschluger
Kein Geringerer als der vorjährige

Träger des Nobelpreises für Literatur ,
Francois Mauriac , hat den Schlagerver -
fasser Charles Trent zu einem neuen
Schlager angeregt : „ Petit Papa Nobel “ .
Es ist freilich zu befürchten , daß der
Schlager , so nett er auch sein mag , nicht
mit dem Nobelpreis ausgezeichnet wird .

Spiegellerawatten

Mit Spiegeln versehene Schlipse sind
der letzte Schrei in der britischen Her -
renkonfektion . Vielleicht soll die Er -
wählte sich in den Spiegeln der Kra -
watte widerspiegeln —vielleicht sollen
diese auch nur dazu dienen , daß sie sich

bequemer pudern und schminken kann .

— Was für die Wahl entscheidend war — sie
sind beide bedeutende Textilzentren mit großen
Berufsschulen . Heute sind die Lehrpläne der
beiden Anstalten derart aufeinander abge -
stimmt , daß es sowohl Lehrern wie auch Schü⸗ -
lern der einen möglich ist , gelegentlich an der
anderen zu arbeiten . In ähnlicher Weise sind
Metz und Luxemburg , die beide — kaum sech -
zig Kilometer voneinander entfernt — ihre
Kohle auf der Mosel verschiffen , Zwillings -
städte geworden .

Die ersten Städte , die schon 1939 erklärten ,
daß sie künftig „ Schwesterstädte “ sein wollten ,
Waren Cardiff und Le Havre . Le Havre , der
Seinemündung vorgelagert , hat 140 000 Ein -
wohner und ist der größte Atlantikhafen
Frankreichs . Cardiff hat 225 000 Einwohner und
ist dank seiner Lage in Wales in der Nachbar -
schaft riesiger Kohlenlager der größte Kohlen -
hafen der Welt , Die sozialen und städtebau -
lichen Probleme der beiden Städte waren sehr -
ähnlich und ließen eine engere Verbindung
recht wünschenswert erscheinen . Die Erfah -
rungen , die in der einen Stadt gesammelt wor -
den waren , ließen sich häufig auf die andere
anwenden und das ersparte viel Zeit und ver -
gebliche Versuche . Kaum aber waren die bei -
den Städte verbunden , brach der zweite Welt -
krieg aus und die Schaffung von Zwillings -
pàaren war vorläufig zu Ende .

Heute sind Montbeliard und Ludwigsburg
in Deutschland solche Zwillingsstädte , Brian -
con in Frankreich und Susa in den italienischen
Alpen , unfern von Turin , Köln am Rhein und
Liège in Belgien , St . Nazaire an der französi -
schen Atlantikküste und Sunderland in Eng -
land , die Großstädte Bristol und Bordeaux , das
berühmte Seebad Biarritz und Brighton in
England .

Nach der „ Jumelage “ von Marseilles und
Athen ist dann für die nächste Zeit sogar die
Schaffung von Drillingen geplant , nämlich
Bordeaux — das damit eine zweite Verbindung

eingeht — Venedig und Brügge . Das größte
Vorhaben aber , das in den nächsten Jahren
ausgeführt werden soll , ist die Vereinigung
von Rom und Paris .

Das Treiben in
Der einzige Berg Hollands — Ch

Bei der Stadt Maastricht Holland ) liegt der
St . Pietersberg , der einzige Berg , den Holland
besitzt . Er besteht aus Mergel und ist in sei -
nem Innern von zahlreichen ausgehauenen
Gängen und Gelassen durchzogen . Das Laby -
rinth der Gänge ist ein dermaßen verzweigtes ,
daß sich nur Eingeweihte darin zurechtfinden .
Zu den Eingeweihten gehören in erster Linie
holländische und belgische Schmuggler , denn
die Gänge führen unter der Erde weit bis nach
Belgien hinein und bieten außerdem ideale ,
nämlich nahezu unfindbare Aufbewahrungs -
plätze für die Schmuggelware .

Im letzten Weltkriege beherbergte der St .
Pietersberg außer Schmuggelwaren eine große
Sammlung von Gemälden aus dem Reichsmu -
seum Amsterdam , darunter das berühmte Ge -
mälde „ Die Nachtwache “ von Rembrandt . Die
Holländer fürchteten nämlich , daß sich die
Deutschen an diesen Bilderschätzen vergreifen
wollten und meinten die Werke im St . Pie -
tersberg vor Diebstahl sichern zu können . Es
War ein etwas kindliches Unternehmen , denn
die Deutschen wußten natürlich , wo sich die
Bilder befanden , so daß es ihnen ein Leichtes
gewesen wäre , sie zu beschlagnahmen Natür⸗
lich hatten sie derlei nicht entfernt im Sinne ,
und so überließen sie die holländischen Kunst -
historiker ruhig ihrem , ihnen selber geheim
vorkommenden Treiben im St . Pietersberg .

Zu den Schmugglern und Kunsthistorikern
gesellten sich schon im Kriege die Pilzzüchter .
Die dunklen Gelasse , in denen im Sommer
wie im Winter eine stetig gleichbleibende Tem -
peratur herrscht , eignen sich nämlich vorzüg -
lich zur Aufzucht von Champignons , jener

„ Aquascope “

Romantische Wasserbürgen grüßen den Wanderer wie verwunsckene Märchenschlösser
von Hessen bis nach Westfalen und über das Weserbergland bis hinauf zur Meeresheiiste .
Schutz - und Trutæbauten vergangener Jahrhunderte in inrer Schönkeit

Unser Bild zeigt das Huus Crottorf im Siegerland .
gekegt und geßegt .

Bunte Meeresbilder im Film
Neue Tauchkammer für nächtliche Unterwasser - Farbphotographie

Für Unterwasser - Farbphotographie bei
Nacht wurde eine neue Versuchs - Tauchkam -
mer entwickelt .

Die Taucheinrichtung führt die Bezeichnung
( „ Wassergucker “ ) und besteht

aus einem 1215 kg schweren Flachtank aus
Spezialstahl . Das „ Aquascope “ ist nur 2,1 m
lang , 1,5 m breit und 60 em hoch und ist an
einem Ende mit einem breiten , 38 mm star -
ken Plexiglasfenster versehen . Zwei in stark
Vorgebauten , kleineren Seitenfenstern mon -
tierte Scheinwerfer dienen zur Beleuchtung
der Aufnahmeszene , während ein drittes
Scheinwerferpaar auf einem langen Arm das
Oberlicht liefert .

Die Tauchkammer kann zwei Mann aufneh -
men und ist mit Farbfilmkameras , Strom -
quellen und Blitzlichteinrichtungen ausgestat -
tet . Die auf Luftmatratzen liegenden Photo -
graphen sind so imstande , naturgetreue Farb -
filmaufnahmen des Meereslebens zur Nacht -
zeit mit der gleichen Selbstverständlichkeit
wie bei hellichtem Tage herzustellen und die
Fische und andere Lebewesen auf den Felsen -

lippen und Sandbänken ungestört stundenlang
zu beobachten .

St . Pietersberg
ampignonzucht in dunklen Gelassen

Feinkost , die vor allem in Frankreich beliebt
ist und hoch bezahlt wird . Die Champignon -
zucht im St . Pietersberg datiert seit dem erstén
Weltkriege , wWo holländische Pilzzüchter bei
deutschen in die Lehre gingen , die ihrerseits
das Fach wieder von französischen Kriegsge -
fangenen gelernt hatten . Der Ertrag der Cham -
pignonzucht im St . Pietersberg ist erheblich ;
er dient hauptsächlich der Ausfuhr , da die Hol -
länder , die an und für sich keine rechten Fein -
schmecker sind , dem Erzeugnis nur wenig Ge -
schmack abgewinnen können .

Die Champignons , die im St . Pietersberg ge -
zogen werden , bedürfen , bis sie erntereif sind ,
einer aufmerksamen Pflege . Der Samen wird
in Beete aus Pferdedung gesteckt , und eben
dieser Nähr - und Wurzelboden muß kundig zu -
sammengestellt werden . Es kann nur Dung von
Pferden gebraucht werden , die mit Hafer ,
Häcksel und Stroh gefüttert wurden . Bei sei -
ner Verwandlung in Humus . entwickelt dieser
Mist eine Wärme bis zu 80 Grad , wodurch alle
Kleinstlebewesen und Insekten , die den Pilz -
keimen schädlich werden können , getötet wer⸗
den . Wenn die Pilzsämlinge in die Mistbeete
gebracht sind , so muß der Züchter vier Wochen
Warten ; alsdann muß er die Beete mit Mergel -
sand bestreuen , was übrigens mit der Hand und
wie alle Verrichtungen in den Grotten des Ber -
ges beim Scheine von Karbidlampen erfolgt .
Wieder dauert es vier Wochen , dann werden
die ersten Champignons sichtbar . Ist es soweit ,
dann quillt die Pilzpflanze unaufhörlich aus
dem Boden , und der Züchter kann nun unge -
kähr fünf Monate hintereinander ernten .

Sobald das „ Aquascope “ in 15 bis 30 m Tiefe
den Meeresboden erreicht hat , fällt es in kei -
ner Weise mehr auf . Nichts verrät die An -
Wesenheit von Menschen im Innern des Tauch -
tanks , da die gesamte verbrauchte Luft mittels
Schlauch an die Wasseroberfläche abgeleitet
wird ( auch die Frischluftversorgung erfolgt
auf diese Weise ) und somit keine Luftbläschen
im Wasser aufsteigen . Auch die nur für Se -
Kundenbruchteile aufblitzenden Scheinwerfer
bei der Aufnahme dürften die Meerestiere
kaum stören .

Soweit bekannt , handelt es sich hier um die
erste Vorrichtung , die speziell zur Photo -
graphie des Meereslebens zur Nachtzeit kon -
struiert wurde . Sonnenlicht ist nicht nötig ,
man erwartet sogar bessere Ergebnisse
nach Sonnenuntergang , denn dann lassen sich
die Fische durch ein schwach glühendes Licht
besser in den Kamerabereich locken .

Das „ Aquascope “ wird von einem speziell
konstruierten Zweiponton - Boot in der Nähe
des Meeresufers auf den Meeresboden herab -
gelassen , wobei die Atmungsluft ununter -
brochen durch die Schlauchleitungen zirkuliert .
Ein Sauerstoffgerät übernimmt die Luftver -
Sorgung , falls die Verbindung mit oben aus
irgendeinem Grunde unterbrochen wird .

Die Amerikanische Geographische Gesell -
schaft nimmt seit vielen Jahren eine führende

Stellung in der Erforschung der Ozeane und
des Meereslebens ein . So förderte sie auch in
den letzten zwei Jahren eine Forschungsaktion
zum Studium des Planktons im Golfstrom an
der Südküste Floridas , ( das Plankton ist die
Gesamtheit der mikroskopischen Pflanzen und
Tiere , die an der Oberfläche des Meeres in
Küstennähe „ ‚schwimmende Weiden “ bilden )
und unterstützt derzeit eine vierjährige oze -
anographische wissenschaftliche Expedition
unter französischer Leitung .

Uberschallflugzeuge aus Glas

Ein Flugzeug aus Glas , das der ungeheuren
Hitze standhalten soll , wie sie bei Geschwin -
digkeiten weit jenseits der Schallgrenze auf -
tritt , schlägt der amerikanische Konstrukteur
E. Piper von der Northrop Aireraft vor .

Bei derartigen Geschwindigkeiten würden
die im Flugzeugbau üblichen Metalle schmel -
zen und die Besatzung zu Tode geröstet
Werden .

Glaslaminate aus Faserglas und Bindehar -
zen sollen auch diesen Beanspruchungen ge -
wachsen sein und haben sich als Tragflächen
für Uberschallflugzeuge und andere versuchs -
weise hergestellte Teile bereits gut bewährt .

Nach Pipers Ansicht könnten beim Flug -
zeug der Zukunft mit Geschwindigkeiten von
über 3200 km / h Tragflächen , Querruder ,
Höhenflosse und Rumpf vollständig aus Glas
Verfertigt werden und selbst die Vernietung
aus Glas sein , während sich für das Gerippe
das leichte Titan und nichtrostender Stahl
heranziehen ließen .
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Nachricht vom Eiffelturm

AZ - ALLGFEMEINE ZEITUNG

Der Mann , der alle Wetten gewann
„ Schwerhöriger “ tippte Außenseitersiege / Eine wandelnde Empfangsstation

Hamburg . Ein raffiniertes Gaunerpaar , das die Hamburger Wettbüros fast ruintert
hätte , konnte von der Polizei in Wiesbaden verhaftet werden . Ende des vergangenen
Jahres pflegte bei den Buchmachern in Hamburg kurz vor Bekanntgabe der französischen
Rennergebnisse ein Mann aufzutauchen und eine hohe Summe auf das Siegerpferd zu
setzen . Was die ganze Sache so mysteriös machte , war die Tatsache , daß selbst Außen -
seiter , denen niemand eine Chance gab , stets einige Minuten später als Sieser verkündet
wurden , wenn der Fremde darauf gesetzt hatte . Das konnte kein Zufall sein . Die Leiter
der etwa zwölf verschiedenen Wettbüros in Hamburg waren sich darüber einig , daß sie die
Opfer eines ausgeklügelten Tricks waren .

Aber die beiden Gauner hatten von der
Sache Wind bekommen und verschwanden

plötzlich . Erst nach ihrer Verhaftung konnte
das Geheimmis gelüftet werden . Die Ergeb -
nisse auf den framzösischen Rennplätzen
werden telephonisch zum Eiffelturm gemeldet .
Dort werden , sie verschlüsselt und nach
Deutschland ausgestrahlt . Hier werden sie
von einem Postfunker auf genommen , zZzu-
nächst entschlüsselt , wieder verschlüsselt und
den Zentralen der Wettbüros zugeleitet . Erst
dann gelangen sie per Telefon zu den einzel -

nen Wettbüros . Die beiden Betrüger waren
über die einzelnen Stationen dieses etwas

komplizierten Vorgamgs genau unterrichtet .
Einer der beiden Gauner , der während des

Krieges Wehrmachtsfunker gewesen way ,
nhatte monatelang die chiffrierten Sendungen
vom Eiffelturm abgehört . — Durch Vergleich
war es ihm gelungen , den Geheimtext zu
entschlüisselm . Es kam nun darauf an , die

Zeitspanne von der Funksendung vom Eiffel -

turm bis zum telefonischen Anruf im Wett⸗
büro auszunutzen . Er gab sich als „ Schwer⸗
höriger “ aus und stattete sich mit einem Spe -

Mädchen Märchen ?Warum erzählt das

zialempfänger aus , den er in seiner Akten -
basche aàufbewahrte . Die Antenne band er
um den Körper , „ die Erde “ befestigte er aàn
seinem Sockenhalter .

Als wandelnde Empfangsstation begab er
sich in ein Wettbüro , schaltete sein Gerät
eim und ließ seinen Partner mit dem Wettzet -
tel in der Hand auf das Siegerergebnis war -
ten . Sobald der Name des Pferdes bekammt
War , schloß dieser die totsichere Wette ab .
Da die Nachricht aus Frankreich noch nicht
eimgetroffen war , kannte der Buchmacher
keinerlei Bedenken , sie anzunehmen . Das
Geld wurde ausbezahlt und die beiden waren
sofort verschwunden . Für sie hatte Fortuna
keine Launen , sie hatten auf das Glück
Abonniert .

Der „ Schwerhörige “ ist dem Gericht kein
Unbekannter mehr . Schon vor zwei Jahren

gewammn er gegen die Hamburger Wettbüros
eimen großen Prozeß . Diese hatten sich ge -
Weigert , inm Wettsummen auszubezahlen , da
Sie ihn für einen Betrüger hielten . Aber es
war vam nichts nachzuweisen .

Familie Kluge : Maria Pastine ist eine Hochstaplerin

Lüdenscheid . Die Familie des 1944 verstor -
benen Generalfeldmarschalls von Kluge wies

die aus Mailand gemeldete Behauptung der
Maria Egidia Pastine zurück , daß sie eine

Tochter des Feldmarschalls sei . Die Famillie

gibt an , daß Maris Pastine bereits vor zwei
Jahren als Hochstaplerin ins Gefängnis ge -
kommen sel . Die beiden Töchter von Kluges

Gärtnerin will noch ungeborenes Kind

einer Mörderin adoptieren

Wien . Ein Adoptionsangebot für das

noch ungeborene Kind einer Mörderin lief

in Wien bei dem Verteidiger der Ende März

wegen Mordes zu lebenslänglich Zuchthaus
verurteilten ehemaligen Bardame Adrienne
Eckardt ein . Die Frau eines Gärtners mit
290 Schilling Wochenlohn ( rund 50 DM ) er -
bot sich , das Kind nach seiner Geburt zu
ihren vier Kinderh zu nehmen . Adrienne
Eckardt , die ihr Kind in einigen Monaten
erwartet , war am 25. März vor einem

Schwurgericht einstimmig schuldig gespro -
chen worden , einen Lebensmittelhändler
mit einer Fleischmaschine erschlagen und

ihm die Kehle mit einem Messer durch -

schnitten zu haben .

leben in Deutschland , die eine als Witwe mit
fünf Kindern am Bodensee , die andere ver -
heiratet in einer südwestfälischen Industrie -

Stadt . f
Maris Pastine hatte ihre Geschichte auf dem

Mailänder Polizeipräsidium erzählt , als sie

einen Reisepaß nach Deutschland beantragte .
Sie hatte behauptet als Tochter Kluges mit
zehm Jahren aus Frankreich nach Italien ge -
bracht und bei einem Lehrer in La Spezia
erzogen Worden zu sein , der die Personalien
seiner bei einem Bombenengriff getöteten
zweiten Tochter auf sie übertragen habe .

Der alte Mann und die Heimat

Büren . Seit 33 Jahren wohnte Anton Klein -
schnittser in New Vork . 1920 war er nach den
USA als Bauhandwerker àusgewandert . Jetzt
bekam der 75jährige Sehnsucht nach seiner

Heimat , der kleinen Ortschaft Wünnenberg ,

iunn Kreis Büren . Vor ei padf Wochen kün -

digte erVerwandten und Freunden seinen
Besuch an . Dieser Tage landete das Flugzeug ,
mit dem der alte Mann den großen Teich

überquert hatte , in Deutschland . Einen Tag

später war er „ daheim “ . Wenige Stunden nach
Seiner Ankunft wurde Kleinschnittger plötz -
lich von einem Unwohlsein befallen und er -

lag einem Herzschlag .

Ja , so eine Uniform imponiert enorm !
Schwindler spielte kanadischen Offizier und betrog am laufenden Band

Dortmund . Rückfallbetrug in 154 Fällen

wird dem 22jährügen Kellner Walter Konopka
eus Bochum zur Last gelegt , gegen den die

Dortmunder Staatsanwaltschaft jetzt die An -

klageschrift fertiggestellt hat . Konopka , der
sich nach dem Kriege als Kellner in briti -
schen und amerikanischen Offiziersklubs gute
englische Sprachkenntnisse erwarb , hatte sich

eine Unifonm beschafft , die der eines kanadi -
schen Offiziers zum Verwechseln ähnlich sah ,
sich selbst eine breite Ordensschnalle geba -
stelt und beging 16 Monate lang in der Bun -

desrepublik zahlreiche Betrügereien .
Der Angeklagte benutzte die Bundesbahn

meist mit verbilligten Karten für Besatzaungs -

angehörige , flog mit einem amerikanischen

Militärflugzeug , fuhr per Anhalter mit Be -

Satzungsfahrzeugen und benutzte jede Gele -

genheit , durch seine vorgetäuschte Offiziers -

eigenschaft zu Geld zu kommen . Unter ande -

rem versprach er Auswenderungswilligen ,
kür eine bevorzugte Einwanderung nach Ka -
nada zu sorgen . In Hotels und Privatquartie -
ren erhielt er oft tagelang kostenlosen Auf -

enthalt .

Die Verhandlung gegen Konopka , der in

der Untersuchungshaft seine Memoiren

schrieb , wird in Kürze vor einer Dortmunder

Strafkammer stattfinden .

Das kreut den Briefmarkensammler

Bonn . Kleine Briefmarkensemmler können
in Zukunft ohne besondere Genehmigung un -

gehindert mit anderen Sammlern im Ausland

Briefmarken tauschen , soweit der Wert der
in einem Monat getauschten Marken 50 Mark

nicht übersteigt . Diese Neuregelung , die So -
eben vom Bundeswirtschaftsministerium be -

kanntgegeben wurde , tritt am 25. April in

Kraft . Sofern der nicht gewerbsmäßige
Tausch monatlich 50 Mark überschreitet , muß
eine Einzelgenehmigung erteilt werden , die

auf einem besonderen bei den Postämtern

erhältlichen Vordruck bei den Landeswirt -

schaftsministerien zu beantragen ist . Auch

der gewerbsmäßige Dausch muß besonders

genehmigt werden .

Die Arznei verwechselt und gestorben

Rendsburg . Die Verwechslung einer Arznei
ostete einem zehn Jahre alten Jungen in

Wasbek ( Kreis Rendsburg ) das Leben , Seine

Mutter hatte ihm statt eines Mittels gegen
Darmieiden irrtümlich ein Gift verabreicht ,
das sonst nur — stark verdünnt — zur Be -

kämpfung von Obstbaumschädlingen verwen -

det wird . Das Kind starb wenige Minuten

nach Eirmahme des Giftes .

Bankräuber ließen sich Zeit - raubten

100 000 Dollar

Savannah ( Georsia ) , Drei mit Flinten und
Pistolen bewaffnete Banditen beraubten die

Filiale einer Südstaatenbank in Savannah im

Staate Georgia , um rund 100 000 Dollar . Mit
dem vorgehaltenen Schießeisen zwangen die

Banditen den Hausmeister kurz vor sieben

Uhr früh , sie in die Bankräume einzulassen .
Dort Wwarteten sie , während sie den Haus -
meister in Schach hielten , in Ruhe ab , bis je -
mand kam , der die Kennziffer des Kombina -
tionsschlosses am Tresor kannte . Nachdem
sie der Betreffende eingestellt und den Ban -

diten den Tresor geöffnet hatte , machten sich
die Bankräuber mit den Dollarsparguthaben
der Bürger von Savannah aus dem Staube .

Statt zur Hochzeit in den Tod

Figeac ( Südfrankreich ) . In Sorses bei Fi -

geac ( Südfrankreich ) fuhr ein Kraftwagen mit
fünt Hochzeitsgästen gegen einen Telegra -
fenmast und überschlug sich . Drei Insassen ,
unter ihnen die Mutter des Bräutigams , wur -
den getötet , die anderen beiden schwer ver -

letzt .
8

Tod in der Betonmischmaschine

Flint Michigan ) , Der 28lährige Arbeiter

Harold Weidenhammer hat der Polizei in

Flint Michigan ) gestanden , daß er eine große
Betonmischmaschine anstellte , als sein Ar -
beitskamerad in ihr Reparaturen ausführte .

Der Kollege wurde vom den großen Misch -
schaufeln getötet . „ Ich wollte nur einma

sehen , wie die Maschine arbeitet , wenn ein

Mensch darin ist “, sagte Weidenhammer .

Ueberraschung . „ Die deutsche Butter
schminkt sich nicht “ , erhielten überraschte
Buttergroßhändler als Antwort auf ihre

Werbefrage „Ist eine Frau , die etwas Rouge
aufträgt , um ihr Aussehen zu verbessern .

weniger begehrenswert ? “ müt der sie die Be -

denken gegen das Butterfärben zerstreuen

wollten .

Dienstag , 14. April 1953

Barthel sollte mit Gerschler nack Kalifornien

0 0 60
. 0 0

die „Teaummeile “ Sſrůlit iu nieleu ilã⸗
Bis in die Türkei muß der DLV - Cheftrainer Ratschläge erteilen

Als der Studentenweltmeister Josef Barthel
beim Hochgehen der Fahne Luxemburgs am
Siegesmast des Olympiastadions in Helsinki vor
Rührung weinte , ahnte er kaum , daß ihn diese
menschliche Geste zum liebenswertesten Leicht -
athleten der Welt machte . Stöße von Einladun -
gen für die neue Saison 1953 zeugen von der
Berühmtheit Barthels in allen Leichtathletik⸗ -
Zentren der Welt . Immer wieder schüttelt sein
Freund und Berater Gerschler in Freiburg den
Kopf , wenn ihn Barthel um seine Meinung
kragt

Nach Kalifornien wollte man den 1500 - Meter -
Olympiasieger Barthel haben . Mit seinem Trai -

ner , dem Deutschen Gerschler und sogar mit den
beiden Frauen . Die Dollars für die vier Flug -
karten lagen schon bereit . Aber Gerschlers Auf -
bauplan für die neue Saison steht bereits fest .
Am 17. Mai startet Barthel in Paris , am 31. Mai
in Lyon und dann am 20. Juni in Stuttgart . Zwi -
schendurch kommen einige Starts in Luxemburg .
Der ehemalige Harbig - Betreuer Gerschler hat
Barthel wieder einen Frainigsplan zurechtgelegt ,
ganz individuell , vollkommen auf den Charakter
des Olympiasiegers eingestellt . Und Josef Barthel
schwört auf Woldemar Gerschler . f

In allen Sprachen der Welt kabelten damals
die Reporter die Tragik des deutschen Trainers

der Mittelstreckler , Gerschler , in alle Länder ,
der den Luxemburger Barthel so zum Privat -

vergnügen äuch — vorbereitet hatte . Beim „In -
stitut für Leibesübungen an der Universität Frei -

burg “ , dessen Direktor Gerschler ist , häuften sich
die Anfragen , ob Gerschler bereit wäre , takti -
sche Ratschläge per Post zu geben . Oder —

wenn es die Zeit erlauben würde , einmal zu
einem Zentrallehrgang zu kommen .

Aus den UsSA, aus Jugoslawien , aus Belgien ,
besonders aber auch aus England und der Türkei
liefen Bittschreiben ein . Trainingsratschläge des
DLV- Trainers wogen goldschwer !

Meilenrekordler wird begnadeter Mensch sein !

Als der ISK - Reporter Woldemar Gerschler

kragte , was er von der „ Traum - Meile “ halte , kam

klipp und klar sein Urteil : „ Wer den Meilenwelt -
rekord läuft , wird ein begnadeter Mensch sein !
Der Mann muß den Weltrekord über 1000 Meter
( 221,4 Minut . ) streifen und über 1500 Meter
( 3: 43 Minut . ) laufen , um die Meile unter die vier
Minuten - Grenze zu bringen . ( Bisber G. Haegg -
Schweden in 4: 01,4 Minut . ) . Dieser Vebermensch
muß 1200 Meter in 2: 56 durchrasen und weitere
409 Meter ( eine Meile ⸗ 1609) am Schluß in
60 Sekunden hinlegen . Ich wünschte mir , ich
erlebe noch diesen Traum - Meilen - Rekord . “

Frankreich — Deutschland im Stade Coubertin

Nacis siell detscle ſlũusttũeuoe Riege
Die internationalen Gegner der deutschen Tur -

ner - Nationalriege sind an den Fingern einer
Hand Aufzuzählen . Vor dem Kriege waren in
13 Länderkämpfen nur vier Nationen mit
Deutschland im Wettkampf : Ungarn , Finnland ,
Italien , und Polen . Erst ab 1935 wurde der Kon -
takt mit dem Ausland gesucht und aufgenom -
men . Erstaunlicherweise kam es vor dem Kriege
zu keinem Zusammentreffen mit der benachbar -
ten Schweiz , die erst 1951 den offiziellen Län -
derkampfverkehr mit Deutschland aufnahm , seit -
her aber zu unserem häufigsten Gegner wurde .

Als sechstes Land kam im Januar in Wien
Oesterreich als deutscher Länderkampfpartner
dazu . Am kommenden Wochenende treten die deut -
schen Turner in Paris erstmals gegen Frank -
reich an . Außerdem liegt eine Einladung aus
Großbritannien vor , im Laufe dieses Jahres
einen Länderkampf England - Deutschland a⁊zu
bestreiten . Dieser vermehrte internationale Wett -
kampfverkehr ist nur zu begrüßen . Er beweist
auch , daß gewisse Bedenken , die im Ausland
krüher den deutschen Turnern entgegengebracht
wurden , restlos gefallen sind .

Für die deutschen Turner ist es sehr ehren -
Voll , daß sie vom Französischen Turnverband
eingeladen wurden , zu dessen 80 - Jahr - Feier als
Länderkampfpartner anzutreten . Ursprünglich

wollten die Franzosen einen großen Vierkampf
Ruhßland —Schweiz - —Deutschland - Frankreich in -
szenieren . Aber daraus wurde nichts , da die
UdssR nicht reéagierte und auch die Schweiz
und Deutschland wenig Neigung zeigten , kurz
vor dem Züricher Kampf gegeneinander anzutre -
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auch nicht auf neutralem französischen Bo -

en .
Die Franzosen entsprachen dem deutschen

Wunsch , mit einer kompletten Riege (8 statt 5
Turner ) diesen Kampf au bestreiten , der auf 5
Wettbewerben Eferdsprung muß wegen der ört -
lichen Verhältnisse in Stade Pierro - de - Couber -
tin ausfallen ) bestehen wird .

Legt man das Abschneiden beider Nationen
bei den Olympischen Spielen in Helsinki zu -
grunde , dann müßte ein sicherer Sieg für die
deutsche Mannschaft herauskommen . Auch wenn
zur Stunde noch nicht endgültig feststeht , wer
neben Bantz , Dickhut , Pfann , Klein und dem
Nachwuchsturner Günter Mull die deutsche Riege
vervollständigen wird . Albert Zellekenz könnte
es sich durchaus leisten , noch zwei oder drei
jüngere Kräfte mitzunehmen . Allerdings haben
die Franzosen jüngst bei einer Begegnung mit
dem BITV Luzern verbesserte Leistungen gezeigt ,
Sso daß es gehen kann , wie es will . Die größere
Leistungsdichte liegt bei den Deutschen .

Unzicker Schuchmeister
Zum drittenmal hat der 27. Jahre alte

Münchner Gericktsreferendar Wolfgang Un -
zicker den Meistertitel im deutschen Schach -
spiel errungen . Er löste damit den Berliner
Rudolf Teschner ab .

Der neue Erfolg Unzickers in Berlin stellt
keine Ueberraschung dar . Er stand auf zahl -
reichen nationalen und internationalen Tur -
nieren der Nachkriegszeit im Vordergrund
und konnte im letsten Herbst den neunten
Platz unter 21 Bewerbern des Interzonen -
turniers zur Weltmeisterschaft in Stoctholm
belegen . Schon mit 22 Jahren war Unzicker
deutscher Spitzenspieler .

Tiedtke erneut Billardmeister

August Tiedtke OMüsseldorf ) verteidigte am
Sonntag in München - Gladbach seine deutsche Bil -
lardmeiserschaft im Dreiband mit Erfolg .
Tiedtke besiegte den nur mit einem Verlustspiel
kolgenden Rudolph mit 50: 36 und blieb damit
ungeschlagen .
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Endstand der Meisterschaft : 1. August Tiedtke
ODüsseldorf ) 20: 0 Punkte . 25 Rudolph Essen ) 16: 4.
3. Spielmann Oüsseldorf ) 14: 6.

„ Permit “ Vierter in Neapel
Der deutsche Spitzentraber Permit ( W. Heit -

mann ) vermochte am Sonntag im Preis von
Agnano ( drei Millionen Lire etwa 20 000 DM) ,
die in die italienischen Pferde zu leistende
50 - Meter - Vorgabe nicht aufzuholen . Mit einer
Kilometerzeit von 1: 20,8 Min . auf der nur 800 m
langen Bahn war Permit zwar das schnellste
Pferd des Feldes von acht Startern , doch landete
er nach einer Entscheidung der Zielfotografie auf
dem vierten Platz . Sieger wurde der Italiener
Karamasow ( S. Brighenti ) vor Birbone und
Dalmato . Für den Sieger wurden 1: 22,2 Min .
fkür den Kilometer gemessen .

Die DMV. - Zweitagefahrt am Wochenende war für 1alle Teilne
meist über Feld - , Wald - und Wiesenwege und stellte

rungen , Unser Bild zeigt einige Fahrer in den Wäldern des Hochtaunus .

Ergebnisse der DMV- Zweitagefahrt
Hockenheim ( dpa ) — Für die am Sonntag

beendete DMV- Zweitagefahrt wurden folgende
Coldene Plakettkn vVerteilt : 5

Motorroller bis 125 cem : Clasen , Köln , 282
Punkte . Solomaschinen bis 125 cem : Hobl , Ingol -
stadt , auf DKW , 157 Punkte . Solomaschinen bis
175 cem : Westphal , Rohrsen , Maico 62 Punkte
( Klassensieger ) ; Hoske , Hameln , Maico , 79. Pkt . ;
Pohl , Poltringen , Maico 90 Punkte ; Aukthun
Hamburg , Maico 90 Punkte . Solomaschinen bis
200 cem : FHeilmann , Wennigsen , Tornax 115
FPunkte ( Klassensieger ) ; Schwarz , Kleekamp ,
Dürkopp 132 Punkte . Solomaschinen bis 250 cem :
Brösamle , Feucht , Hercules - Silo 111 Punkte
( Klassensieger ) ; Prack , Augsburg , Ardie 122
Punkte ; Hofbeck , Nürnberg , Ardie 136 Punkte ;
Marnet , Königstein , NSU - Max 137 Punkte ; Fin -

kenzeller , Geisenfeldwinden , DKW 141 Punkte .
Solomaschinen über 250 cem : Fennel , Kassel ,
Horex 159 Punkte ( Klassensieger ) ; Oelerich , Bad
Homburg , Horex 168 Punkte . Seitenwagen bis
250 coem: Kollmar , Neckarsulm , NSU - Max 79
Punkte ( Klassensieger ) ; Sautter , Heilbronn NSU -
Max 102 Punkte . Seitenwagen über 250 cem :
Weiß auf Zündapp 109 Punkte ( Klassensieger ) ;
Ernst , Nürnberg , Zündapp 121 Punkte .

Den goldenen Mannschaftsschild
Zündapp , Autounion und Ardie I .

erhielten

Toto - Quoten
West - Süd - Block : Zwölferwette : 1. Rang

20 366,50 DM. 2. Rang 680,50 . 3. Rang 43,70 DM.
Zehnerwette : 1. Rang 7 379,30 DM. 2. Rang 220 . —

5 3. Rang 16,40 DM.
ord - Süd - Block : Elferwette : 1 . Ran

Rang 2 580,50 . 3. Rang 202, . — Dx.
eunerwette : 1. Rang 12 438 . — 3*3

618,50 DM.
Pferdetoto :1 . Rang , 10 richti ips :1 ge Tips :

764,80 DM. 2. Rang 50,30 DM. 3. Rang 14,60 DM.

„Zuckerschlecken “ . Die Strecke
nd Maschinen höchste Anforde -

( dpa - Bild )
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Nun rollen wieder die Spinatzüge von der
„ reichen Aue “ nach den großen Städten am
Rhein , in Baden - Württemberg und nach
Bayern . Bald werden die Salatzüge folgen ,
dann kommen die Lieferungen mit Frühkohl -
rabi , Radieschen und Rettichen , später wer⸗-
den Tomaten , Gurken und Schnitébohnen ver -
frachtet und wieder Salat und Spinat , so geht
es fort bis zum Herbst . Denn das milde Klima
schenkt drei bis vier Ernten im Jahre . Rund
6 Millionen Köpfe Blattsalat wurden im Vor -
jahre verfrachtet , dazu fast 1,5 Millionen Kilo -
gramm Tomaten , über eine halbe Million
Bunde Radieschen und Rettiche , 450 000 kg
Spinat und etwa 500 Tonnen Schnittbohnen .
Dazu kamen noch ansehnliche Mengen von
Gurken , Karotten , Sellerie und Lauch , aber
auch Getreide , Mais und Kartoffeln . Mit der

Konservenindustrie bestehen seit Jahren feste
Lieferverträge , die eine solide Absatzgrund -
lage bilden . Denn der Verkauf bereitet den
Gemüsebauern auf der Reichenau ernste Sor -
gen . Immer wieder kommt es vor , daß große
Posten nicht abgesetzt werden könhen , weil
Einfuhren aus Holland , Italien und Frankreich
den Markt überschwemmen . In reicken Ernte -
jahren blieb oft nichts anderes übrig , als den
schnell verwelkenden Salat einzuackern , weil
nicht einmal die Transportkosten von den
Verkaufspreisen gedeckt worden wären . Aber
man soll das Kind nicht mit dem Bad aus -
schütten . Die Reichenau spielt als Gemüse -
versorger unserer Großväter eine sehr wich -
tige Rolle .

Die üppigen Erträge fallen den Gärtnern
freilich nicht von selbst in den Schoß ; sie müs -

AE AlLLSEMEINE ZEIINUNQ

Trũligemlise uon det Neiclienaũ
sen sich fleißig regen und machen alle An -
strengungen , damit ihre Erzeugnisse wettbe -
werbsfähig sind . Vor allem ist jeder Bauer
um erstklassige Qualitäten bemüht . Diese 300
Gemüsebaubetriebe erstrecken sich über eine
Fläche von etwa 250 Hektar . Dazu gehören
rund 20 000 qm Gewächshäuser und etwa
30 000 qm als Frühbeete unter Glas . Unerläß -
lich ist die künstliche Bewässerung , die von
Jahr zu Jahr weiter ausgebaut wird . Ein
Pumpwerk versorgt etwa 150 Zapfstellen , an
die Beregnungseinrichtungen angeschlossen
sind . Die Reichenau ist ein gutes Beispiel da -
kür , was eine intensive Bodenkultur leisten
kann . Dabei sind die Betriebe vollständig
motorisiert . Etwa 150 Einachsschlepper lei -
sten die Hauptarbeit , daneben besteht noch
etwa die gleiche Zahl an Bodenfräsen oder
Hackmaschinen . Nur ein einziges Pferd ist
noch auf der Insel zu finden . Seine Haupt -
arbeit besteht aber darin , den Leichenwagen
zu ziehen und sich von den Sommergästen
fotografieren zu lassen .

Die Reichenau ist seit einem Jahrtausend
als Garten - und Gemüseland bekannt . Schon
Abt Walafried Strabo feierte die liebliche An -
mut der Blumengärten in seinem „ hortulus “ .
Der Weinbau , der früher sehr ausgedehnt war ,
umfaßt heute nur noch etwa 10 Hektar Land .
Aber etwa 100 Hektar werden noch unter den
Pflug genommen , um Getreide , Mais und Kar -
toffeln zu erzeugen . Auch die Fischerei spielt
noch immer , wie in alten Zeiten , eine wich -
tige Rolle .

Wer also die freundliche Insel besucht , darf
immer damit rechnen , die beliebten Felchen

serviert zu bekommen . Auch der süffige See-
wein ( „ gut isch r scho , wann i nor gnug hätt ! “ )
geht nicht aus . Und die Leckermäuler finden
sich in der Aalräucherei ein , um ihre Spe -
zialitäten aus erstéer Hand zu beziehen . F . W.

Erste Spargel — früher als sonst

Früher als sonst wird in diesem Jahr in den

Spargelanbaugebieten der Spargel gestochen
werden . In wärmeren Lagen wurde schon mit
der Ernte begonnen . In anderen Jahren hatte
die Spargelernte erst gegen Monatsende be -

gonnen .

Bücherbesprechungen
Moderne Reform - und Heildiät . Von Dr . F,

Hube , Chefarat der Kneipp - Kuranstalt Berle -
burg . 12 Einzelbände für alle wichtigen Krank -
heitsformen (6. unten ) , jeder Band 80 S. , ( [ FFalken -

Verlag Erich Sicker , Berlin W 15) .
Mit diesen 12 Diätweisern sind wohl erstmals

die häufigsten Krankheitsformen für den prak -
tischen Gebrauch bearbeitet . Dr . Hube selbst
zählt zu den führenden Naturheilärzten ; als
Chefarzt der Kneipp - Kuranstalt Berleburg
konnte er die von ihm vertretene Zusammen -
stellung der vegetarischen Voll - Diätkost an zahl -
losen Kranken erproben und die erstaunliche
Wirkung der Naturheilkräfte unter Beweis stel -
len . Vegetarische Voll - Diät entschlackt und rei -
nigt den Organismus , sie baut überschüssige
harnsaure Salze ab und gleicht so die schweren
Schäden der Alltagskost aus . Sie bewirkt außer -
dem eine völlige Umstimmung des Körperhaus -
haltes und mobilisiert damit die körpereigenen

Heilkräfte .
„ Rchenkniffe und Rechenpfiffe “ . Ein Rechen -

helfer für Jedermann . Von Walter Curtius , 88
Seiten , kart . , Falken - Verlag Erich Sicker , Ber -

Dienstag , 14. April 1953

lin W 16) , Was gewitzte Mathematiker und helle
Köpfe unter den Rechenmeistern an „Kniffen “ ,
„ Vorteilen “ und „ Tricks “ beim Umgang mit Zah -
len ausfindig gemacht haben , ist in diesem Re-
chenhelfer für die Verwendung im täglichen
Leben bearbeitet . Leicht , schnell und sicher
lassen sich mit Hilfe dieses Buches einfache und
schwierige Rechenaufgaben bewältigen , sowohl
im privaten wie ganz besonders im beruflichen
Leben . Kurz , das Buch birgt alles in sich , um
jedermann zu einem sicheren Schnellrechner zu
machen .

A2Z gratuliert

. Frau Ludwig , geb . Eberhardt , Reichs -
babhninspektorswitwe , Edelsheimstraße 6 zu
ihrem 84. Geburtstag . Frau Ludwig ist seit
60 Jahren Bürgerin der Stadt Karlsruhe .

imdumunnannunnmutunddnunmaanunumuärug
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1 Wetterdienst
Adgnnunnumnunsilnttnfennglnummonktnnsfteunnrelatknnonſ.

Noch ziemlich kühl

Vothersage der Wetterwarte Karlsruhe
für Nordbaden gültig bis Mittwoch früh .

Tagsüber teilweise heiter , teils auch noch

wolkig und örtlich Regenschauer mit vor -
wiegend böigen westlichen Winden . Ver -

hältnismäßig kühl . Höchsttemperaturen von
11 bis 15 Grad . In der Nacht aufklarend und
Temperaturen nahe 0 Grad absinkend .

Rhein - Wasserstände

Konstanz 320 ＋3, Breisach 204 —24 , Kehl
278 —2 , Maxau 454 724 , Mannheim 324 733 ,
Caub 218 8 .

MITTVC .
21. 15 Uhr .

„ DIE ScHATZzINSEL “ , Walt . Disneys Abenteuer -
füm in Technicolor . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ DAS DOPPELLERBEN DES HERRN
Beginn : 12. 15, 14. 30, 16. 45. 19. 00,Die Kurbel

RONDEII

RES ! „ GEFAHREN DER LIEBEC , ein großangelegter
Aufklärungsfilm . Beginnt 13, 15, 17, 19 u. 21 Uhr .

Lo xOor „ HEIDI , nach dem Roman von Johanna Spyri .
5

Anfangszeiten : 14. 45, 16. 45, 19. 00, 21. 10 Uhr .

P A 1 „ Von Liebe reden wir später “ . Ein Lustspiel mit
G. Fröhlich , M. Holst . 13, 15, 17, 19. 21. Jugendverb .

„ GEFXHRTEN DES GRAUENS “ . Ein Farbfilm m.
Schauburg Stewart Granger . 15, 17, 19. 21 Uhr .

Rhein old „ WIR TANZEN AUF DEM REGENBOGEN “ die
9 Eroße Miusik - Revue in Farben . 15, 17, 19, 21 Uhr

REX 1 Erstaufführung : „ EVA “ mit Eva Dahlbeck , Eva
Tel . 7692 Stiberg . Jugendwerbot . 15, 17, 19. 21 Uhr .

„ Menschenjagd in San Franciscoék . Ein toller
Abenteurer - Film . Beginn : 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .Ailuntil

Skalu duriach

Metropol

IM WEISSEN R6USSL“ . Ein Farbfilm m. Johanna
Matz , Johannes Heesters . 15. 17, 19, 21 Uhr .

„ DICK UND DOOF IN DER FREMDENLEGION -
Lachen ohne Grenzen . Tägl . 19 und 21 Uhr .

Waldstr .7 9 , Rut 4468
AKTUALHMATEx 2 KINO 2 Min. von der Hauptpost
Täglich ununterbrochen 13 —23 U. ( Mittw . 13 —10 U. )
Einlaß jederzeit bis 22 Uhr Mittw . nur bis 16 Uhr )

Jeden Freitag Programm - Wechsel

Iln 55 fflinulen - DasAkluellste u. nteressanlesle aus aller Well.
mit den Neuesten Wochenscheuen

sowie : „ Malerwinkel am Mitteimeer “ in landschaftl . Schönheit /
„ Welthafen Buffalo “ , Dokumentarfiim / Sportschau „Kegelfleber “

mit männlichen und weiblichen Meistern der Holzkugel .
Jugendliche und Kinder immer zugelassen .Eintritt 50 Pfg .

SXNISCHFES5

FEi
Rasche und gründliche Ausbil -
dung in allen kaufmännischen
Fächern durch staatlich geprüfte1

SchaUsrHAUs:
Anfänger

Schauspielgruppe II und
freier Kartenverkauft Fortgeschr.
Ppinz Frledrich kilschriilschrift

von Homhurg 1 8
Schauspiel von Kleist . Maschinenschreiben

̃ Buchführung 9 .
REINETT - 95

di - Kalt - Welle

Tlansingo 6. 80
complett . ON

waschen

Uolmmandeiskurse

Privat -

Handelsschu le J LLI
Karlsruhe . Sofienstr . 87, Tel . 8869

einschließlich schneiden ,

Dauer - u . Wausserwellen
Ihre Rufnummer für Anzeigen :

Neu : Ei - Keilt - Dauerwelle
5

7150 —52
Nur im

Verlangen Sie Gratisproben V. Dr . Rentschler & Co. , Laupheim 561 Württ .

Stellen - Angehote 3
Tagesmädchen

für kleinen Haushalt gesucht . An -
gebotèe unter Nr . K 3176 an die
„ AZ“ erbeten .

Bäcker - Lehrling
gesucht

Bäckerel u. Kondit . F. Schwarz ,
Karlsruhe . Waldstr . 31.

Stellen - Gesuche

Junges Mädchen sucht
Lehrstelle als Friseuse .
Angebote unter K 3166 an „A2Z“,

Waldstraße 28.

beim F

Beginn neuer Kurzschrift -
und

Maschinenschreiblehrgänge
aller Art

sowie Ubungsgemeinschaften

Anmeldung am 16. , I7 . ,
20 . und 2 . April , jeweils
19 . 30 Uhr , Hans - Thomu⸗

Schule , Kreuzstruße 15

Erfahrens Lehrkräfte

Vorbereitung auf alle Fuchpröfungen

Stenogpaten - Uerein

Papier - Säcke
gebraucht , auch mit Bitumeneinlege

zu Keufen gesucht

Otto Frietsch, Muggensturm, dad .

Kundlendlienst - Sulon A. Lütz

Karlsruhe , Kaiserstraße 25 und

H. Maier , Knielingen ,
Scieirleindstr . 94 , gegenöb .d. Post

Dieselsonlenner-Härawane
von 11 —42 PS wird an folgenden
Orten gezeigt :
18. 4. 58 bei

Fa . U. Ungeneuer & 60 .
Keirlisruhe

Scheffelstr . 7—19 , ganztägig ,

15. 4. 53 in Graben ( Rathaus ) ,
Vvon 10 —12 Uhr :

16. 4. 53 in Philippsburg GRaths . )
von 15 —16 Uhr :

N. 4. 5 in Bretten Marktplatz ,
von 1 Uhr :

17. 4. 53 in Flehingen Rathaus ) .
von 16 —19 Uhr .

Uunelm Ungeneuer & Co,
Deutz - Generalvertretung

Karlsruhe . Scheffelstraße 7—19.

Woeitere Sclons demnächst

Rarisruhe 8 . U.
Der flelter zu Ihrem Berufserfolg !

Telefon 67 23 u. 73 39

Södd.
sen-Loltelie

— —
Suche 600 . — DM

gegen Sicherheit und Zinsen zum
Ankauf eines Grundstückes . Ang .unter K 0904 an die „ AZ“ erb .

lyůßßtenn §ie das ?

fettgedrucktes Wort 25
jedes Weitere Wort 10

80 hillig sinel

Klas

K
80 .

durer
Waldstr .28 b6eene ,

Versand nach duswökts

Mähmaschinen
Speriulhaus MARBENM & CO.

Keirlsruhe , Kciser - PSssege
Sönstige Ratenzahlungen

AZ- KIEINANZEISEN

Zu mieten gesucht

Kl . Laden zu mieten gesucht ,
2 Zimmer und Küche .
Frau Luise Haas , Eggenstein ,
EKirchenstraße 35.

Wohnungsnot ? beseitigt d. bewährte
Fertighaus . Statt Anzahlg . jetzt auch
doch Abschl . eines Ansparvertr . mit
Staatsprämie . Teutonia - Hamm/WrII28

Zu verkeufen

Ein bereits neuer Junker & Ruh -

à llamm . Bas- ,Back - u. Bratolen
1 Weißß. , eisernes Bett m. Matr . ,
Federbett u. Nachttisch . i Zimmer -
tisch , 1 runder Tisch . C 9,90 m,

1 Liegestuhl , 1 Blumengrippe , 4
Sitzbänke , f. Friedhof od. Garten
geeignet , billig zu verkaufen . An -
zusehen den ganzen Tag über bis
19. 00 Uhr , bei Frau E. Bachhofer ,
Wielandstraße 10. I.

EE YYEYE ⁰
Roll - oder Trennwand

suckt . Angebote unter K 0902 an
die „ AZ“ erbeten .

Gebr . Feldschmiede ,
evtl . auch Amboß , zu kaufen ge -
sucht . Angebote unter K 3172 an
„ AZ“ , Waldstraße 28 .

l Kreftfahrzeuge

opel , p 4
versteuert u. zugelassen , 75 % neu
bereift , für DM 500. —, zu verkf .

Angebote unter K 3175 an „ AZ“ ,
Waldstraße 28 . 383

Lloyd - Kauivertrag
mit 10 % Anzahlung mit Nachlaß ,
abzugeben . Angebote unter Nr .
K27452 an die „A2Zd.

DKW E 200
fahrbereit , mit Ersatzmotor , zu
verkaufen . Angebote unter K 0907
an die „ Az “ erbeten .

Motorrad
500—- 600 cem , Modell nicht unter
Jahrg . 38, evtl . m. Seitenwagen . zu
kaufen gesucht . Angeboté unter
K 3168 an die „ AZ“ erbeten .

U. Kl. Kleiderschranle sofort ge -

Heirat
Selbst . Kaufmann

sucht nette Kameradin bis 36 J.
zwecks Heirat . Angebote untel
K 3171 an „ AZ“ . Waldstraße 28.

Kriegerwitwe
35 F. , o! Anh. , berufstätig . Sucht
zwecks Wanderungen und Rad. “
touren naturl . , aufricht . Kame.
raden ( 36—45 F. ). Bei Zuneigun
evtl , sp. Heirat . Angebote untel
K 3167 an die „ AZ“ erbeten .

hie deũclten Scluell

3 Prospekte , Broschüren

und Kataloge

Geschöftsdrueksachen

für Handel und industrie

Romanhefte , Zeitschriffen

und Fachblötter

bei pünłtlicher Lieferung

lurlsruher Verlagstruclierei 8•2•

Karlsruhe , Waldstroſße 28, Telefon 7150/52
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